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Einfach nur lächerlich oder zum kotzen? u 
Wenn das oberhaupt der deutschen, demago- 
| gischen ,menschenverachtenden, rassiSs- 


hier tischen zeitungen,und das oberhaupt 
packung 
dieses rassistischen staates eine weiße weste 
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und Safı E IN ZEICHEN gegen Ausländerfeindlichkeit setzen die deutschen Zeitungsverleg CUEeR nn ag ie ou | 
Wann es & mit einer breit angelegten Informationskampagne. Einen Aufkleber mit RT 
der Aufschrift „AUSLANDERHASS - WIR SAGEN NEIN“ überreichte gestern der Ehrenvorsitzende nn. 


des Bundesverbandes Deutscher Zeitungsverleger, Rolf Tertheyden (Bocholt), Bundeskanzler Helmut 


VERP Kohl. Damit wird unterstrichen, daß die deutschen Zei r 2-6, 5300 Bonn 1 
jede Art von Haß und Gewalt gegen Ausländer verurteilen. ” 


WARUM? 

Was bewirkt dieses fanzine?Warum machen wir diese ganzen interviews? 
Warum schreiben wir die ganzen artikel,plagen uns rum,schuften uns 
ab,geben geld dafür aus? 

Es ist ein zeitvertreib. 


Sy 
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Wir bewirken nichts mit unserem geschreibe,bewegen nichts. Die welt - ® christian wiesmann 
steckt zu tief und fest in der scheiße, genau wie wir auch.Nichts wird . : hünenstr.4 

sie aus der scheiße befreien.Ganz im gegenteil:Jeder,und sei er auch | 48437 rhei 

noch so "korrekt" ,hilft mehr oder weniger mit,die scheiße weiter zen 
aufzutürmen. © nagel 
Warum also ein fanzine machen?Das einzige,was wir erreichen können ist iburgweg 14 

ein etwas größeres bewußtsein bei den paar leutchen die es lesen.Toll, 48429 rheine 
dann wissen wenigstens sie,was und warum sie solche arschlöcher sind { e dirk mönkemöller 
und soviel scheiße verursachen.Aber was bringt das? 2 

Es scheint,als sei das ganze nur bloße unterhaltung.Für den leser und nielandstr.38 

die leserin genauso wie für uns.Wir machen es um uns die zeit zu ver- = 48432 rheine 
treiben und du liest es um dir die zeit zu vertreiben.Und allses nur um a ®frank geisler 
die zeit zwischen aufstehen und schlafengehen rumzukriegen. her mannstr.26 


Sicherlich ist es besser dieses fanzine zu lesen als vor der glotze zu 48431 hei 
verrecken oder sich vor laneweile in die ecke zu saufen.Aber im end- 1 * Theine 
effekt ist das auch irgendwie egal. 

Sicherlich kannst du etwas lernen,noch ein stückchen bewußter leben 
Aber was bringt das?Irgendwann verreckst du und wirst nichts bewegt x 
haben.Ganz in gegenteil:so sehr du auch dagegen warst,es wird alles |) Poli 
noch viel schlimmer geworden sein.Du kannst dich so weit wie eben möglich er ld 
vom system loslösen und deine ansichten in einem fanzine veröffentlichen, 
aber es werden trotzdem noch mehr WWeeugi; tiere und menschen unter- 
drückt und ausgebeutet werden. 

Es ist doch wohl glasklar,daß der weltuntergang schon längst begonnen 
hat .Leider wird er uns nicht plötzlich im schlaf überkommen,sondern 
uns& gaaanz langsam ausbluten lassen.Und daran wird keine band,kein 
fanzine und keine demo was dran ändern.Das alles ist nur zeitver- 
*reib und höchstens noch ein ventil für unseren hass.Mehr nicht. 

Das einzige,was noch etwas bringen würde wäre eine revolution.Eine 
revolution,von der niemand weiß,wie sie aussehen soll und von der 
zumindest ich glaube,daß sie niemals stattfinden wird.Die welt 

steckt zu tief inder scheiße. 

Natürlich steckt auch in mir noch ein fünkchen hoffnung.Manchmal ist 
es größer,manchmal kleiner.Als ich dies hier schrieb war es wohl 

sehr klein,auf sparflamme sozusagen.Dieses fünkchen hoffnung wird 
wohl auch ein grund sein,warum ich dieses fanzine mache.Der wille 

zur veränderung ist da,aber... wiesnmann 
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ICH BIN SCHWUHL 


Na ja, die Überschrift ist mal wieder so ‘ne verarschung, aber trotzdem begrüße ich Sie 
Msehr verehrte(r) Leser(in) zu der neusten Ausgabe des progressiven Indipendent Fachblatts 
Wasted Paper. Dies ist nun unser vierter Streich an die_Welt der Rebellen, und mit dieser 
WAusgabe steht es fest, daß wir unsere Zeitung sowohl für die gesamte Hardcore Welt als 
#auch für die dummen Kinder in Our Area - hier in Rheine anfertigen. Das heißt, das wir 
davon ausgehen, daß nicht alle Leser von Beruf Hardcoreler sind, weshalb wir evtl. eini- —% 
öge allgemein bekannte Dinge für unsere Neueinsteiger erklären. | 
#( eigentlich mach ich das nur, damit meine Mama auch mal endlich weiß, was in dem komi- =: 
schen Heft steht, was ich immer mache - aber was interessiert euch schon meine Mama ?) Q 
Für alle Neulinge, die mich noch nicht kennen - Ich bin der Onkel Mongo, und bin bekannt 
dafür immer szenefeindliche und kontroverse ( was kontrovers ist weiß ich zwar nicht, 
faber es höhrt sich doch gut an, oder ?? ) Artikel zu schreiben. In der # 3 habe ich z.B. 
keinen fiesen Artikel über Vegetarismus und so geschrieben. Daraufhin habe ich auch etwas 
Kritik bekommen (siehe Leserbriefe) was ich echt geil fand. Ich liebe Kritik !! Diese 
Leserbriefchen erheitern unsere Redaktion allerdings immer um einiges. Jedesmal nach dem 
erscheinen eines WP's trifft sich die gesamte Redaktion in der Madame Bar, um zu feiern, 
Das geht immer recht gut ab - erst ordentlich mit Champagner (Pulle 120 Kröten) einen 
zocken, dann die Frauen bestellen und ein wenig mit denen rumspielen, und dann eure Le- 
iserbriefe laut vorlesen, und tierisch ablachen. Das ist das Grösste !!! Ich meine ihr 
inabt doch nicht etwa geglaubt wir wären echte Punker und Hardcoreler ?? Neee - wir doch as. 
nicht !! Was, das habt ihrecht gedacht ?? Man, seit ihr scheiße !! Wir sind doch nur ein er; € 
paar harmlose Gymnasi.asten Kids, die ein wenig in dieser Szene rumlungern. Kommt doch ) 
imal zu uns nach Hause ! Wir leben in Saus und Braus in den schönsten Villen, und werden Z’<# 
von unseren Alten nur so mit Kohle zugeschissen. Aber ist ja egal. In dieser Hardcore Fr 
Szene gefällt es uns zur Zejt schließlich ganz gut ( obwohl die neue Rap Szene scheint 
Jauch ganz gut zu sein - mal sehen, vielleicht wechsel ich bald über). Was ich immer ganz 
Mitzig finde ist, daß einige Leute immer erzählen, das HC "tot" ist. BULLSHIT !! Hard- 
fcore mag zwar für einige unter euch schon tot sein, da sie schon zig Jahre dabei sind, 
aber für viele (!!!) andere lebt HC noch sehr wohl. Guckt euch doch nur.mal alles da un- 
‚en im Süden an. Das zuckelt noch richtig, so lebendig ist das. Und das HC immer so bl- 
eibt wie er mal war ist ja auch nur eine Illusion. HC hat sich verändert - ob positiv 
oder negativ muß jeder selber entscheiden. Was mir aber ziemlich übel aufstößt ist, daß 
anscheinend für viele HC nur in ein paar Fanzines und auf diversen Platten existiert. 
Ich meine HC sollte kein Hobby sein, dem man sich nach der Maloche zuwendet. Die Ideen 
des HC’s sollte man auch irgendwie versuchen in seinem Leben zu praktizieren. Da muß 
man ja nicht sofort 100 % political correct werden. Man muß das persönlich mit sich sel- 
ber ausmachen, wie man sein Leben lebt, und einem Boykott Wahnsinn muß man ja auch nicht 
sofort verfallen. Ichtversuche z.B. nicht nur die "Großen" durch meine Kohle zu unter- 
stützen, sondern ich unterstütze lieber die kleinen Fische in unserem kapitalistischem 
Meer. Kompromisse muß man leider auch immer eingehen - ich meine so eine political cor- 
rect Band wie Born Against ist auch mit einem Flugzeug das tierisch die Umwelt verpes- 
tet von Amerika nach Europa geflogen um hier zu touren. Oder wenn man sich Leerkasetten 
kaufen will, da karın man leider nur so Scheiße von SONY oder FUJI kaufen. Trotzdem soll- 
te jeder von euch mal versuchen etwas bewußter zu leben. So...genug gepredigt !! 


E} 


E »Die Kleinen kriegen es immer in den Arsch, Palmer. Dast 
‚ Böhhh...ich unterbrech hier ist eben der Lauf der Geschichte. « | 
: mal Gerade, ‚was hier mal  »Duredest wieMongo.« . 
jgeschrieben‘ stand hat sich »Mongo hat gewöhnlich recht; wenn er auch ein mieser 
grübrigt. Lest jetzt lieber Knochen ist.« e 

as mein alter kumpel Buko- ”i'redeten noch eine Weile, dann war auch das vorbei. 


@wski hier _ü = 
bt. der al ee Mmmhhh...... 

was"gibts sonst noch zu sagen ?? Ach ja !! Laßt euch von den "normalen" Medien nicht 
verarschen. Schlagt doch gleich mal alle eure Lokalzeitung auf, und es kommt euch schon .: 
überwiegend Scheiße ins Gesicht gesprungen. Als wir z.B. einen neutral geschriebenen 
Artikel über die Chaos Tage (die Mitte 92 im Rheine stattfanden) zur MV (unsere Zeitung 
in Rheine) brachten, sagten sie das man den nicht abdrucken könne. Warum ??? Weil er die 
ahrheit über die Brutalität der Cops beinhaltete, und die MV daher die Cops in ein 
schlechtes Licht gerückt hätte, und anschließend keine Infos mehr von den Bullen gekriegt 
hätte. So kann das auf lokaler Ebene laufen, und wie das dann in Deutschland ablaufen 
kann dürfte jeder jetzt wohl erkennen. Eine gute Informationsquelle ist das zwei-wöch- 
entlich erscheinende ZAP (für 4DM - Postfach 1007 - 6652 Bexbach) das vor allem sehr 

gut über den Rechts Druck berichtet. y 

Tja, das wärs dann mal für heute. Viel Spaß mit dem Heft !!! 

P.S. Ich hoffe ihr habt gemerkt, daß sich in diesem Artikel Ernsthaftigkeit mit Spaß 

abgewechselt hat !! ES AR. 
P.P.S. Heroin ist Gott !! & ® 
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Take A Stand (live) LP/CD 
n LP 08-06281 // SPV CD 84.06282 
| ABUSED | HERESY 

Lovd & Clear LP/CD Voice. Your Opinion LP/CD 
SPV CD 84.06362 | 
-GIGANTOR Visions Of Fear-LP/CD 


SPV LP 08-06381 
Quicker Than Quick > SPV CD 84-06382 


| Mr. Aus SEr E CRUDE Ss, 
DOVE The system you hate 
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SPV CD 84-06352 2 £ 
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LP 20,- DM CD 25,- DM 7” 6,- DM (incl. Porto) 5. \Mküriager Str. 43 
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Am 05.02.93 fand in Borken ein Konzert: mit ausschließlich deutschen Bands statt. 
Den Anfang machten die Nasty Napkins, von denen ich allerdings nichts mitbekam, 
da zu dem Zeitpunkt das nachfolgende Interview geführt wurde. Als zweite spieiten 
Strike aus Gronau, die sehr NY-mäßigen HC machten. Als dritte dann NOTHING REMAINS ; 
# aus der Pfalz, der eigentliche Grund für die Anreise. Das ganze fand im kleinen 

' Saal der Stadthalle statt, voll nobel also. Einige ältere Besucher im Schmuddel- 
Metal-Lonk waren allerdings alles andere als nobel. Sie verwandelten die Tanz- 
: # fläche mal wieder in einen Boxring, mit der Absicht einige der vielen jüngeren 

| Tanzenden durch brutales Pogen, zu verletzen. Höhepunkt war dann der Kniescheiben- 
‘ bruch eines ca.16-Jährigen. Dat is eben Punk ey! Die"Punker" hielten es dann nicht 
fi mal für nötig sich um den Verletzten zu kümmern. NOTHING REMAINS machten das ein- 
: zig Richtige, und hörten auf zu spielen. "Vor so einem scheiß Publikum spielen wir ; 

nicht weiter!" Endlich mal eine konsequente Band. 
Anschließend spielten dann noch Charley’s War, darauf hatten wir aber absolut kei- 
nen Bock mehr. 
Das folgende Interview wurde vor dem Auftritt von NR geführt, sodaß ich sie nicht 
zu den Vorfallen an diesem Abend befragen konnte. 


NOTHING REMAINS kommen aus Bad Dürkheim in der Pfalz und machen nach eigenen Aus- 
sagen melodischen HC. 

NOTHING REMAINS sind : Christian-Gesang, Jens-Gitarre, Andreas-Citarre, Frank- 
Bass und Huy-Schiagzeug. Christian trommelt noch bei STEP INTO NOWHERE, Jens 

und Huy spielen noch bei ABOLITION, Frank und Jens machen das Label HOMEMADE 


3 , RECORDS. 


"# WP: Kann man sagen, daß NR der melodische Ableger von ABOLITION und SIN ist ? 
Ch: Das hat miteinander überhaupt nichts zu tun, wir kommen halt alle aus dem 
gleichen Bekanntenkreis... “ 

: Ursprünglich war es so, es gab die Band SAIGON SUBSTITUTES, von denen drei 
Leute noch heute bei NR sind. Die haben sich nach "ner 7” und einigen Sam- 
plertracks vor ca. 1 Jahr aufgelöst, weil der Sänger ausgestiegen ist. Aus 
dem Rest entstand dann halt NR. ®. 

ı ES war schon immer so, daß es haufenweise Bands in Dürkheim gab, die so mit- 
einander “verwurschteit "waren. Das wir jetzt gerade bei NR spielen ist 
reiner Zufall. 

: Warum habt ihr euer eigenes Label HOMEMADE RECORDS ? 

; Wir haben uns überhaupt nicht um Plattenverträge bemüht, mit den SUBSTITUTES, 
waren wir auf GET HAPPY. Mit denen haben wir uns dann ziemlich zerstritten, « 
und damit uns so etwas nicht noch mal passiert haben wir uns gedacht, machen b 


- 


wir es doch einfach selbst. 2 

: Was war mit EQUALITY ? 

: Eigentlich war das ja als ein Label gedacht. 

: Die ABOLITION 7" ist ja auch noch als Gemeinschaftsprojekt erschienen, 

danach hat sich das halt getrennt. 

WP: Wie finanziert ihr das alles ? 

Fr: Das frag” ich mich auch. 

aus dem Hintergrund : Drogen verkaufen, anschaffen, anschaffen lassen. 

Fr: Wir sind zum Großteil halt Schüler, Studentenpack. 

Ch: Huy geht arbeiten, Andreas ist Schmarotzer., 

WP: Wie lief die 7" ? Was ist geplant ? 

Fr: Die neue Single ist aufgenommen. ' ; 

Ch: Es gibt aber noch Differenzen ob jetzt 3 oder 4 Lieder draufsollen, kommt 
aber irgendwann im Frühjahr raus. 

Fr: Die erste 7" ist mittlerweile fast ausverkauft. Se 4 

WP: Wie sieht es mit Auftritten aus ? ne ug 

Fr: Wir haben, als die 7" rauskam, dann 3 Mal bei uns in der Gegend gespielt, @ 
danach eigentlich gar nicht mehr. 2 

Ch: Vor 2 Wochen haben wir mit LIFE...BUT HOW TO LIVE IT ? gespielt. 


EIWP: Erzählt mal was Über Bad Dürkheim, ich hab gelesen .das wäre das NY der Pfalz. 

\_allgemeines großes Gelächter- e 

Hu: Da wird halt viel erzählt, da wären auch alle SE. Von den ganzen Leuten aus 
den Bands kenne ich nur 2, die SE sind. 

Fr: Eigentlich kommt nur Jens aus Dürkheim, der Rest ist so vorortmäßig. 

- es wird disskutiert, obMannheim Vorort von Dürkheim ist oder umgekehrt- 

Fr: Es ist halt so , daß viele Leute von außerhalb auf die Konzerte kommen, so 
von Karlsruhe bis Darmstadt. ıve 

WP: Was ist das HDJ für ein Laden ? 

Ch: Haus der Jugend eben. (wäre ich nicht drauf gekommen) 

Je: Es finden halt regelmäßig seit 2 Jahren Könzerte dort statt. 

: Das ist eben der Punkt, wo sich alles sammelt. & 

» Die ganzen Bands proben auch im HDJ. (ABOLITION,NR,SIN. JUST KIDDING) 


WP: Wie kommt man in Dürkheim als Jugendlicher zum HC ? 

-großes Gelächter, Jens soll seine Geschichte erzählen- 

Hu: Mit 13 hab ich in der: Bravo was über Punk gelesen... 

Fr: 1982 habe ich die DEAD KENNEDYS im Fernsehen gesehen... dann war ich "ne 
Zeit lang Mettler bis ich dann zum HC kam. 

WP: Was denkt ihr warum so wenig Frauen beim HC dabei sind ? 

Fr: Bei uns ist das eigentlich nicht so, daß die Frauen nur zum Jackenhalten 
auf die Konzerte kommen. Da sind halt viele Leute, die sich kennen, und 
die kennen dann wieder Frauen, die dann auch auf die Konzerte gehen, 
weil sie Lust dazu haben und nicht, weil ihr Freund auch geht. 

Hu: Ich finde auch gar nicht, daß es s6 an der Musik liegt. Wenn eine Frau zum 
1.Mal auf ein Konzert geht, und dann ein paar Spinner vorne meinen, sie 
müßten Einzelkämpfer spielen, dann kann ich gut verstehen, daß eine Frau die 
Lust daran verliert. Es kann ja auch nicht angehen, daß Frauen sich nur ab 
der 10. Reihe aufhalten dürfen. Da kann ich verstehen, wenn sie sagen :-be- 
vor ich eins auf die Fresse bekomme, geh’ ich lieber gar nicht- Und wer 
nicht auf Konzerte geht, kommt auch schlechter in die "Szene" rein. 

anwesende Frau: Es liegt halt auch an der Erziehung, eine Frau darf nicht alles, 

RE was ein Junge darf. 

Hu: Eine Frau darf nicht aggressiv sein , die hören dann seichtere Sachen und die 
Männer halt HC. 

WP: Seht ihr HC im Moment, als Modewelle ? 

Fr: Das nimmt glaube ich schon wieder ab. 

Hu: Es gibt auch immer noch einen gewissen Prozentsatz von Leuten, die HC als 
Modewelle sehen, bei denen was hängenbleibt. Z.B. SICK OF IT ALL oder CRO- 
MAGS, die ziehen viele Leute aber viele Kids kapieren gar nicht worum es 
da geht, aber einige werden sich sicher noch weiter damit befassen. 

Fr: Man muß den Kids ja auch einen Einstieg ermöglichen. 

Hu: Früher habe ich auch die TOTEN HOSEN gehört, weil die halt Punk waren, dann 
habe ich mich immer mehr dafür interessiert und habe mich halt entwickelt. 
Wenn es die HOSEN nicht gegeben hätte, wäre ich vielleicht nicht hier. 

WP: Anderes Thema: Was bekommt ihr an Gage ? 

Fr: So ca. 300 DM. Als wir mit LBHTLI gespielt haben.... 

-( alle anderen: Psssst !! Brauchst du doch nicht zu erzählen.) 
...war das Konzert ausverkauft und wir haben 1000 DM Gage gekriegt. 

Hu: Das war ein selbstverwaitetes Jugendzentrum, wir hatten eine Festgage ausgemacht 
auch 300 DM , da halt soviele Leute da waren, ist der Gewinn auf die Bands ver- 
teilt worden. LBHTLI haben auch 1500 DM gekriegt. Das war jetzt einmal, und 
wird in nächster Zeit wohl nicht mehr passieren. Wir sind jetzt wenigstens 
schuldenfrei. 

WP: Habt ihr den SLEDGE HAMMER aus dem Fernsehen auf eurer 7" 
jemanden. der diesen Spitznamen verdient ? “ 

Fr: Ne, der aus’m Fernsehen, der ist echt Kult, absolut. 

Hu: Ich hab” dem nicht gegrüßt, die Dumpfbacke. j 

Fr: Der ist absolut spitze. 

WP: Was gibt es sonst noch an TV-Kult Serien? 

Alle: Schrecklich nette Familie !! / 

Fr: Lindenstrasse,Gute Zeiten, Schlechte Zeiten, bevor Peter Becker ausgetauscht 


wurde. \ 
Ch:Explosiv, der heiße Stuhl, Notruf. ei BI ON N} 


WP: Ich sag euch jetzt irgendwelche Sachen, und ihr sagt mir, was euch dazu 


r BY, N 


SHELTER® 4” 
Alle: Hare Krsna, 
Hu: Grundsätzlich ist es total daneben, das ist jetzt egal ob Krsna oder etwas an- \ 


WP: Was haltet ihr davon ? 
deres, Die versuchen irgendwelche leute mit irgendwelchen Sprüchen einzufangen._ 
Fr: Ein Problem ist, daß viele junge Leute den Sänger noch von YOUTH OF TODAY ken- 
nen, und dann denken "YOT und NY ist eh geil " „ dabei ist das ganze nur eine 
Werbeveranstaltung für Krsna. «® 
nr Die ganze Idee von Krsna widerspricht der 
”» , 


gegrüßt, oder gibt es 


Ideologie von HC. 


# 
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7 Friedhofstr. 17b 
. : 06322 / 61457) 
/ Pariserstr. 264 
06233 / 50753) 


: STAIGHT EDGE ? 


Fr: Es ist an sich eine gute Sache.. 

‚An: ...solange es jeder für sich selbst macht. 

Fr: Es ist scheiße sobald Leute sagen :"Du bist schlecht, weil du rauchst !" oder 
"Du bist scheiße, weil du ein Bier in der Hand hälst !" 

Hu: Es ist auch schlecht wenn jemand sich seine Freunde danach aussucht, ob sie SE 
sind oder nicht. 

Fr: SE ist eine gute Idee, solange man noch weiter denkt. 

WP: GROWING MOVEMENT ? 


-allgemeine Erheiterung- 

WP: Der Sänger hat uns im Interview gesagt, daß, wenn er jemandem vom CONFRONTATION 
begegnen würde, er demjenigen die Fresse einschlagen würde. (alles bezogen auf 
den satz im confrontation, daß er ‚der sänger, 14-jährigen beim konzert ins 
genick gesprungen wäre) 


Hu: Das war damals auf’m SFA-Konzert in Dürkheim, dort waren auch viele Jüngere, 
die auch ruhig vorne stehen können, ohne daß denen was passiert, und dann 
kommmt da so'n Zentnermensch mit Docks und CRO-MAGS T-Shirt und meint er müßte 
da jetzt alle 5 Minuten die Bühne runterhopsen ohne zu gucken wohin, so ist er 
dann ein paar mal auf die jungen Leute draufgrsprungen. Wenn er halt meint, daß 
ihn das männlicher macht dann soll er es tun, und wenn er meint er müsse den 
Leuten vom.CONFRONTATION was auf’s Maul haun’ dann soll er das auch tun, oder 
besser ‚gesagt er kann es ja mal versuchen. 

WP: VEGETARISMUS, VEGANISKUS ? 

Fr: Wir sind alle Vegetarier. 

An: Veganismus ist eigentlich die logische Konsequenz vom Vegetarismus. 

Fr: Da ich leidenschaftlicher Schokoladenesser bin werde ich wohl beim Vegetarismus 
bleiben. 

WP: ZAP ? 

Fr: Es hat sich seit der ersten Ausgabe halt ziemlich viel verändert. Die 2-wöchige 
Erscheinungsweise finde ich auch ganz gut,.. 

An: Dadurch daß es alle 2 Wochen erscheint ist es eben viel aktueller, auch weil im 
Moment so sauviel passiert. : 

Hu: Ich hab”s auch immer gern gelesen, nur in der letzten Zeit werden z. B. die 


Interviews immer schlechter. Da steht auf”m Cover was vom NEUROSIS-Interview, 
und dann ist das "ne halbe Din A4 Seite, und die noch unter aller Sau. 
-es folgt eine kurze unterhaltung über CHARLEY’S WAR, war aber nicht sehr interessant 
WP: HELGE SCHNEIDER ? - 
Alle: KUUUULT!TIGENIAL!EIWELTKLASSE! 
(Die Jungs haben also nicht nur was TV angeht einen guten Geschmack) 
WP: Gibt es noch eine Frage die ihr gerne beantworten wollt ? 
NR: Wieviel kriegen wir für das Interview ? 
(Ihr wißt natürlich daß jede Band große Summen zahlen muß, um ins WP zu kommen. Die 
Antwort auf die Frage erübrigt sich also.) 


WP. Letzte Worte ? > 

NR: Demnächst kommt unsere 7", danach eine limitierte Doppel-live-LP unserer Japan-Tour. 
ABOLTTION bringen bald eine LP raus, und die haben sich "nen Bus gekauft. 
Demnächst sind wir auch öfters live zu sehen. Danke für’s Interview. 

WP: Danke. 


Im Anschluß an das Interview gab es dann ein sehr gutes Konzert von NOTHING 
REMAINS, Bis zu den oben genannten Zwischenfällen. 

Also liebe LeserInnen, haltet Ausschau nach den nächsten Konzerten dieser 
Band, anstatt sich zum x-ten Mal KILLING TIME anzugucken. ? 
KILLING TIME sind Bee 

INterview, Fotos und. Rechtschreibfehler 
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(T +M: Andreas) ” 4 
words say nothing 
r they don't mean anyihing ‚to me 
just plain lies ” 


they just can't express % 
the things I feel inside 
they just can't explain A 
what's going on inme BR 


we don't understand 
each other no more 
too cold 
in isolation 
too many of us 
have grown old 
. Bn- ß 
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Heute Abend findet ein Konzert Deiner Lieblings-Hardcoreband statt, 
und -Du bist dabei. Du bist der coolste Typ der ganzen Stadt. Du, der 
in der Grundschule immer von den anderen gehänselt wurde, weil er ä 
keinen Gameboy hatte, der in der Unterstufe der einzige ohne Freundin 
war, und von dem seine Eltern sagten, daß aus ihm nie was wird. Dv 
bist cool. Ein kurzer Blick zurück, wie alles began: - erlassen 
Vor einem Monat kanntest Du die Band noch gar nicht, aber dann hatte 
Dein großer Bruder ein WASTED PAPER in der Küche liegengelassen. Sein 
großer Fehler, wie sich später herausstellen sollte, Beim Durchblät- 
tern kam Dir dann die-Erleuchtung. Mann sind das coole Typen: spielen 
in.einer Band, sind tätowiert, so richtig hart drauf also.:So willst 
Du auch sein. Das war das gleiche. Gefühl, als Du vor 2 Jahren DAVID 
HASSELHOFF im Fernsehen gesehen hast. Das BRAVO-Abo gekündigt, ZAP 
abonniert. Der erste Schritt ist getan. Dann rein in den einzigen al- 
ternativen???? CD-Laden Deiner Stadt. Dort, hast Du gehört, gibt es 
diese Musik zu kaufen. Du plünderst Dein Sparbuch und kaufst Dir die 
völlig überteuerten CDs.(da der Laden nur noch auf Kohle aus ist, da- 
nit der Besitzer Seinen Porsche, oder war es nur ein Benz, abbezahlen 
'kann) Dazu noch ein paar T-Shirts und Badges, weil Dir der Verkäufer 
gesagt hat, das wÄre total geil, die müßte - man haben. Zuhause erstmal 
die Texte auswendig lernen, Du hast zwar nicht verstanden worüber ge- 
sungen wird, aber ist ja auch egal, hauptsache nmitgröhlen können. 
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“Im Fenzine liest Du, daß Deine Lieblingsband(weil-ads NY), in Deinem 
‚langweiligen Heimatkaff spielt. Das ist Deine Chanc# allen zu zeigen, 
“wie toll Du bist. Aber halt, Du kannst doch nicht mit Deinen normalen 
‚. Klamotten zum Konzert gehen. Zum Glück ist zwei Tage vor dem Konzert 
Dein 14. Geburtstag. Der Tarnhose, den Turnschuhen und der Wollmütze 
steht nichts mehr im Wege. Eine Woche vor dem großen Tag geht es zum 
Reisebüro, um eine Karte im Vorverkauf zu bekommen. Was?!, kein VVK? 
Das heißt früh hingehen, Br : 
Heute ist der Tag der Wahrheit,Du konntest eine Woche nicht mehr 
richtig schlafen, so aufgerest warst Du. i - be 
Nach der Schule direkt vor den Spiegel. Welches T-Shirt ziehst Du an? 
Du denkst Dir, am Besten wäre ein T-Shirt der Band, die heute Abend 
spielt, damit alle anderen sehen können, daß Du die Band schon kennst 
und total cool bist, Dazu Deine ganzen Geburtstagsgeschenke. 
Ein prüfender Rlick: Ja, das ist es, das ist coöl. 
Endlich wird es Abend, Um 19 Uhr bist Du am Ort des Geschehens. 
Hoffentlich dauert es nicht so lange, denn um 23 Uhr holt Dich Deine 
Mami wieder ab. Da. kommen Deine Freunde, alle total Hardcore. 
Sie sind alle in Deiner Schulklasse, oder besser Kindergartengruppe. 
Mann, sind wir "ne coole Gang |! ! ; 
Einer hat sogar an den Edding gedacht, also schnell ein paar Kreuze 
auf die Hand gemalt, es kann beginnen. . \ : 
Der Weg zur Bühne wird mörderisch, überall besoffene Punks, die Dich 
enschnorren. Bäh! Wie kann man se’'n Gesocks nur reinlassen?? : 
Dann auch noch "ne Vorband. Die sind echt Scheiße, kommen aus Deutsch- 
land und Du hast noch nie was von denen gehört. Hoffentlich hören die 
bald auf, denken auch Deine Freunde. Dann die New Yorker, die sind 
echt hammerhart. Du steigst auf die Rühne, hüpfst rum wie blöde und 
springst ins Publikum. Deine Freunde haben schon darauf gewartet und 
fangen Dich auf. DU BIST DER ABSOLUTE HELD !!itit! > 
Du bewunderst die Tätowationen des Sängers. Dir wird klar, wenn Du 
18 bist und immer noch so hardcoremäßig drauf bist, dann läßt Du Dich 
auch tätowieren. (Orginalzitat vom SICK OF IT ALL-Konzert) 
Dann der Schock: es ist schon 22.45 Uhr, und morgen in der Schule die 
Religionsklausur, schnell zum Ausgang. 
Noch ein verächtlicher Blick zu den "normalaussehenden" Leuten. ("Die 
sollten lieber auf’n Pop-Konzert gehen!") Am Verkaufsstand schnell 
Razer noch das neue Tour-Shirt gekauft, und dann raus. 
Mann, war ..das ein Abend. Davon kannst Du später:noch Deinen Kindern 
erzählen,besonders wie. Du dem Typen beim Tanzen mit Absicht das Knie 
in den Magen gerammt hast. Das war echt cool, der hatte nicht mal "nemg 
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Tja, so sieht sie aus, die neue Modewelle -HARDCORE. 
Habt Ihr Euch erkannt in dieser kleinen Geschichte??? 
‚Da. Modewellen kurzlebig sind, sieht man Euch in’einen. 
halben Jahr sowieso nicht mehr auf Konzerten. Besser :: 
wäre natürlich, Ihr verpisst Euch jetzt schon, oder :- 
werdet einsichtig, daß HC keine coolen Typen braucht. 
Was.HC bedeutet steht’ in genug anderen Beiträgen in 
diesem Heft. Falls Ihr doch nit der Modewelle. schwim- 
men wollt, prophezeie ich Euch schon mal, was'nach 6:1} 
Monaten passiert ist. udn ll ET 


1. Bin "Freund" erzählt Dir von Parteiveranstal- 
„tungen, bei denen es‘Poster und Aufkleber: um-: 

„sonst gibt. Dort säßen auch nur tolle Leute, SER ER nr 
mit Glatzen und Bomberjacken. Wie es.weiter TER £ I 

a geht, wißt. Ihr EHER a een = 


2. Deine Mutter verbietet Dir Deinen Umgang, und ©: ei DER 4. WASTED MPER ABOmWENG 


„steckt Dich in ein: Internat a, 
3. Dein MILLI- VANILLI- Fan-Club setzt Dich unter 9 


: massiven Druck, ‘dem Du nicht standhalten .'. 
.kanust. ER ER T ÜNNE SIE 
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#4. Die neue Modewelle heißt Volksmusik, und Du - 
=: wirst von den WILDECKER: HERZBUBEN adoptiert. 
3..Du bringst Dich um. (Der einfachste Weg !!)_. 

In diesem Sinne GUTES GELINGEN I}. = frank 


STAAT UND SH UND RASSISMUS. 


Seit der annexion der DDR nimmt der deutsche (neo-)faschismus in ganz extremem 
maße zu.Spätestens seit rostock hat auch die breite bevölkerung davon erfahren. 
Plötzlich liefen demos und lichterketten,die politiker verlangten nach einer 
"wehrhaften demokratie".Alle waren auf einmal ganz eifrig dabei,die rassis- 
tischen "übergriffe" ‚wie sie es nennen,zu verurteilen und. ihre antirassistische 
einstellung zu demonstrieren.Politiker sprachen von einer schädigung des anse- 
hens deutschlands und alle waren der meinung:das geht doch nicht! 
Mein ironischer unterton deutet schon darauf hin,daß diese ganze antirasssismus 
geschichte mehr schein als sein ist.Es ist wirklich mal wieder zu schön um wahr 
zu sein.100tausende demonstrieren gegn ausländerfeindlichkeit,politiker fordern 
ein hartes durchgreifen gegn die "jugendlichen randalierer".Deutschland gibt 
sich ausländerfreundlich.Aber der staatliche antirassismus und antifaschismus 
verliert schnell seinen glanz,wenn mensch mal einen kleinen rückblick in die 
geschichte der BRD macht. 
Der deutsche statt,der gerade im aufbau war,wollte wieder eine wirtschafts- 
macht werden.Dafür war jegliches nachdenken über die erst ein paar jahre zu- 
rückligende schuld der deutschen nur hinderlich.Das wird unter anderem sehr 
schön an folgendem zitat des ersten bundeskanzlers adenauer vom 3.12.52 deut- 
lich: 
"Ich möchte heute vor diesem hohen hause (bundestag-d. tipper) im namen der 
bundesregierung erklären,daß wir alle waffenträger unseres volkes, die im namen 
unserer hohen soldatischen überlieferungen ehrenhaft zu lande,zu wasser und in 
der luft gekämpft haben,anerkennen.Wir sind überzeugt,daß der gute ruf und die 
große leistung des deutschen soldaten trotz aller schmähungen der vergangenen 
jahre. in unserem volke noch lebendig sind und und auch bleiben werden.Es muß 
unsere gemeinsame aufgabe sein -und ich bin sicher wir werden sie lösen- die 
sittlichen werte des deutschen soldatentums mit der demokratie zu verschmelzen." 
Da verwundert es auch nicht,daß die führenden faschisten aus,politik und wirt- 
schaft weiterhin im amt blieben.Die beamten,die richter und die unternehmer 
blieben dieseiben."Alt"-faschisten fand mensch auch in den ministerien und vor 
allem in der im aufbau befindlichen bundeswehr.Von entnazifizierung konnte kei- 
‚, ne rede mehr sein,das kackbraune gedankengut blieb erhalten. 
Daß diese gesellschaft und ihre führungsschicht eine weitaus größere toleranz 
gegnüber den sich wieder oder immernoch organisierenden faschisten hatte als 
gegnüber linken alternativen ist klar.Diese einstellung ist ja immernoch ge- 
geben.Aber die stattliche toleranz von aktivitäten der alt- und neunazis in den 
folgenden jahrzehnten bis he te-hat auch noch andere gründe. - Er 
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Aus sicht des staates waren und sind die "linken" deit je her eine bdrohung,da 
sich ihr kampf immer gegn staat und kapital richtete;sie mußte der staat also 
bekämpfen.Die rechten bewedten sich innerhalb des systems und ihre aggresionen 
trafen soziale randgruppen wie ausländer,behinderte und auch linke, und nicht 
die herrschenden.D.h., der staat brauchte die faschos nicht zu fürchten weil 

sie ein teil von ihm waren und konnte sie außerdem noch benutzen um sich außer- 
halb der gestze um die staatlichen probleme zu kümmern. 

Die "linken" mußtens sich so halt mehr auf die abwehr der faschistischen be- 
drohung konzentrieren als ihr augenmerk auf den kampf gegen den staat zu lenken. 


e Mit den "linken" kann der staat aber zur not auch alleine fertigwerden und 
A 
® 


um 


sie auf aus seiner sicht legale weise plattmachen. en 
Bei den ausländerInnen sieht das schon anders aus.Eine offizielle politik ge- 
gen diese wäre natürlich nicht möglich.Also werden sie in containerdörfer und 
andere lager am rande der städte.gepackt und durch sondergesetze zusätzlich 
unterdrückt und so in eine außenseiterrolle gedrängt um dadurch und durch die 
medien rassismus zu schüren.Rassistische attacken sind also vom staat provo- 


ziert und werden mit milden strafen belohnt. 


„ 
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Diesen rassismus braucht der staat.Einerseits hilft er die ausländer,die den 
staat nur geld kosten und die herrschenden ausbeutungsstrukturen aufdecken 
könntenwieder loszuwerden bzw. vor einer einwanderung abzuschrecken.So hat 

er auch eine rechtfertigung und einen rückhalt für rassistische gesetze,wie 
z.b. auch die grundgesetzänderung.Andereseits läßt sich die bevölkerung 

durch rssismus leicht vom wirklichen staatsnotstand ablenken;arbeitslosigkeit 
‚wohnungsnot ‚wirtschaftskrise etc.,etc. 

Die wirtschaft profitiert ebenfalls vom erstarkenden rassismus und faschismus, 

Auf der einen seite kann so die kampfkraft der arbeiter gebunden werden.Denn = 
in der wirtschaftskrise,die ja noch schlimmer wird,müßen die kapitalisten mit - 
einem anwachsen antikapitalistischer ideen rechnen,also werden die arbeiter 


durch rassismus und faschismus kleingehalten. une 
B : 


Auf der anderen seite ist die deutsche wirtschaft auf billige,ausländische 
sogennante leiharbeiter angewiesen,da die löhne und mitbestimmungsrechte der 


deutschen arbeiter reletiv hoch sind.Diese leiharbeiter haben keinerkei rech- GEHE 
te und können somit ideal ausgebeutet werden.Ihre erchtlosigkeit kann aller- ; 
dings’nur aufrechterhalten werden,wenn sie sich in einer gesellschaftlichen GEEFE 
rabdposition befinden,da sie ansonsten die gleichen rechte wie deutsche ar- san 

beiter einfordern würden. Se 3 
Dies sind nun also einige punkte die aufzeigen inwieweit der staat rassismus ee 


braucht bzw. rassistisch ist.Wie sind aber die erscheinungen von,dgnen am an- _ Be: 
fang des artikels die rede ist zu erklären? ® RE 
Seit der"wedervereinigung" hat sich der deutsche (neo-)faschismus so extrem SE 
entwickelt,daß dem staat das ruder immer mehr aus der hand gefallen ist.Die E 
faschos haben-sich verselbstständigt und entpuppen sich jetzt doch als staats —— 
-feinde die ein 4. reich errichten wollen.Das geht den herrschenden dann doch Pe 
zu weit,vor allem weil das deutsche ansehen im ausland nachläßt und das dann 
schlecht für die wirtschaft ist.Der staat kann seine passive,d.h. unter- ERRE 
stützende haltung gegenüber den faschisten nicht mehr hakten,ohne das er Er 
sich unglaubwürdig macht und seine machenschaften auffliegen. 

Der staat unternimmt nun also maßnahmen gegn die nazis.Die sürafen wer- 

den höher ,nazirock kommt auf den index,es gibt hausdurchsuchungen und die me- 

die berichten wieder schön eifrig und treu.Natürlich ohne die wahren zusammen 

-hänge zu veröffentlichen. \ TIG 
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„Vielen Denk, rechts hat bei uns Vorfahrt!” 


Der bisherige höhepunkt ist wohl das von innenminister seiters ausgesprochene 


verbot der Deutschen Altenativen,Nationalen Liste und Nationalen Offensive. 

Wieder mehr schein als sein,wie an folgendem deutlich wird: u 
Seiters kann organisationen nur verbieten,wenn es sich um vereine handelt.er ’ 
mußte also diese 3 organisationen als vereine behandeln um einen schnellen 
erfolg verbuchen zu können.Aber selbst bei den bullen sind die DA,NL & NO als | 
parteien registriert.Und parteien können nur vom bundesverfassungsgericht a 


verboten werden.Das bedeutet,daß die klagen der DA,NL &NO gegn das verbot EEE 
wohl angenommen werden.Außerdem würde ein richtiges verbot eh nix bringen,da 

es noch unzählige andere parteien und organisationen gibt und an den faschis- u 
tischen strukturen so nix geändert wird.Die weitere entwicklung ist also ab- uw 

zusehen. Be 


Faschismus und rassismus sind aus breiter gesellschaftlicher ebene auf dem 
vormarsch.Es ist nicht mehr weit bis zum 4. reich. . 

Antirassismus und antifaschismus muß immer auch antikapital-istisch und 

revolutionär sein! wiesmann 5 


DIE Hoccknnischen EHP -EBEER (immer 
IN DER MITTE) Haken N Ver \MREM Gıc 
IA UNHIRHENE INTER View“. Ar: SERUEN 
Sind SIE ,AUH WEWN'S ER er - 
INTERESSNTE Menschen SÜD DES 


: ‚> Zara Kin na! 
TEWIEW BAR doch AN? Or RR UAHR 


: mine she AT SEERNK” Did 
(Near hie Frss NAT SCHERE 
HAT WNESNÄN Sich PARE-SCHERF 
a zRıaußT, IN wientichrHet _ ger 
€ : mar Bagr it ger!“ 
NEN BER LiPrew Sarr iii Er 


Mongo: Fangt vielleicht mal mit der Bandgeschichte an- aber nur kurz! & 

Dennis: Wir fingen 1987 an und wir spielten Heavy Metal oder so. Wir konnten nicht 

spielen, also spielten wir was wir konnten. 

Jeff: Es war irgendwie Metal-Hardcore. 

Mongo: Wie MUCKY PUP? 

Dennis: Oh... wir versuchten es! 

Nagel: Wie kamt ihr zu Hardcore? 

Jeff: Wir haben einige Lps gekauft, die wir uns oft angehört haben. Wir sind hinein- 

gewachsen. 

Mongo:MIt welchen Bands habt ihr angefangen? 

Dennis: Mit den Revelation-Bands, YOUTH OF TODAY, GORILLA BISCUITS, SIDE BY SIDE, NO 

FOR AN ANSWER... Wir waren schon Straight Edge bevor wir diese Musik hörten. 

Mongo: Seid ihr in einer Straight Edge-Szene? Gibt”s sowas in Holland? 

Jeff: Wir haben keine Szene in Holland. 

Monge: Vielleicht irgendwo anders, Belgien oder so? 

Jeff: Vielleicht kommen 40-50 Leute zu jeder Show in Belgien, und es sind immer die 

selben Leute. 

Nagel: Welche deutschen Bands sind in Holland angesagt? 

Jeff: HAMMERHEAD BT, äh, ...., hm... 

Mongo:: SPERMBIRDS? 

Jeff: Wir spielten mit ihnen in Belgien. CHARLEY”S WAR... 

Mongo: SOUNDFISH? 

Jeff:ICh habe SOUNDFISH noch nie gehört? ” 

Wies: Ich hab”s für dich aufgenommen. (...) Was ist mit eurem Namen, CRIVITS? 

Jeff: Es heißt gar nichts. Wir haben es von der Sience-Fiction V. Es ist schon 4 oder 

5 Jahre her. 

Dennis: Ich glaube eher zehn Jahre, hahaha. 

Jeff: Da waren einige Kreaturen die in die Sandbank geschwommen sind. Wir dachten es 

wäre ein guter Name. Aber es heißt gar nichts, es ist kein SE-Name. 

Wies: Ich habe ins Dictionary geguckt und es nicht gefunden. (Gelächter) 

Mongo: Es war ein Review eurer Split-7" im 0X und sie schrieben: „CRIVITS sind SE, aber 

manchmal trinken sie." Stimmt das? 

Jeff: No no no... 

Nagel: Habt ihr irgendwelche Texte über SE? 

Jeff: Wir hatten mal welche, aber unsere neueren sind mehr über persönliche Dinge, oder 

was wir so im Fernsehen, in den Medien sehen. 

Nagel: Denkt ihr daß es so wichtig ist, SE zu sein, daß man Sonx darüber schreiben muß? 

Jeff: Nein, nicht mehr. (Das Interview wird’kurz unterbrochen, weil Johannes den Scheiß 

GEMA Zettel reinbringt, den alle Bands die im HNH spielen ausfüllen müssen). 

Ich denke nicht daß SE so wichtig ist. 

Nagel: Könntet ihr/nit Jemanden spielen, der trinkt? 

Jeff: Ja. wir habef, keine Probleme damit. 

Wies; Er meint innerhalb eurer Band? a 

Jeff: Hm, ja, vielleicht. Ni 
IM 


Dennis: Jemand der trinkt kann auch okay sein. Meine Mutter trinkt Alkohol und ich liebe 
sie. N 
Jeff: Wir sind mehr gegen Alkohol-Mißbrauch. Betrunken Autofahren und so. 
Nagel: Denkt ihr daß jemand der dies tut krank ist oder schuldig? ; 
Jeff: Hm... (zögert), vielleicht beides, irgendwo in der Mitte. ! 
Wies: Ich habe einen Review vom Together-Fanzine gelesen, in dem ein Interview mit euch L 
war, und es wurde geschrieben: „Möchtegern-Hardcores, die bisher nur mit Metalbands ge- N 
spielt haben, die MOD und BIOHAZARD mögen. Es scheint, keine echte HC Band möchte mit 
ihnen spielen." Woanders steht, daß ihr für eine Show mit ENCOUNTER 1000,- DM wolltet. 
Harte Kritik also. —, 
Jeff: Weiche Show soll das gewesen sein? es 
Wies: Keine Ahnung. Der Review war ım@& AMOK-Fanzine. > 
Jeff: Ich weiß nicht... Lisa Müller versprach uns eine Tour über einen Monat, und wir 
sagten ENCOUNTER Bescheid, die nach Europa kamen. Sie bezahlten dafür eine Menge Geld. 

Ein oder zwei Tage vor der Tour rief Lisa an und schickte uns eine Liste mit Adressen von 
Clubs. Sie hatte nichts organisiert. Sie hatte nur einige Adressen, keine Verträge 

oder so. 

Nagel: Wer is’n Lisa Müller? 

Wies: Sie kommt aus Münster. 

Dennis: Wir spielen nicht fürs Geld, wir wollen nur unsere eigenen Unkosten decken und 
etwas zu essen und zu trinken. In Deutschland nehmen wir 400,” DM, so daß wir auch wieder 
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zurück nach Holland kommen. 

Jeff: Wir müssen uns einen Bus mieten, den Sprit bezahlen, die Kilometer bezahlen... Wir 
machen”s nicht für das Geld, es ist eine Art Hobby. 

Wies: Und was ist mit dem Gerücht daß ihr nur mit Metal-Acts spielt und keine HC-Band mit 
euch spielen will? : 2 

Jeff: Wir spielen wo wir spielen können. Wir warten nicht auf große Bands die uns anrufen. 
Dennis: Ich glaube wir haben noch nie mit einer Metalband gespielt! Vielleicht ACCUSED... 
Jeff: Ja, wir spielten mit ACCUSED in Holland, aber sonst kann ich mich nicht an Metal- 
bands erinnern. 

Wies: Ist es einfach für euch Konzerte zu kriegen? 

Jeff: Dieses Jahr nicht. 

Dennis: Ich habe dieses Jahr ein Kind gekriegt (er meint wahrscheinlich - biologisch gese- 
hen- seine Frau oder Freundin). : 

Jeff: Außerdem waren wir im Studio. Dies ist unser zweites Konzert dieses Jahr (das Konzert 
fand Ende November statt!!!) . . 

Wies:.Habt ihr Probleme mit Läden, die nur große Ami-Bands dahaben wollen? 

Jeff: Hm, in Holland haben wir Probleme Gigs zu kriegen, aber wir wollen auch gar nicht 

in Holland spielen. 

Wies: Warum nicht? 

Jeff: Es gibt keine Szene. Die Leute stehen da einfach am Rand rum und klatschen... 

Nagel: Welche holländischen Bands hört ihr? 
Dennis: Ich mag MAN LIFTING BANNER, SEEIN” RED, FEEDING THE FIRE, (einen Namen versteh ich 
nicht- Nagel) äh... 

Nagel: Kennst du BLATANT YOBS? ” . D 
Jeff: Die sind auf unserem Label! Ich sah sie ein paar Male live, aber ich mag sie nicht .; 
besonders. ® 
Wies: Du erwähntest MAN LIFTING BANNER. Was denkst du über die Kommunismus-Sache, die in 


der HC-Szene recht populär wird? 

Jeff: Ich habe keine Probleme damit. Wir sind nicht so politisch, aber ich denke jeder 
sollte seine eigene Meinung haben. Es gibt viele Bands die eher rechts sind, das mag ich 
nicht. 

Wies: Ihr seid so in der Mitte oder was? ISA 
Jeff: Nein, wir haben gar keine Seite. are 
Nagel: Habt ihr in Holland irgendwelche Probleme mit Rassisten oder Faschisten? er 
Jeff: Nein, in Holland nicht, aber als wir letztes Jahr in Österreich spielten tauchten Ak 
ca. 13 Nazi-Skins auf und beschmissen den Club mit Molötow-Cocktais und Steinen. 3 Ya 
Nagel: Wir in Deutschland haben ein großes Fascho-Problem. Was sagt die holländische Presse ©; x 
dazu, zeigen und berichten sie viel darüber? Fe 
Jeff: Sie zeigen viel, Berichte über Rostok... Ich glaube, es wird in Holland auch anfan- 

gen. Ich glaube, daß Wohnungen von Ausländer auch hier angegriffen werden. 

Nagel: Was denkst du über den Staat Holland, die Regierung, die Queen und die Politik? 

Jeff: Für manche Leute ist es gut, aber ich glaube es gibt keine gute Regierung, weil je- = 
der verschieden denkt. er ; 
Nagel: Die meisten Leute in Deutschland halten Holland für sehr liberäat, und vielen seid : 
ihr ein Vorbild mit eurer Drogenpolitik. 

Dennis: Ja, es ist sehr soft. Wenn ich zum Bahnhof gehe habe ich Angst, denn am Bahnhof 

hängen 200-300 Abhängige rum, weil es erlaubt ist dort rumzudealen und alles zu tun, was 
eigentlich verboten ist. Es ist wohl zu soft. Und wenn sie beim Stehlen oder so erwischt 
werden bekommen sie Methadon umsonst, und 10 Minuten später sind sie wieder auf der. Stra- 

ße. Ich arbeite in einem Geschäft, und sie können alles stehlen. Sie denken es wäre okay, 

weil Niemand etwas dagegen tut. 

Nagel: Aber in Deutschland sind die Drogen nicht legalisiert, und wir haben viel mehr 
Drogentote hier. 

Jeff: Viele Deutsche kommen deswegen nach Holland. 

Wies: Denkt ihr daß diese leichten Drogen verboten sein müßten? In Deutschland haben wir 

die Diskussion, ob man leichte Drogen erlauben sollte, wie in Holland. 
Nagel: Die Rechten sind dagegen. . j 
Jeff: Die Rechten sind dagegen? 
Nagel: Ja, gegen die Legalisierung. 

Jeff: Ich glaube man muß einen Mittelweg finden (die immer mit ihrer Mitte- bloß nicht 
extrem sein!), ich glaube nicht daß Legalisierung das Beste ist, aber ich... 

Nagel: Ja, sie reden nicht übers Legalisieren, sondern übers Entkriminalisieren, wie in 
Holland. 

Dennis: Es sollte verboten sein. Leichte Drogen sind der Einstieg.zu Härteren. Ich kannte 
ein paar Leute, die starteten mit Joints und ein paar Monate später bluteten ihre Nasen 
wegen dem ganzen Koks. TR — u. 8.0 


Nagel: Aber wenn man es verbietet wollen es die Leute doch erst Recht. Das Verbotene 
macht die ganze Sache ja erst interressant. 

Jeff: Aber ich denke, daß, wen es legalisiert ist, die Kids früher damit anfangen. 
NageL: Wir haben in Deutschland auch einen riesigen Drogenmarkt. Manche Typen besorgen 
es sich aus Holland oder sonstwo und verkaufen es hier. Sie verdienen daran sehr viel 
Geld und bescheissen auch noch, und das ist einfach Scheiße. Aber jeder will es. Fast 
alle Leute die ich kenne sind wild auf Hasch. 

Jeff: Ich weiß nicht... Wenn du Hasch haben willst besorgst du”s dir, egal ob es ver- 
boten oder legalisiert ist. Irgendwo kriegst du”s immer her. Ich denke daß weder Ver- 
bieten noich Legalisieren das Beste ist. Man sollte in den Medien mehr erwähnen, daß 

es nicht gut ist, denn jeder Jugendlich denkt: „Yeah, Haschisch, ich will es auspro- 
bieren!". Wenn die Medien mehr drüber sprechen wird es auch weniger wichtig. 

Dennis: In Holland ist es das Gleiche ob man eine Zigarette oder Haschisch raucht. , 
Wenn ein Vierzehnjähriger es will geht er zu '*/2&$ (unverständlich), das ist ein Cafe 
in Rotterdam und sagt: „Ich will Hasch für 10 Gulden". Und er kriegt es, obwohl er 14 
ist! 

Nagel: Es ist vielleicht nicht gut, wenn er schon mit 14 anfängt, aber glaubt ihr nicht, 
daß es jedem selbst überlassen sein sollte was man konsumiert? Alkohol ist zum Beispiel 
gefährlicher als Hasch. Es ist die Wahl von jedem Einzelnen. B 

Dennis: Naja, okay, wenn du dich umbringen willst ist das deine Wahl, das stimmt. 

Aber wenn du trinkst ist es nicht nur deine Wahl, sondern du nimmst viele Leute mit dir. 
Von Alkohol wirst du aggressiv, und die Menschen können nicht wählen ob sie dich tref- 
fen oder nicht. 

Nagel: Ihr denkt Alkohol ist so auch für andere Leute gefährlich?!!! 

Jeff: Ja. Du weißt nicht was du tust. Du könntest jemanden verletzen! & 
Nagel: Woher weißt du das denn? E . 

Dennis: Ich habe es bei anderen Leuten gesehen. Wenn du dir die Verkehrsunfälle an- Kt 
guckst, sie haben alle mit Alkohol zu tun, also ist es nicht nur für dich gefährlich. = 

Wenn du ein Bier trinkst bist du ja nicht besoffen,aber bei zuviel Alkohol... 

Nagel: Da könnte man jetzt lange drüber diskutieren. 

Wies: Wenn ihr eine Person töten könntet, ohne dafür bestraft zu werden, wen würdet ihr 
töten? 

Nagel: Würdet IHR überhaupt jemanden töten? 

Jeff: Hahaha... Lisa Müller! (Gelächter) Ich weiß nicht. Wir sind keine Hatecore-Band. 

Wies: Keinen Politiker, nicht die Queen? 

Nagel: Oder George Bush! 

Dennis: Er ist so alt, er wird in zehn Jahren sterben, das lohnt sich nicht. (Gelächter) 

Jeff: Ich weiß nicht wie es in Deutschland war, aber in Holland hatten wir einen ganzen 

Abend Fernsehprogramm über die Wahlen in Amerika, das ist nicht wichtig für Europa. 

Sie haben sehr viel Geld in die Wahl gesteckt, und .woanders verhungern die Leute... 
Nagel: Ich denke man solite sich dafür interressieren, denn die USA regieren die ganze 
Welt. Sie: töten andere Nationen. Man weiß ja schon viel über ihre imperialistischen Ak- 
tionen, aber ich möchte gar nicht wissen wieviele Dinge da noch sind, von denen man Nix 
weiß, weil sie geheimgehalten und versteckt werden. 

Jeff:Aber was hat man davon wenn man sich die Wahl anschaut? 

Dennis: Es wäre noch immer das gleiche Land, egal ob Clinton oder Bush 
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Wies: Denkt ihr daß es okay ist, Gewalt zu benutzen um etwas zu verändern, zB eine SHELL 
Tankstelle in die Luft zu jagen? Sowas ist doch in Holland passiert, ich las davon. 
Jeff: Shell... Viele Leute sind gegen Shell, weil sie diese Dinge in Südafrika tun. Ich 
bin in meinem letzten Schuljahr und ich muß für verschiedenne Firmen arbeiten. Mein Leh- 
rer brachte mich zu Shell, und ich muß dort arbeiten, so technische und elektrische 
Sachen. Kennt ihr ESSO? Diese ganzen ESSO-Trucks tanken bei Shell, und das ist ein gro- 
ßer Witz! Denn wenn du gegen SHELL bist aber für ESSO... Es ist derselbe Sprit.. 

Mongo: Du wolltest noch irgendwas sagen. 

Dennis: Ja, es wurde keine Shellstation in die Luft gesprengt, sie jagten ein paar Su- 
permärkte in die Luft, die irgendetwas mit Südafrika zu tun haben. Bei Shell beschädig- 


‘ten sie nur die Zapfsäulen. 


Nagel: Laßt uns von SHELL wegkommen. Was denkt ihr über Gewaltanwendung im Allgemeinen? 
Glaubt ihr, daß Gewalt überhaupt etwas ändern kann? 

Jeff: Im Prinzip nicht, aber ich glaube nicht daß es noch hilft mit Rechtsradikalen zu 

reden, denn sie denken ignorant. Was kann man gegen solche Leute tun? 
Dennis: Sie sind nicht intelligent genug, als daß man mit ihnen reden kann. Wegn man 
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Nagel: Was ist, wenn Gewalt der letzte Weg ist? Wenn du zB über Polizeibrutalität beri- 
chten willst, aber man läßt dir keine Chance darüber zu berichten, also bekämpfst du 
die Regierung mit Gewalt. Du benutzt also Gewalt um Gewalt zu stoppen. 

Jeff: (zögert) ...vielleicht ist bei ein paar Problemen okay, aber ich glaube nicht bei 
allen Problemen. Jeder denkt verschieden, und wenn du Gewalt benutzt, dann benutzt du 
nachher immer Gewalt. 

Nagel: Aber wenn du keine andere Möglichkeit hast. Wenn du die Ungerechtigkeit zeigen 
willst, und du wirst von den Medien ignoriert. u). 
Jeff: Ja, dann ist es vielleicht okay. u: 
Mongo: Was ist mit der 7". Findet ihr immer noch, daß die Platte und die Texte gut sind 
oder denkt ihr eher daß sie schon älter ist und ihr jetzt ‘erwachsener seid? (Radikale 
Änderung des Thenas!!) 

Jeff: Nein nein, wir mögen die 7" nicht mehr. 

Mongo: Also auch nicht die Texte (die Texte der 7" waren sehr SE-Klischeemäßig) ? 
Jeff:Nun, wir sind erwachsener geworden, und wir denken jetzt tiefgründiger als damals. 
Aber wir stehen immer noch hinter den Texten. j 
Wies: Ihr habt auf der LP ja einen JUDGE-Coversong. Warum? Ich meine, ‚jeder kennt JUDGE, 
warum sollte der Song also veröffentlicht werden? 

Jeff: Um die LP zu füllen. (Gelächter). 

Dennis: Wir machten es nur aus Spaß. Bei den Proben spielten wir den Song die ganze Zeit, 
also packten wir ihn auch mit auf die LP. Wir haben auch einen UNIFORM CHOICE Song geco- 
vert, auch nur zum Spaß. Es waren EXTREME am Radio und NIRVANA auf MTV, und wir haben 
den UNIFORM CHOICE-Song so gemacht, daß meine Oma ihn hören könnte. 

Wies:Und wir verkauft sich die LP? 5 

Jeff: Ich glaube gut. Sie verkauften eine Menge in Deutschland, und als die LP rauskam 
war ich in Belgien und verkaufte an einem Tag auf einem Konzert 75 Platten. Wir hatten 
damals noch keine CDs. Die LP ist jetzt fast ausverkauft und die CD wird das zweite Mal 
gepresst. 

Mongo:Was für eine Auflage hattet ihr denn? 

Jeff: Die LP wurde 1000 Mal gepresst, und die CD pro Auflage 500 Mal. 

Mongo: Habt ihr auch welche nach Amerika verkauft, oder zu anderen Ländern? 

Jeff: Ja, in ganz Europa, aber in Amerika ist die LP bisher noch nicht erhältlich. 
Mongo: Habt ihr sie vielleicht an ein paar Freunde in Amerika geschickt? 

Jeff: Nein, denn ich finde das Porto zu hoch. Ich habe 10 LPs nach England verschickt, 
und ich mußte 20 Gulden bezahlen, das sind 2 Gulden pro LP. Das ist dumm. Ich habe ge- 
hört in Deutschland ist es noch teurer. 

Mongo: Es ist ziemlich teuer hier. Wie seid ihr denn auf euer Label (OLD WORLD REC,) 
gekommen? 

Jeff: Durch die 7". Wir haben Kassetten verschickt. 

Mongo: Und, ist es ein gutes Label oder könnt ihr es kritisieen? 

Jeff (zögert und lacht) Well... 

Dennis: Damals waren wir froh daß wir die LP veröffentlichen konnten. Aber wir werden”s 
nicht wieder machen. Wir wollen nicht mehr’zahlen... Die Plattenfirma verdient nun an 
uns und wir müssen bezahlen. 

Jeff: Sie haben unsere 7" total verhunzt. Ich schickte ihnen 2 Mastertapes, und Thomas 
hat sie verloren. Dann .mußte ich ihm eine Kassette schicken. Er kümmerte sich gar nicht 
um den Sound er hat den Gitarren-Sound total verhunzt. Es war keine gute Aufnahme, aber 
wir haben ein Advance-Tape,.und der Sound darauf ist viel besser als der auf der Eng‘ 
Dennis: Er nahm es direkt von der Kassette auf die Platte auf. 

Mongo: Auf der 7" steht daß einer von MUCKY PUP mitgesungen hat. 

Jeff: Hahaha, no, wir haben einige Freunde die mitsangen, und einer steht voll auf MUCKY 
PUP, also nennen wir ihn immer so. (Gelächter) 

Nagel:Wir hatten einen Review der Platte im Wasted Paper und Mongo schrieb, daß einer 
von MUCKY PUP mitsingt. (Gelächter) A 
Jeff: Es gibt viele Mißverständnisse, was die 7" angeht. Ne 
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"Mongo: Habt ihr irgendwelche Zukunftspläne? . 
Jeff: Wir werden im März nächsten Jahres die LP aufneh men, wenn wir genug Sonx haben. 
Ich glaube nicht, daß wir viel mehr spielen können, denn er hat nun ein Bany und einen 
Job (selbst Schuld!), und ich gehe zur Schule. In einen Jahr muß ich zum Militär. Unser 
Schlagzeuger ist an einer Universität, unser Bassist arbeitet. Wir versuchen immer, ei- 
nen Tag zu haben an dem wir alle können, um zu spielen. 

Nagel:Gibt es in Holland eine Alternative zum Militär? 

Jeff: Ich kann veweigern, aber wenn ich das tue muß ich für 15 Monate in ein Altersheim, 
und das Militär ist nur 12 Monate. 

Nagel: Das ist wirklich ungerecht. Sie zwingen die Leute indirekt zum Militär zu gehen. 


Jeff:Das ändert sich im Moment. Sie wollen nur noch Freiwillige zum Militär lassen. Ich 


glaube sie wollen eine gemeinsame Armee von Deutschland und Holland haben. (Gelächter) 
- Wies: Und du hast nur die Möglichkeit in einem Altersheim zu arbeiten? 
| Jeff:Es gibt noch ein paar andere Alternativen. 
Nagel: Denkst du nicht daß man im Zivildienst viel mehr Leuten helfen kann. In der Army 
hilfst du Niemanden. 
"#. Jeff: Ich weiß nicht. Es gibt in der holländischen Armee nichts mehr zu tun. 2 Monate 
‚® Tag wirst du ausgebildet (oder doch eher ausgebeutet?) und dann hängst du nur noch rum, 
sdtreichst dein Zimmer und so. 
nn: Wies: Und du hast dich entschieden zum Militär zu gehen? 
Jeff: Nein, noch nicht. Wenn man 18 wird bekommt jeder einen Brief. Es ist mir egal ob 
ich zum Miltär muß, ich mag jede Arbeit (??!!). Ich mag es nicht, Menschen zu töten, 
aber... Ich glaube nicht daß die Armee je wieder gbraucht wird. Wenn ein Krieg aus- 
bricht drücken sie auf die Knöpfe. 
Nagel: Würdest du für dein Land töten? 
Jeff: No no no... 
Wies: Höchstens die Quenn! 
Jeff: (lacht) Als Deutschland in Holland einmarschierte floh unsere Königin nach Kanada. 
Das ist unsere Queen. Viele Leute sind immer noch gegen Deutsche wegen dem 2. Weltkrieg. 
| Nagel: Was sind das für Leute? Es könnten Linke sein, weil die Nazis damals einmärschiert 
sind, und es könnten Rechte sein, weil sie Leute aus anderen Ländern hassen. 
| Jeff: Ich glaube sie sind irgendwo in der Mitte. In Holland hängen auch Flyer, daß die 
' XZ”s eine Lüge sind und gar nicht soviele Juden getötet wurden. 
Nagel: Der Fußball schafft auch große Konflikte zwischen Deutschen und Holländern. 
k Mongo: Okay: letzte Frage: Wann ward ihr’ das letzte Mal besoffen? 
ı Jeff: Besoffen??? 
Nagel: In eurem letzten Leben vielleicht... (Gelächter) 
Jeff: Ich war vielleicht ein oder zwei Mal in meinem ganzen Leben besoffen, und das ist 
vielleicht 6 oder 7 Jahre her. 
Dennis: Ich war noch nie besoffen, ehrlich. 
Jeff: Es war damals cool, Bier zutrinken. Deine Freunde tun es, also tust du es auch. 
Nagel: Jetzt denkt jeder daß es nicht cool ist, und wenn es der Kumpel nicht tut tut es 
der Nächste auch nicht. = 
Jeff: no no no, I don”t like it. 
Nagel: Okay das wars. 
Danach sprachen wir noch etwas über HAMMERHEAD, dacderen Sänger einen Monat vorher ein 
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WIESMANN BEI DER MUSTERUNG 
Am 5.1. um 8.45. sollte sie stattfinden:Meine musterung! 
Ich £fuhr also irgendwann mit dem: zug nach münster und dort vom bahnhof 
mit dem rollbrett zum kreiswehrersatzamt.das ist übrigens ganz inner‘ 
nähe vom trytichon,wo ab und zu mal gute konzerte abgehen. 
Wo ich dann mal da war,bin ich auch gleich rein,in die höhle des löwen. 
Was würde mich erwarten? 
Bei der anmeldung mußte ich meinen musterungsbescheid abgeben und wur- 
de in einen warteraum geschickt.da saßen dann auch schon ein paar 
junge männer(haha) und unterhielten sich üb-er so tolle sachen wie 
wehrdienst(natürlich) und Autos("kennste schon den neuen soundso?). 
Ich kümmerte mich nicht so sehr um dieses gesocks und las_lieber das 
Sgabuzzino-fanzine. 
Irgendwann wurde ich dann aufgerufen und in ein büro geleitet.Dort muß- 
te ich meinen ausweis vorzeigen und meine personalien wurden aufge- 
nommen.ich bekam dann einen schlüßel für ein schränkchen in einem um- 
kleideraum in den ich mich dann begab.Dort zog ich mich aus (geil wa?). 
Abewr nur bis auf die unterhose(oooh...),stülpte mir ein fesches sport 
-höschen über und unterhielt mich einem wohl ganz gut dra;jfen tüpen aus 
emsdetten.Irgendwann stießen dann auch noch 2 langhaarige aus ibben- 
büren zu uns,und ich dachte so bei mir:Die sind bestimmt auch immer 
inner sheune auf konzert. = 
Irgendwann war dann auch diese warterei zuende und ich saß bei einer 
ärztin im zimmer.Die machte sehte sts mit mir,wog mich,guckte,wie 
groß ich doch bin (1,88) und maß meinen brust umfang.Ich sach dir, 
die wär wegen meinen muskulösem stahlbody fast umgekippt.Zuletzt dur- 
fte ich dann auf'm klo in so'nen plastikbecher pissen. 
Dann ging's in einen anderen warteraum.Dort warteten schon der ems- 
dettener und 2 andere.der eine von den anderen kam mir irgendwie be- 
kannt vor.daNN FIEL's mir ein:es war der bassist von Müllers Q,haha. 
Echt,ohne scheiß.Irgendwelche hautkrankheiten konnte ich an seinem 
dürren körper. nicht erkennen,sonst hätt ich das in ganz rheine rum- 
erzählt.Irgendwann kam dann auch peter,der eine ibbenbürener, in den 
raum.er setzte sich neben mich(boh) und fragte irgendwann:"sach mal, 
bist du nich auch immer inner scheune?"Ein ordentliches gesprächs- 
thema war gefunden! 
Irgendwann kam ich dann in einen raum mit so'nem hibbeligen doktor 
und*’einer schreibmaschineschreibenden sekretärin.der dok stellte mir 
ganz schnell fragen über krankheiten,krankenhausaufenthalte usw. 
Eingestreut in diese waren persönliche/familiäre fragen,die ich eigent 
-lich gar nicht beantworten. wollte.das hatte ich mir fest vorgenommen. 
So erfuhren die scheißer aber dann doch,daß ich nicht schwul oder gei- 
steskrank bin und das meine familie einen gesundtheitlich"reinen"” 
stammbaum hat.Er schaute danach in meinen mund rein und sagte dann: 
"Gehen sie mal rüber zum waschbecken"Er zog sich dann einen plastik- 
handschuh an und sagte:"Ziehen sie. mal ihre hose runter"Na,was kommt 
jetzt wohl?Richtig,er fummelte mir ca. 5 sek. am sack rum.Er wollte 
auch noch wissen ob ich hämoriden hab.Hätte ich ja gesagt,hätte er 
mir garantiert ins arschloch geglotzt.da fällt mir ein,ich hatte 
kurz vorher so'ne grippe,wo man ganz ganz dünne scheiße hat.Da 
fühlt sich die scheiße so an wie pisse.Und wenn manda nicht ganz 
fix auf'm pot sitzt,geht's in die hose.Stell dir mal vor ich hätte 
dasimmernoch gehabt und der hätte mi r in’ arsch geguckt,hähä. 
Nach dieser hoch erotischen untersucheung mußte ich dann wieder mit 
den anderen zusammen warten.das haupttheme unserer unterhaltung war die 
tatsache,daß der ebengenannte doktor immer ca. 10 minuten wartete, 
bis er den näxten drannahm.Wir kamen zu dem entschluß,daß er sich 
wohl jedesmal nach der sackfummelei bestimmt einen runterholt. 
Nach noch etwas warten ging es dann zur hauptuntersuchung. 
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.„Im hintergrund stand eine tolle 
deutschlandfahne.Der mittlere der drei,ein typ marke rechtskonservatives 
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‚haha, 


‚Sie bestand aus drei 


ht verkneifen ganz klammheimlich einen anti-fleischfresser 
‚ich schelm ich. 


arschloch,erzählte mir dann die ergebnisse der musteung.Ich bekam dann noch 
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das war aber nix besonderes.Nur blutdruckmessen und sowas.Danach 


21 mrk fahrtgeld konnte ich mir auch noch abholen 


war wieder mal warten angesagt. 
Meinen tauglichkeitsgrad verrate ich allerdings nic 


erwarteten wir den aufruf vom musterungskomitee 
einpaar wische u nd war wieder ein freier mensch 


Dann die musterungskommision 
tischen in einer art halbkreis vor mir saßen 


mir dann auch nic 
-spucki aufzukleben 


Mir hängt "N 
| der Magen : 
| auch auf den 
Krallen! 
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MENT E STE  Vyopanın 
Ich bin mit vielen en zusammen, die wit 


HC nichts zu tun haben, und „trotzdem" gut 
drauf sind. Viele Hardcores schotten sich in 
ihre Welt ab, machen Fanzines von Gleichge - 
sinnten zu Gleichgesinnten, und ekeln alle 
‘ nicht 100%ig „«korrekten" Leute aus der „Sze - 


I ne" raus (so geschehen zB beim DOWNCAST Kon- 

zert in Oberhause, siehe letzte Ausgabe). So 
wird sich die ganze Sache nach und nach tot - 
laufen. 

Den ganzen Oberstufen-SE-HC-Wixern kann ich 
nur mal empfehlen, sich den „Woodstock"-Text 
von CITIZENS ARREST durchzulesen. Man braucht 
den Titel nur umzuändern in „NEW YORK", und 
der Text verdient den Untertitel „Hardcore 
"93". Das ganze Hippiegeseiere fängt langsam = 
wirklich an zu nerven. I 

So, und nun werde ich mir erstmal schön ei- & 
nen trinken.und auf”nem Konzert CONFRONTATION * 
‚, Leser ärgern, für die ich wohl nur ein besof- 

‘ fener Asi-Punk bin. In ihrer Elite will ich 
auch gar nicht stehen! NAGEL ° 
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E KANONENFUTTER oder: 
\f” was IST EIN MENSCH WERT ?}&\ 


Ein starkes Stück hat sich Bundesfamilienmi - 
nisterin Hannelore Röntsch (natürlich ausser 
| NSDA... äh, CDU) in den „Kieler Nachrichten" 
vom 10. Februar 1993 geleistet.Dort sagte sie 
folgendes: „ES IST WICHTIG, ELTERN IN IHREM 
KINDERWUNSCH ZU UNTERSTÜTZEN. SCHLIESSLICH 
BRAUCHT DER VERTEIDIGUNGSMINISTER AUCH GENÜ - 
GEND JUNGE SOLDATEN, UM EINE WEHRTÜCHTIGE AR- 
MEE AUFRECHTERHALTEN ZU KÖNNEN." Krass, was? 
Damit hat die gute Hannelore wohl etwas ge - 
sagt, was viele Andere innerhalb und außer.- 
halb ihrer Partei denken,es aber noch nie ge- 
wagt habe, diesen perversen Gedanken so offen 
auszusprechen. 

An diesen zwei Sätzen wird deutlich,was ein 
Mensch in den Augen dieser Leute wert ist: 
NICHTS! Alles Gute im Menschen wird ihm in 
frühesten Jahren ausgetrieben,um ihn zu einer 
guten Stütze in dieser Gesellschaft zu machen. 
Wichtig ist allein seine Verwertbarkeit. Es 


= 


Der Be ende Textauszug stammt on ee A- 
LIVE aus Hamburg (siehe Tape-Review), mit de- 
nen wir für die nächste Ausgabe auch ein In - 
terview gemacht haben.Er dient als Ersatz für 
einen etwas überzogenen Artikel, in dem ich 
meine Wut über die Hardcore-Political correct 
Szene zum Ausdruck brachte. 

Korrekt 
Zwischenmenschlich so am Ende, politisch aber voll korrekt. 

Und jedem mußt du erstmal zeigen, wieviel Hass in dir steckt. 

Verdammt was für ein Heiligenschein. Dein Zeigefinger überall 

und einmal undogmatisch denken, passiert hier nicht, auf 

keinen Fall. 


Imfie' 
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Refrain EA 
Ali die hohen Ideale, reiten dich nn er zu sein wird nicht gefragt, was ein Mensch ist, son- » 
all die hohen Ideaie, retten dich nicht davor ein Arsch zu sein : DIE Beuting KRIEßS - dern was er leisten kann. Schon in der Schule 
Di WÄE „u. Wen... eh davor ein Arsch zu en; f INDUSTRIE dreht sich alles nur um Leistung, bedingungs- > 
iR I EN Es Amchra DE BEHÜHT SCH Um 2 
BES Fr Sun a6 ve HARMONISCH, ER lose Gehorsamkeit wird angestrebt,um den Men- \ 
Es ist halt so, daß ich im HC/Punk-Bereich E vEkkäur NISSE —— f : : 
u ”y WIR U schen zu nicht-fragenden Staatsdienern zu ma- <; 
relativ aktiv bin (Fanzine, Band, Mailorder Ä EFERN BEWEIS AN BEIDE chen, zu guten Lohnarbeitern, Bullen -oder & N 
Tapesampler), mich in dieser „Szene aber DRIEDSPARTEIEN 14 B ben Soldaten. Was soll-man dazu noch sagen? 
trotzdem total fremd fühle, weil man nur noch Eine solche Gesellschaft ist es nicht wert , rn 
danach beurteilt wird, wie „korrekt" man ist. verteidigt zu werden. Die Probleme dieser Ge- 2 
Vegetarismus, Anti-Sexismus, Anti-Rauchen,An- sellschaft sind nur Auswirkungen derselbigen, « 


tipunk, auf New York abfahren, neuerdings er- B 
kennen daß NY und die USA gar nicht unbedingt 


und wenn man die Probleme lösen will, muß man 
| systemtranszendent an die Sache herangehen. 


re es et ee en : das ; Wer wundert sich noch über Korruption, in 
bene Ber, Er a S; un en 08 we m | einem System, daß nur auf Profit aus ist?! Da 
- er ee Mn unlen von er ee ı sind Korruption und Egoismus doch un logi - 
: sche Konsequenzen! 
. Pi . . " H 
tut man nicht, weil ja nicht der „Diebstahl Die Diskussion, bzw. die Argumentation geht 


von Milch und Eiern zu beklagen ist, sondern ® nahtlos über in die Argumentation in meinem 


bestimmt nicht!) interessiert nicht, wichtig 
ist nur, daß es gerade „in” ist, vegan zu 
sein, und schließlich will man ja vor seinen 
Freunden nicht als „Arschloch" da stehen. 


die Bedingungen, unter denen dies getan wird, " NORMAL-Artikel in diesem Heft, was mal wieder 
und die ändern sich innerhalb dieses Systens, ): o LE, zeigt, daß man die Probleme dieser Gesellschaft 
daß nur auf Profit auf Kosten anderer aus ist, | nicht einzeln, sondern als kompakt zusammen- 


hängend sehen muß.Hannelore Röntsch ist durch 
‘ ihre Äußerung kein schlechterer Mensch, nicht 
‘7 schlechter als all die Anderen aus ihrem Ge - 
sinnungskreis. Eher im Gegenteil, denn sie 


„SOLIDARITÄT ee 
SC, Ich muß hier nochmal eben meine Syaphatie mit 4 
., den Anschlägen der-letzten Wochen (Weiter - 


ä 
8; 
SS" 


EN 


Kunst 


Re he en en en + ' stadt, Berliner Kaufhäuser) aussprechen. Gute war so mutig zu sagen, was sie denkt (auch 
verdammt nach „WER NICHT FÜR UNS IST IST gi ? Ziele, hoher Schaden, keine Verletzten oder‘;; wenn sie wahrscheinlich in dem Moment gar 
GEN UNS", ob hl lich” She Tote: ganz nach meinem Geschmack!Die Kaufhaus ,,“ nicht so genau wußte, was sie da sagt). Da- 5 
‚ obwohl natürlich was Wahres Uran Anschläge erinnern mich sehr an die Bomben im U, zu fällt mir nicht mehr viel ein, außer das 
ist) versuchen Vereine wie die VOR (Vegane \€ Kaufhaus Schneider und Kaufhof im April "68 „>X Wort PERVERSION. Ist es denn nicht pervers, 


Offensive Ruhrgebiet) mich und andere zu er- 
. pressen. Als Nicht-Veganer bin ich also Teil 
des Problems, welches sie bekämpfen wollen . > 
Jetzt müßte ich nur noch ein.schlechtes Ge - 
wissen kriegen und vegan werden, und ihr Plan 
ginge auf. Das ist eine miese Taktik, die mit 
Überzeugung nichts zu tun hat! Ich bin 
nicht bereit, mein ganzes leben zu opfern,und 
wer mich jetzt in eine Reihe mit der egois - 

tisch ignoranten Gesellschaft stellen will,, 
dem muß ich leider sagen, daß man beides gar 
nicht miteinander vergleichen kann. Auch 
wenn ich Fleisch essen würde wie Mongo, wür- 
de ich damit genauso wenig und genauso viel 
nrerngern wie die SFT NER On Vegetarier. ® 


“ ein neugeborenes, völlig unschuldiges Kind 


gelegt von Andreas, Gudrun und Co. Damals, 
gleich als mordende Maschine zu verplanen?... 


als die Mittel: noch einfach,und die Ziele un- 
, blutig waren. Bleibt bloß zu hoffen, daß die 
» Täter diesmal nicht so schnell (am besten na- 
&_türlich gar nicht) gepackt. werden wie unsere 
Genossen damals! 
— In diesem Sinne: es wird weitergehen, gegen 
= alle Xäfige & Knäste, gegen Konsumterror und A: 
gegen die'kapitalistische Umkremplung Berlins 
wegen einer Olympia,an der nur die herrschen- 
de Schicht -DeutSSchlands ein Interesse haben 
kann! " SOLIDARITÄT MIT DENEN, DIE IHRE„FREI- 
‚HEIT"RISKIEREN, ° NICHT NUR FÜR SICH, SONDERN | 
"FÜR MILLIONEN: ANDERE AUCH! NAGEL | 


Ehre Ne 


u 


‚ vert): „Where will it end...?!" 


= EI 
nd Su ÖFFENTLICHKETTSARBETT | iX 


Vor kurzem erreichte mich ein Brief von das 
mus E., in dem er unsere „Unterstützung des 
w ZAPs" (häh?!) kritisierte.Seiner Meinung nach 


N 


FUSSTELIJIER U US$ 


Da fällt mir nur ein Satz aus einem JOYIBELL : 
SION Song ein (NEUROSIS haben”s auch geco - % 


Ei 


den Sonx, die vom Mob lautstark mitgegröhlt 
wurden (am Eingang gab”s in Bücher verpack- 
te Textbeilagen, echt nobel), ab und zu ach 
mal ein paar politische Statements ab. Ihr 
Stageacting war allerdings sehr langweilig, 
nur die weiß-schwarzen Kutten waren ein coo- 
les Outfit. Ich glaub das war so’ne Verar - 
schung der KU-KLUX-KLAN Gewänder. Die Jungs 


- (alles Kerle) hielten sich aber sehr be - 


scheiden und lobten einen gewissen Jesus 
Christus, unter dessen Namen die ganze Ver- 
'anstaltung lief,wie einen Heiligen.Die Fans 
waren genau ihrer Meinung und plapperten 


alles wortgetreu ohne Widerrede nach. Sie 


verspeisen. Für mich schmeckte es eher nach 
etwas abgestandenem Brot. Straight Edge wa- 
ren sie auch nicht,denn der Leadsänger ge - 
nehmigte sich dann noch einen tiefen Sch- 
luck Wein aus einem goldenen Becher (sie 
scheinen trotz des freien Eintritts ganz 
gut zu verdienen). 

Nach einer guten Stunde war die sehr in- 
teressante Show vorbei,und ich ging mit dem 
Segen von Jesus (gesehen habe ich diesen 
Typen am Abend nicht - muß wohl so’n zwei - 
ter Che Guevara sein!) nach Hause. Ohne 
blaue Flecken,die ja sonst oft nach Konzer- 
ten auftauchen. Mal was ‚anderes... NAGEL 


f %, Faschos klatschen reicht nicht, 
‚ auch „Mitglieder anwerden", 


Fr sches da draußen nicht der suggestiven, hyp - 


vi? auf Rattenfänger-Tour indden Fußballstadien). 
« Denn eigentlich sollte die Wahrheit ja argu - “1 
@®% ment genug sein, “doch die wird von den Herr- 
‘ schenden verdreht und erlogen. Wir haben mehr X, | 


NTIE, Vi @8 


A : Ir Ei Bir SE FB 
1 EN ALS x &ds R ER Ki = I E5 BIE KL a sr ES sind „Drecksblätter wie das ZAP" daran schuld 
ji ERS Ser EE 8: 5 \ « Nahe’ pr Se iR N daß die Szene von Idioten unterwandert, kom - _ 
? ; Bf merzialisiert und zerstört wird. Leider ist -- 
Folgender „Konzertbericht" erschien schon in ähnlicher Form im WASTED PAPER # 1. Da die AD das WASTED PAPER total voll (ich auch)und ich 
er ee zu Eger teren _ uns der Bericht aber so gut gefällt, habe ic £ habe keinen Platz, den ganzen Brief abzudruk- » 
ich entschieden n in leicht veränderter Form noch mal abzutippen... ken, aber ich kann mir einen Kommentar nicht ” 
SAMSTAG, 4. 12. 91, RHEINE- LUDGERUSKIRCHE, verkneifen. Ich halte es nämlich für absolut FR 
i = = : 3 “ notwendig, wenn wir (die Linke) mehr-Einftuß 
Warum sind nicht alle Konzerte so wie die bewegten sich allerdings auffallend wenig , auf die Öffentlichkeit bekommen. Es ist wirk- / 
se regelmäßigen Gigs in dem Ludgerus-Schup- Sie setzten sich nur andauernd hin, um ein € lich ziemlich störend, wenn NOFX-Popper sich "& 
pen? Jeder hatte einen guten Sitzplatz und Paar Minuten später in geschlossener Mann - wie die Kings aufführen" (Zitat Rasmus),aber „.* 
der Eintritt war frei. Man konnte nur nach- Schaft wieder aufzustehen. Also kein Pogo E und’ das ist der springende Punkt - dan: ZAP ES 
her ein paar Groschen in ein Körbchen ge - Oder Stagediving. Manchmal knieten sie . ist ja schon lange kein reines Musikzine mehr 7 
ben, die irgendwelchen armen Leuten gespen- Allerdings, also, die verehrten ihre Idole ! ı Was ist falsch daran, wenn ein vom Staat :® 
det wurden. Echt korrekt, so’n Benefizkon- noch ”o richtig, wie man es sonst nur auf geblendeter Jugendlicher Br WOM mal so’n % 
zert! 3 .. Metalgigs sieht. : . Heftshen mitnimmt, wenn ihm durch die politi-: S 
Die Typen auf der relativ flachen, aber Wie Kannibalen verhielten sich die Sänger schen Artikel vielleicht mal ein bißchen die! ? 
interessant gebauten Bühne gaben zwischen ’ als sie aufriefen, den Leib Christi zu ' Wir dürfen die Men- ; 


Augen geöffnet werden? 


notisierenden Lenkung des Staates überlassen. 
wir müssen 
so beschissen 


NZ Fr 


das auch klingt (erinnert an Kühnen und Co 


zu bieten als Gehirnwäsche und hintergrunds - 
lose Parolen, doch wir müssen aufpassen, daß ? 
wir nicht in ein paar Jahren nur noch ein 
kleiner Haufen sind. 


- 
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Politisierung durch Musik ist das Motto, und das nicht mal syste- 

matisch. Auch Öffentlichtsarbeit ist wichtiger als je zuvor, denn 
- schon jetzt verfallen immer mehr Menschen der Demagogie der Staats - ” 
organe Fernsehen, Presse und Volksempfänger. Und mal nebenbei für 
5; die ganz „Korrekten": die Zappies werden bestimmt nicht reich von 
- den Verkäufen bei WOM und anderswo! Ein Ausverkaufsvorwurf wäre & 
„© also auch fehl am Platze. Kompromisse werden auch nicht eingegangen X 
, Du (nur die Live-Photos von bekannten Bands auf den ersten Seiten kommt 
Dom mir etwas seltsam vor!). Es gibt auch Opfer, die man bringen kann... 
x Wir müssen eine kontinuirlich starke Linke schaffen und dürfen uns | 
_ nicht von „Hardcore ist tot"-Kolumnen erschüttern lassen. Höchstens fBade 
Ich #. 9 


bet X Wosenigt 


NAGEL”S. PLAYLIST: 
TON STEINE SCHERBEN- die ersten 3 LPs 

Eine schrecklich nette Familie Serie 

EA 80- 202 LP / Sc HAusi jet LP 

Tequila mit Salz und’Zitrone 
Baader/Meinhof Komplex Buch 

NEUROSIS- Word as law LP 

Pippi Langstrumpf (die 1. Anarcho-Punkerin!) 
SLIME wieder live 

REAGAN YOUTH- Vol. 1 LP 

Per Koro Vertrieb 

Stand by me Film 

Huckleberry Finn 

CONFLICT- The ungovernable Force LP 
VE ZAP 14-tägig 

Pizza Champignons/ananas/doppelt Käse 


&= wieder etwas zur Szene-Spaltung beigetragen, Im 
streitfähig, weil wir Individuen sind und keine hirnlose Einheits” ıe* 
\ masse wie unsere rechten Freunde, 


E Wir müssen nicht nur Faschisten bearbeiten,sondern auch an uns ar- | 2638 YUPPICIDE “Socialisation” Text 
x beiten, Denkt mal drüber nach. MAKING PUNK A THREAT AGAIN!!!! NAGEL |, 25 BOXHAMSTERS 
5 a Be ne / DENE 3, 29 DM ALDI Wein in rohen Mengen 
% Re Gende HAMMERHEAD Apocalypse is near 7" 
„A Kampf dem/‘% a 
TREE Chätel I 8 Ä y MORAL SUCKLING- "In the name of a god Song 
TEENS, = @ fse ‚u Bäckerhosen er i 
.o 3 ascnismuüus . B SAMIAM- Friend“ Song j BAT ALINE nRite 
Oompaire N nina, a „m, Tarbolz EEE ER = 
AN ET Üfajeroisnei® NK X © ETEERE © 22.0 
SOMALTA M Sankt G& wiesmann: neurosis 
Ser BEN NNL_.... born against 
ins Amerikanische und europäische truppen in somalia.Wieder einmal eine &Schwe Ringe IR hammerhead 
” "friedensmaßnahme" wie der beschissen inperialistische golfkrieg,das 4 1 UNE soja desert vanille 
‚> war das erste,was ich dachte als ich davon erfuhr. N. 2 Bad ı struggle-1. lied 2. seite 
‚, Aber halt.Die tuen ja diesmal etwas ausschließlich gutes:Sie befrei- Be H)A02* °%% baader-meinhof-komplex 
n en das somalische volk von "hunger & anarchie" (haha,aber das stand # x ; manliftingbanner 


tatsächlich heute inner zeitung).Das die hungenden jetzt zu essen RAF-Weiterstadt 


r Sr! re A 
bekommen ist ja auch ganz toll,zumindest wenn man wenigstens in die- nQ E we 3: soundfish 
— ser hinsicht den medien glauben darf).Aber was ist mit den millionen w,r eg He karimnans. (A 
a Acrutch 


m christ on 


S 


iu sung L. Feuerbach-positiver atheismus - 
et, citizen's arrest 
e intricate 


hungernden und leidenden in den anderen sog. 3.welt-ländern und auch"; 
in anderen staaten,auch in europa und vor allem den USA? en f 
Wie die meisten militärischen aktionen in der geschichte,so hat auch Ü | 
diese den klaren vorteil,daß von den eigenen innenpolitischen miß- 
ständen abgelenkt werden kann.Außerdem brauchen die vereinigten staa ® 
-ten von amil-and kriege,denn 70% ihrer gesamten wirtsdchaft sind | 
direkt oder indirekt mit der rüstungsindustrie verbunden.Was macht 
man also,wenn die wirtschaft bergab geht?Krieg. . 
Aber der einsatz in somalia hat noch eine wesentlichere funktion. 

Der westeuropäische und amerikanische kapitalismus wili sich seine 


SHEER TERROR- Live io 


U 

\ weiße weste erhalten, 37 
Der "friedenseinsatz" in somalia soll den menschen in westeuropa & r BLUMEN AM ARSCH En 
den U$A zeigen,daß die kapitalistischen staaten was gegn das leiden { DER HOLLE LP & 5 


in der sog. 3..welt tun.Dadurch soll die tatsache verschleiert wer- 


SUPERSUCKERS- Live N 1%. 


+ den,daß die kapitalistischen staaten an dem laiden schuld sind. N 
4 Die herrschenden ausbeutungsstrukturen sollen vor jegllicher kritik a ANGST - @ Noh20 da schürd 
geschützt werden.Für die bevölkerungen der kapitalistischen staaten > DWARVES- Li ee 5 B21 
% soll das bild von einem gerechten,sozialen kapitalismus geschaffen fe) ıve hiphop ] 
# werden. ; € POIDEN IDEA- Live dischord Sr gehe 
‘ Denn die ausbeutung der’ sog. 3. welt ist die einzige noch von der 7 MONOMEN-B ER : 3 ®; ER 
* bevölkerung akzeptierte kritik am kapitalismus.Eine grundsätzliche " ene® ages dischord ® a 
" kritik am kapitalistischen system ist aufgrund verschiedener DEAD MOON - Alle N N br 
‘ dinge nicht mehr ernsthaft möglich.Zumindest in den augen der ge- m Ss Washington N p4* ö 
sellschaft.Ich sehe das natürlich ganz anders. wiesmann “LEATHERFACE- Bag le Se ähyanysng Ef u’ 
Sr; F } = FREAR v ir x 3 £ .. ; N  . . 
N ee. RE ER: ER 2.4 IT RI LAVA/HEROIN-beide 7 a “ N asdm ae 
‘ SOUNDKELLER TAPESAMPLER. .....1esnoonnenoneed. 00 08 
HAMMER & NAGEL : 30 Min. Mucke, dickes Cover, Benefit zugunsten VOLKER, 2 HÖRT NIE | 


des Regenwaldes, sit SOUNDFISH (Noise-HC), CANA- 
BYZ (Metalcore), SALEM (Thrah), ABADDON (Grind-/ 
'_Desthmetel), alle aus Rheine. Letzte Exemplare! _ 


ı BREAK_OUT TAPESAMPLER (Benefit)... ..........6. 00 
‚17 Bands, 32 Sonx, 90 Min. + Beiheft zugunsten 
‚ der JagdsaboteurInnen (mit BLACK PENIS, SOYLENT 
| GREEN, DIE, TINY GIANTS, DIPSOMANIACS, CARLOF... 


NEW_CONFIDENGE TAPERSÄMPLER ce asasessonennerbe 00 
50 Min. + Beiheft: mit SEXTON AND TUR FRUSTIES 
BOXHAMSTERS, KORRUPT, BUT ALIVE, CITIZENS ARR 
EST, EA 80, CRAP, BLACK PENIS + FUCKIN” ANRNOLZ 


SOUNDFISH- 2tes Demotape. (Benefit)........:.5. 0 


MAILORDER 


GO NORTH COMPILATION LP. .2.2s0ass20n0020..15. 00 
60 Min. + Beiheft mit SEXTUN AND FRUSTIES 
KURZSCHLUSS/WOMBELZ/ZETTELS TRAUM/BETON/TREES "N 
BONES/CABAL/SPECTACEL/DISEMBOWLED/WERVIL AT 
SUBWAY _ARTS/NO MORE — 111 life is equal LPi3. 00 
ro Platte 5 Mark an die Tierbefreier, grüßes 
Faltceover sit Infos und Testen (in 3 Sprachen) , 
23 schneller Hardcore. 
YwIzo ve Für“n Arsch En EP AREFNF 00 
Il. ‚„ inklusive einige: Hits wie "Happy unem - 


SIGNALE! 


ployed’, "Kadert B.” und "Kein Gerede’! 
WIZO - Bleib Tapfer LP 
2. LP, etwas mehr Fun als auf der ersten -veißes 
Vinyl + Aufkleber! 

wı1z0 =, Klebstoff Ton ae ee 00 
Debut der Stuttgsrter Punkrocker - grünes Vinyl! ı 
THE BUGS KNOW BEST/PREGNANT & HOMELESS 7"..5._00 
Split 7", einmal HC-Pop aus Rheine, einmal Jazz- 
core aus Essen. 

BTFD Sr EN a a a von Alle ie are Hah AR are et Tre Fe 00 
& geile Sonz des Sendener HC-Nachwuchses, Sänger 
erinnert an Civ von GORILLA BISCUITS. 


9 Sonz noisiger kraftvoller HC mit rauhem Gesang 
+ Beiheft, zugunsten der autonomen Tierschützer 


WASTED PAPER # 2 FANZINE.o2ooc0s0ceonenceccl. 50 
36 A& Seiten mit SPERMBIRDS/BOXHAMSTERS/AOF/BIFD 
' GREEN DAY/THE FAKE...+ Kolumnen/Reviews etc. 
WASTED PAPER # 3 KULTZINE. .ooe2esseonsna00.2. 00 
36 A& Seiten (gedruckt) mit BORN AGAINST/FUGAZI/ 


CANABYZ/MY LAL/ MOSES/SOTA...+ Kolumen/.... 


WASTED PAPER # 4 KULTZINE. see eeeneeeeseneee2e 50 


44 A4 Seiten mit vielen Kolumnen, Intis (GRIVITS 
/NOTHING REMAINS/GROWING MOVEMENT/BODY COUNT. . > 


A D 


Wer noch Kram bei. uns vertreiben will 
soll sich melden und/oder ein Probe - 
exemplar schicken. Weiterhin werden | 
noch Punkbands (im weitesten Sinne) 

für Tapesampler gesucht. Kein Dumm-/ 
Prollpunk, keine rassistischen/sexis- 
tischen Texte (gilt selbstverständ- 
lich auch für Mailorder-Material!). 
Die Anarcho-Punk Band SEXTON AND THE 
FRUSTIES sucht noch Auftrittsmöglich- 


MY LAT 7" oeeneeeeenessereneseresesennennede 00 Humor, Satire, Reviews, Konzertberichte..... 

7 Mal abgehender HC mit geiien Texten (Koblenz) "SLASTIC POPULATION # 8 FANZINE:: 2.00 
RISIKOFAKTOR- I go alone 7" sneeasesaeaaercıd. 00 48 Din AS Seiten voll mit BOXHAMSTERS, RISIKO - 
Wer tierisch auf "77 Punkrock abfährt, aber sei- FAKTOR.... + Reviews/Berichte/Kolumnen 

ne alten Platten schon vor- und rückwärts kennt," 
der/die sollte hier zugreifen! 4 Sonx ONE VOICE #2 Fanzine. .„n.ceeeeoesernnecenene2e 50 E01 gendes Koitc} ErdutöperkäEueEEE 
SOUNDS FROM THE STREET Vol.3 7"-Sampler...5. 00 40 A4 Seiten aus Koblenz mit SO MUCH HATE, FRANZ N, BLZ 403 500 05, - Kontonummer 581 
2 deutsche Bands (SWOONS, VULTURE CULTURE, THE deutsche Bands (SWOONS, VULTURE CULTURE, THEIFLAK, BLECHREIZ, SGNOSTIC FRONT, NATIONS ON FIRE 09 40 . Zuzüglich 4. 50 für Porto/ 
INFENSI, CRASSFISH) punkrocken munter drauf los | “ © Verpackung i 


keiten, Meldet euch bei mir! 

Zur Bestellung: Bezahlung nur per 
Vorrauskasse, entweder bar im Brief 
__ (eigenes Risiko!) oder überweisen auf 
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Be uns aus einen paar Sporthallen-Natratzen Betten zusammenbas - | 
Be telten. Pennen war aber noch nicht angesagt, erst wurde noch 
 rumgespielt, nach Essen gesucht, Scheiße gelabert und rumge - 
schissen. Ich bin ja allgemein für meine Furzerei bekannt, 
aber soviel rumgekackt habe ich noch nie!!! Da tut einem - ja 
der Arsch weh... Ziemlich bedenklich, wenn man schon im f S 
Schlaf furzt, oder? 

Irgendwann überfiel mich dann doch der Schlaf, wenn man das‘ 
E so nennen kann. Da wir schon wieder früh wach waren, die Type g 
n aber erst um 10°° Uhr mit den Brötchen kommen wollten ,mach- 
ten wir uns auf zu CO-OP. Alle deckten sich mit tierisch viel 
Essen ein, besonders die Veganer Wiesmann und Martin. Bei mir % 
reichte es nur für "ne Pulle Wein... Wir wurden angegafft ‘ 
wie Außerirdische, und daß immer "ne Verkäuferin hinter mir = 
= war war wohl auch kein Zufall.Danach dann frühstücken, Tschüs 

sagen und ab nach Hause, wo die Hektik dann gleich weiter - % 
ging. Warum erfährt unsere Band u immer als letztes, % 
wenn ein BOREReN von uns ausfällt?! 


Disseh Fiugblatt haben wir auf der Risihenabr Lichterkörte verteilt, 
genaugenommen 700 Stück davon. Für mehr reichte es mal wieder Kohle- 
mäßig nicht. An dieser Stelle nochmal Danx an die Spender! Es ist 
bewußt etwas „vorsichtig" geschrieben, damit die ganzen bürgerlichen 
Leute es nicht sofort wegschmeißen.Schließlich ist es an sie gerich- 
tet, nicht an Menschen, die h schon so denken wie wir. Den meisten ® 
war es aber trotzdem noch zu radikal!!! Naja, die wollten sich halt 
nicht aus ihrer Seifenblasen-Onanie reißen lassen, und solchen Igno- # 
ranten ist eh nicht mehr zu helfen... 

Es war natürlich mal wieder nur ein Tropfen auf dem heißen Stein, a-E 
ber wir hoffen daß der/die Ein@ oder Andere mal ”n bißchen drüber = 
nach gedacht hat. Öffentlichkeitsarbeit ist weiterhin wichtig, neben # 
direkten Aktionen natürlich! 
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METALLICA, SUICIDAL TENDENCIES, THE cuLr 20. 05. 93 DÜSSELDORF, RHEINSTADION 


Ich war schon mal auf einem METALLICA Konzert, irgendwann so im Jahre 1989. 
Damals war ich allerdings noch so”n richtiger Fan und stand deshalb auch dem 
Eintrittspreis von 50,- relativ unkritisch gegenüber. Diesmal kostete das Ganze 
60 Marx, und Fan bin ich auch nicht mehr, und trotzdem war ich da. Mein kleines 
Brüderlein hatte nämlich ein paar Wochen vorher Geburtstag und dazu von Muttern 
eine Konzertkarte geschenkt gekriegt ıBON JOVI war glücklicherweise schon aus - 
verkauft). Ein Begleiter mußte her, und da meiner Mama METALLICA doch ein biß - 
chen zu laut sind (auch nicht selbstverständlich, wo doch einige Hausfrauen 
heute schon zu NIRVANA etc. abmoshen...) bot ich mich an. ALICE IN CHAINS soll- 
ten auch mitspielen, und Wiesmann sagte, die wären gut. Außerdem ist an den mu- 
sikalischen Ergüssen METALLICA”s nichts auszusetzen, Sonx wie “One” oder "Sani- & 
tarium” kann man sich auch als Punker mal ganz gut reinziehen! 

Am Stadion angekommen bestätigte sich das, was ich bereits vefmutet hatte: 
Tausende von Metaiprolls mit komischen Frisuren und METALLICA-Shirts zwischen 
einigen Disco-Poppern (“Enter Sandman’lief ja auch in den nobelsten Discos) und 
Kiddies ( Marke "WER AUF DER BÜHNE STEHT IST EIN HELD"Attitude vermittelt durch 
- BRAVO und ähnliche Drecksblätter). Sogar ein paar (sehr wenige) Punx konnte ich 
Hi entdecken, was mich dann doch verwunderte. 

Es waren ziemliche viele Leute da, doch das (zugegebenermaßen ziemlich große) 
Rheinland-Stadion war noch lange nicht voll. An den vielen Buden boten sie 
preiswert Getränke und Fraß an ("ne Mini-Schale Pommes für 3, 50!), am Merchan- 
dise-Stand gab”s Shirts zwischen 40,- und 90,- (!!)und auf kleinen Karten woll- E 
te man uns METALLICA Doppel CDs für einen Sonderpreis von nur 65,- (Normalpreis 
79,-) und andere ähnlich günstige Fan-Artikel andrehen.Der ganze Tag zeigte mir 
immer wieder, wie kommerziell und konservativ Heavy Metal als Szene oder Bewe - 
gung eigentlich ist, es kam also alles nicht sonderlich überraschend. Überra - 
schend war, daß anstellen von ALICE IN CHAINS die SUICIDAL TENDENCIES spielten, 
was mich einigermaßen erfreute, obwohl mich dieser Starkult, die Einheits-Kla - 
motten und das Pseudo-Rebellische an denen ziemlich nervt.. Die Songauswahl war 
ziemlich gut (viele ältere Sachen wie “War inside my head”, "I saw your mommy”, 
“Join the army’etc, allerdings alles total lahm), aber begeistern konnten sie 
mich nicht so recht, was wohl nicht zuletzt an dem miesen Sound lag.Vorband- auf 
“nem Metalkonzert möchte ich nicht sein... 

Danach dann THE CULT. Vergeßt es. Bandname und Logo ließen Düsteres vermuten, 
aber was kam war ekeliger Yeah-Yeah-Rock der langweiligsten Sorte. 

METALLICA kamen nach einer vorbildlich kurzen Pause und starteten mit “nem 
neuen Stück durch (die kenn ich alle nicht), derer es insgesamt 4-5 waren. Wür- 
de mich wohl nerven, Sonx für "ne LP aufzunehmen und die danach .nie wieder live 
zu spielen..Natürlich wurden auch ältere Klassiker geboten, zB das geile "Cree- 
ping Death”, “Master of puppets”, “Fade to black”, “For whom the bell tolls” und 
“seek and destroy” in ultralänger Party-Version, gesungen von Bassist Jason 
(jetzt mit Glatze). Nervig waren die langen Enden (Marke AC/DC) bei jedem Lied. 
Bei der 1. Zugabe "Last Caress” (MISFITS) hielt Brüderlein und mich dann auch 
nicht:s mehr und wir begaben uns weiten nach vorne. Es kamen noch “One” (bester 
Song des Abends) sowie 3-4 andere Sonx, dann war Schulz. Für lau ein echt gutes 
Konzert, und nächstes Mal werde ich den Nachwuchs wohl den Unterschied zwischen 
Metal und Punk feststellen lassen. 
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"wisnewski/landgraeber/sieker. 
"DAS RAF -PHANTOM | 
"Ein :buch,daß sich nit der "3. gene- 
“ ration" der terrorgruppe "rote armee- 
“fraktion" befaßt.Zur. "3, generation" 
gehören aktivitäten ab ende '84.Es 
‘wird sehr detailiert die arbeit der. 
»ermittler des bundeskriminalantes be- 
schrieben,was.nicht einmal ein gutes 
„licht .auf das BKA wirft.Besonders 
“umfangreich werden die attentate auf 
‘alfred herrhausen,vorstandssprecher 
: der deutschen bank, und treuhand-chef 
detlev.karsten rohwedder behandelt. 
"Man erfährt. eine ‘menge an hintergrund- 
‚wissen über die ättentate und die zu-. 
"sammenhänge zwischen‘ den ermordeten & 
‘der politik und wirtschaft.Die autoren 
“fragen, inwieweit geheimdienste etwas... wear 
.mitsden aktiyitäten der terroristen zu 
“tun haben,oder ob die ganze terrorsze-# 
'ne.vom geheimdienst geleitet wird,was 
| dann die frage aufwirft,ob die- RAF u- 
‚berhaupt. noch existiert.In der-art, es 
wie zu ‚zeiten baaders Und meinhofs, . BZ 
‘bestimmt. nicht mehr. 

Als" taschenbuch für 12,90 DM eine oh: 
'\nende.anschaffung mit wieien Anter- 
"ressänten aspekten. 

Kane ya 257 en I 426- 80010- 1 frank. 
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(Rotbuch Verlag,.ISBN 3 88022 0611) 
Mehrmals verboten ist es doch immer wieder 
Ei in verschiedenen Auflage herausgekommen .Bommi 
Baumann, Ender der 60er/Anfang der 70er Be - 
wohner der Kommune I und Mitglied der"Bewe- 
gung 2. Juni” (Berliner Militanten Bewegung ) 
erzählt hier seine Story, wie er in die 68er 
i Szene hineingeriet und wie er sie erlebt hat. 
Das Leben in der Kommune,die ersten Aktionen, 
£ der Tod: Georg von Rauchs und alle anderen 
wichtigen Ereignisse/Stationen sind beschrie- 
ben, in einem total lockerm Schreibstil. War ° 
© halt sö’n richtiger Proletarier, der Bommi(im & 
Gegensatz zu den ganzen schwafelnden Intellek- g 

tuellen, die viele Fremdworte benutzen aber 
wenig sagen). Kritisch, aber auch selbstkri- 
@ tisch,wofür er auch von vielen Linken scharfe 
Kritik einstecken mußte. Bommi wurde 1980 in 
. einem Londoner Squat festgenommen und jobbt 
heute in einer. Berliner Kneipe. 

Mehr dazu zu schreiben ginge im Moment zu 
a % weit, da würde ich gar nicht mehr rauskommen. 


Muß man Kigtlesen haben! NAGEL 
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YO !t1 CHECK THIS OUT reger | = verfickten Uniformen !! I HATE “EM !! Noch gestern haben sie 
an ET Terre Tuer BETRITT TC mir ein Ticket gegeben, weil ich meinen Mercedes Benz falsch 


wurde aber erst'richtig-gut, als ich mich unbemerkt an der . These kids fuggin like em !! Hey everybody out there - youve 
security vorbeimogeln konnte, und den Backstage Raum betre- gotta check out our new CD on sony records. OK Dude !!! Thanx 

‚ ten konnte, Im Backstage Raum (der ansonsten-die Umkleideka- for the Interview !! It was fuggin fun !! Ive gotta get outta 
biene der Denver Broncos war - das Festival fand in einer here !! Theres a pussy waitin for me !! 


ICE: Fuck - Yeahhh !! Ass ich bin fuckin ICE-T wurde 1965 in 
South Central LA im Arsgh;von Amerika geboren. Meine Mom wol- 
lte mich eigentlich abtreiben lassen, aber der Pfuscher der 
mich entsorgen sollte war total zugekifft mit Stoff, und so 
gewann ich meinen ersten Überlebenskampf. Als ich 6 Jahre alt 
war, starb meine Mom und ich mußte in der fuckin Street leben. 
Ich gründete dann meine erste Gang. Genannt SYNDICATE. 

WP: Wann hast du deine erste Goldkette bekommen ?? (er ist mit 
tausenden von Goldketten behangen) 

ICE: Mit 10 Jahren hatte ich einen Fight gegen den Anführer ei- 
ner befeindeten Gang, den ich gewann, und deshalb die Wertgege- 
nstände und eine Goldkette des Gegners an mich mahm. Ansonsten 
schencken mir meine pussies die ich gefickt habe öfters mal ei- 
ne Kette. I love to fuck pussies !! But Im not a fuckin sexist! 
WP: Warum hast du BODY COUNT gegründet ?? 

CE: Ich wollte den Leuten zeigen, daß auch Nigger aus dem Ghe- 
tto harte Musik machen können. Were fuggin hart !!! Genauso wie 
»Slayer oder Megadeth. 

WP: Was hat dich dazu gebracht, den Text zu Cop Killer zu schr- 
eiben ?? Hass ?? 

ICE: Oohh...fuck the fuggin shitheads called fuggin Police !!! 
Fuck the LAPD !! Ich habe zu viele Brothers gesehen, die von 

“diesen fuckin Cops wegen fuckin nix erschossen oder mißhandelt, 
wurden. Sie haben angeblich meine mom früher mit ihrem fucking 
Gummiknüppel vergewaltigt !! Sie haben in meiner neighbourhood 
eine Schule fuggin platt gemacht, weil sie dort 5 Gramm Crack 
gefunden haben. Diese fucked up, patriotischen Bastarde in ihren 
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MAN KÖNNTE, ANGEFANGEN BEI DER KORRUPTION ÜBER DIE 
LÜGE BIS ZUM BETRUG, EINE LANGE LISTE JENER DINGE 
AUFZÄHLEN, DIE HEUTE FÜR „RELATIV NORMAL" GEHALTEN ' 
WERDEN, DA SOLLTE MAN SICH NICHT SCHEUEN, ALS PA - 
ZIFIST:FÜR „IRRE" GEHALTEN ZU WERDEN. „NORMAL" IST 

-»EGOISMUS! „NORMAL" SIND GESCHÄFTEMACHEREI, RÜCK «- ,' %? 
SICHTSLOSIGKEIT UND SELBSTHERRLICHKEIT. DESHALB ET 
SIBT ES KEIN GRÖSSERES KOMPLIMENT, ALS IN DIESEM 
REIGEN FÜR „IRRE" GEHALTEN ZU WERDEN! 


Diese Sätze stammen von Rudolf Rolfs, und zwar aus dem 1963 
erschienenen Buch „Gegen den Tod. Stimmen deutscher Schrift- % 
steller gegen die Atombombe" . Ich habe sie mir gemerkt ‘und B, 
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"aufgeschrieben, weil Rudolf Rolfs damit einen Gedanken auf 
P den Punkt gebracht hat, der mir schon seit langem im Kopf - 
 rumspukt. NORMAL - was heißt das eigentlich? NORMAL ist ein 

normal INTOLERANZ normaly ' vielgebrauchtes Wort in Diskussionen, „Das ist doch nicht e a ı en 

“ normal" -—.ist das ein gutes Argument?Gucken wir uns doch mal 
an, was überhaupt NORMAL ist: . NORMAL ist, daß wir in Über - 
fluß und Konsumzwang leben, während anderswo haufenweise 
Menschen den Hungertod sterben. NORMAL ist, daß zig Kriege 
auf dem Erdball toben, in denen Millionen von Menschen ster- 
ben. NORMAL ist auch, daß Einige:anzdiesen Kriegen ihrenBenz 
und ihre Villen verdienen und damit auch noch zu angesehen - 
w den und mächtige Personen zählen. NORMAL ist, daß man mit 
Geld alles, aber auch wirklich ALLES kaufen kann. NORMAL ist, _ AUTO” "Ti 
= daß Tiere dem Menschen dienen müssen und in KZs gezwängt we u 
den, weil eine etwas „angemessenere” Haltung (ich schreibe 
j jetzt absichtlich nicht „humaner", denn wenn ich mir angucke 
i wie die Menschheit sich selbst und die Erde zerstört kann 
# ich nicht verstehen, daß Menschlichkeit etwas Positives sein 
soll!) zu. tener wäre. NORMAL ist, daß man von Geburt an Au - Ps 
M toritäten zu akzeptieren hat, wobei die Persönlichkeit und 
Bi das Gute einer jeden Person flöten geht. NORMAL sind patri - ) v 
Lg archalische AMENSARTTEREDEBREEBBERRECHENNE en der ‚Gesellschaft. 


ie BETRUG, normal 


al schuldige Menschen pro Woche, alle paar Wochen auch mal Tote 
te.. 

Ich könnte jetzt noch soviele Dinge aufzählen, die heute 
für selbstverständlich gehalten werden. Warum werden diese 
Dinge nicht hinterfragt? Weil es schon immer so war? Weil es 
Tradition ist? Sind also Lüge, Korruption, Egoismus und Gier 
# Tradition? Und wenn ja, wieviel sind diese Traditionen wert? & Es! 
‘Ich verstehe einfach nicht, warum die Mehrheit der Mensch - 
iheit diese Situationen akzeptiertv Sind sie etwa zu faul et- ” 
was zu verändern? Die meisten versuchen, ihren‘ Vorteil raus-* 
zuholen und alle anderen Probleme und Ungerechtigkeiten zu ee 
ignorieren. Das nennttman Rücksichtslosigkeit und Ignoranz . 

Das will aber Niemand auf sich sitzen lassen. Also kommt ab 
@E und zu mal "ne Spende an die Armen, und das war”s dann, Ge - 

wissen beruhigt. Am System ändert sich damit aber nichts. ZERs. 2 
Lüge, Krieg, Imperialismus, Umweltzerstörung, Rassismus, 
Autorität, Unterdrückung, Betrug... - da sieht man mal, wie 
Be direkt das Übel der Welt zusammenhängt und zu einem stabilen 

# System verknüpft wurde. Oder ist das System gar nicht so 
stabil? Kann man dagegen-ankommen? Ein SPD-Kreutzchen auf 
dem Wahlzettel reicht da sicher nicht, aber das ist einean - 
 deres Thema. Jedenfalls muß man sich als Radikale@) oder als 

Jemand, der/die von der Norm abweicht nicht entschuldigen . 
Eher sollte man die Angepaßten angreifen, die feigen und ig- 
noranten Pisser (und ich rede hier nicht von irgendwelchen 
Kleidungsstilen, sondern vop Köpfen die nachdenken - oder s:: 
auch nicht!). Jemand, der/die einen Politiker oder Wirtsch - 
aftsführer in die Luft sprengt ist noch lange nicht so men - 
äschenverachtend wie der ignorante Hans Müller, der alles 'i 

r stillschweigend akzeptiert und nur an sich selbst und viel - 
normal LÜGE, ‚normal leicht noch an 3-4 andere Menschen (Familie) denkt. 
Zum Schluß noch ein kleiner Text von mir, gleiches Thema . 
Merkt euch Rolfs” Sätze, sie sind zeitlos und gehören in je 
Bude Diskussion! 
© Ihr sagt ich wäre unnormal, dafür kann ich euch nur dankbar 
sein, denn wenn normal das ist was ich hier sehe kann das 
Gegenteil nur positiv sein. 
i Unterdrückung ist selbstverständlich, wird auch nicht hinter 
fragt. Wer hier heutzutage nicht egoistisch denkt kauft sich 

FE gleich seinen Verlierer-Sarg. 

Weil er immer weiter heruntersinkt 

Bis er im Sumpf der asozialen Gesellschaft ertrinkt. k 
Mord und Totschlag- normal! Korruption und Lüge- legal! E 
Egoismus und Gier- normal! Ausbeutung und Mord- egal! Zi 
Der Mensch in uns hat schon lange verloren 
Doch so wurden wir nicht eehoren! j NAGEL 
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GESCHÄFTEMACHEREI normal 


3: 
SCHEISSE SCHE I=ZE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE SCHEISSE 


Ich bin der Roland, Gitarrist. 
Ja und ich bin der Loll, Sänger. Uns gibt es seit ca. 4 Jahren, daß hier ist unsere 
vierte Besetzung, wir haben eine Single draußen, und das ist unsere erste Tour zu - 
sammen mit Erosion. Und ca. April/Mai soll unsere erste LP rauskommen > 

Wir sollen euch von Kollege Nagel (der nicht mitinterviewte) fragen, weshalb eure 
Single so ein blödes Cover hat. 

Das ist Zufall. Ich wollte nicht, daß ein Foto von mir drauf kommt, aber die geplan- 
te Zeichnung von unserem Tätowierer war so scheiße, daß wir auf die Schnelle nur noch 
das Foto nehmen konnten. Das ist nicht meine Ego-Band oder so was. 

Habt ihr irgendein bestimmtes Verhältnis zu den Leuten vom Confrontation ?? 

Wichser !!! Ich hasse sie. % 

Bei eurer Plattenkritik im Confr. stand, daß du von der Bühne auf 14 jährige Kids 
gesprungen bist..... 

Dieses Arschloch soll mal vor seiner eigenen Haustür kehren !! Kein Kommentar dazu ! 
Wenn ich den treffe, kriegt der was aufs Maul !! (oohh...wie böse 39 

In einem Text sagst du so etwas wie..."Ich weiß nicht wo ich nachts schlafen soll" 
also über Obdachlosigkeit. Hast du dich in die Lage versetzt, oder entspricht das der 
Realität ?? ; 

Ich habe mich eher in die Lage versetzt. Ich schreib die Texte im allgemeinen aller- 
‚dings nicht so von wegen so ist das und so sehe ich das, sondern Ich will nur meine 
‚Gefühle ausdrücken. Ich bin kein Prediger, ich bin nicht der Messias. Ich glaube je- 
der kann aus den Texten was gewinnen. Jeder hat solche Sachen schon mai erlebt, oder 
wenigstens gesehen. Ob im Fernsehen, oder auf der Straße. (Ho Ho...die gute alte Str- 
aße !!) Es gibt überall Obdachlose. 

Dir gehts also gut ?? Deine Existenz ist finanziell abgesichert ?? 

Ja logisch. Ich hab "nen Job, ein Auto und "ne Wohnung. 

Wieso schreibst du die Texte eigentlich auf Englisch. Eigentlich müßten deutsche Ba- 
nds doch deutsche Texte schreiben. 

Wieso denn ? Die Platte wird auch in Italien und Frankreich verkauft. 

Man könnte ja immer "ne englische Übersetzung dazu schreiben. 

Ich find auch, daß sich in Englisch besser singen läßt. 

Na ja, mal was anderes. Kann das sein, daß ihr irgendwie so ein Hatecore oder Street 
Image habt ?? 

Nööö. Ich bin Hatecore für mich selbst. (mal ganz was neues) Die Musikrichtung gibts 
für mich nicht, und ich hasse das Wort Street Image. Ich bin bestimmt ein Mensch der 
hasst, aber ich will auch Spaß haben, Ich bin auch ein Mensch der liebt. Ich bin kein 
Hass Monster oder sonst irgendetwas. 

Ihr bezeichnet euch selber als Hatecore oder was ?? 

Die Musikrichtung gibt es nicht. Ich bezeichne mich selbst als Hatecore. Du mußt das 
für dich selbst sein, du mußt selber rausfinden, was Hatecore für dich ist. 

Das gilt halt nur für die Plattenfirma, weil sich das Wort gut verkauft. 

Ihr glaubt nicht, daß da sowas in euch hineininterpretiert wird, so ihr seit die har- 
ten oder sowas ?? 

Lo: Wir sind nicht gewalttätig , aber wir wissen das wirs können, wenns drauf ankommt. 
WP: Wann würdet ihr denn Gewalt einsetzen ?? Bei Faschisten ?? 

Lo: Ja, auf alle Fälle. Die verstehen keine andere Sprache. 

WP: Mich persönlich interessiert das mal, wie das mit dieser ganzen Skin und 0i Sache ist. 
Ist das unpolitisch, oder rechtsgerichtet ?? Erzähl mal... 

Lo: Also das ganze Skinheadtum hat sich in Europa völlig falsch entwickelt. Skinhead kommt 
aus Jamaica von den Schwarzen, die hörten Ska und Reggae, und waren Hafenarbeiter. Die 
hatten halt kurze Haare, und die Klamotten die die Skins heute tragen waren halt Ar - 
beitskleidung. Und die gingen ‘dann halt mal auf die Straße weil sie zu wenig Lohn ge- 
kriegt haben, und irgendwie so hat sich das Entwickelt. Dann kam das nach Europa, und 
in England hat sich das zusammen mit dem Punk entwickelt. Das war früher eine Rich - 
tung. Das hat sich irgendwie ins faschistische entwickelt. Re 


C, 


Ich persönlich bin.auch Skinhead, aber ich bin kein Sharp-Skin. Ich bin nicht links 
und ich bin nicht rechts. 

: Also im Prinzip ist das neutral ?? 

: Kann man nicht so sagen. Da gibt es tausend Unterschiede. 

: Und 0i Mucke ?? Ist das... 

: Du mußt das Unterscheiden. Es gibt halt auch so richtige Nazi Bands. 0i ist auch so 
ziemlich das gleiche wie Punk, nur das die Leute anders ausgesehen haben. 

: Du sagst, du bist weder rechts noch links. Heißt das, daß dich Politik gar nicht in - 
teressiert ?? ‘ 

:Doch schon. Ich versuche mich immer zu informieren, was abläuft, ich stell mich aber 
auf keine Seite. Das ist mir zu dumm. Ich versuch Ich selbst zu sein, und pick mir Ü- 

berall das beste heraus. 

: Was habt ihr mit Straight edge am Hut ?? (mongo hat gefracht-nicht se’ler Wiesmän) 

: Fuck !!!! (präzise Aussage. So mag ich das. Da hat man nicht viel zu tippen) 

: Würdet ihr durch Gewalt versuchen irgendwelche Ziele durchzusetzen ?? 

: Ist 0.K. Streit ist nicht schlecht. Wenn du eine Konfrontation haben willst...hol sie 
dir !!! (haha - das kommt mir aber bekannt vor. Hier ein Zitat von Paul Sheer Terror: 

Wenn du eine Konfrontation haben willst, solltest du es auf alle Fälle machen !! Sta- 

nd so im Zap # 47) : 


: Was hälst du von dem Vergleich, daß ihr die deutschen Sheer Terror seit ?? (ist ja 
nun wirklich angebracht) 

: Ich mag es nicht so gerne. Es ist zwar meine Lieblings-Band und ich seh dem Paul auch 
ähnlich, aber wäre ich etwas dünner, dann wäre ich warscheinlich der zweite Harley 
Flannigan. Aber ich bin ein vollkommen anderer Mensch als Paul den ich auch kennen- 
gelernt habe. Ich versuch ihn auch nicht zu immitieren oder so etwas. (dann war das 

eben wohl ein ausrutscher, gelle ??) 

Nun folgt noch ein wenig Gelaber über die Kirche in Bayern, Necracedia und anderen eher 
unwichtigen Kram. Das Int. ist leider etwas kurz, aber Loll und der sehr ruhige Roland 
haben halt freiwillig nicht so viel erzählt. Anschließend zertrümmerte Loll noch Wiesma- 


Herr und Frau Nachbarln!* 


* Wer Rat & Hilfe braucht: ab sofort gibt's das neue 
h Vertriebsverzeichnis '92/'93. Bitte anfordern! 


ANARES NORD 


Versandbuchhandlung, Otto-Heise-Str. 2, D-3163 Sehnde 2, Tel. (05132) 74 15 


WE LIKE TO DEAL DIRECT WITH 
STORES, INDIVIDUALS, PEOPLE .......... 
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Die staatliche propaganda sagt:Der europäische binnenmarkt bzw. die europäische 
vereinigung sind ganz dufte.Da könnt ihr ohne passkontrolle und zölle reisen, 
arbeiten und wohnen wo ihr wollt,habt ein größeres produktangebot undsoweiter- 
undsofort.Das ist,wie du sicherlich schon vermutest,nur eine seite der medaille. 
DAS EUROPA DER KAPITALISTEN 
Der kapitalismus in west europa,aber auch anderswo,läßt sich schon längst nicht 
mehr durch die grenzen der einzelnen nationalstaaten einengen.Es findet schon 
seit langem eine internationale vernetzung des kapitals statt.Multinationale 
konzerne sind nämlich ideal zum anhäufen von möglichst viel wirtschafts- und 
damit auch politischer macht und aufgrund ihres komplizierten aufbaus wenig 
kontrollierbar.Diese vernetzung ist für die westeuropäischen kapitalisten 
auch notwendigum im konkurrenzkampf mit den wirtschaftlichen zentren U$A und 
Japan. 
Hierzu muß in europa am ende dieser entwicklung ein einheitlicher rechtsraum 
‚sprich:staat, 'entstehen.Dies wird wohl in form eines europäischen bundesstaa- 
tes der fall sein.Das bedeutet,daß es eine europäische zentralregierung geben 
wird,die die grundsätze der gesamten außen-,verteidigungs-,sicherheits-,wir- 
tschafts-,umwelt-,flüchtlings- und einwanderungspolitik usw. festlegen wird. 
Die "feinsteuerung" bleibt dann den einzelnen staaten überlassen. 
Dieser einheitliche staatenblock hat für das kapital u.a. folgende vorteile: 

-die politische macht ist zentralisiert,d.h. die kapitalisten haben es 
noch einfacher darauf einfluß zu nehmen und ihre interessen durchzuset- 
zen. 

-der rahmen für die industrie- und dienstleistungsproduktion ist angegli- 
chen (einheitliche gesetzte und währung etc.) 

-angleichung des standards der sozialversicherung,des arbeitsrechts usw., 
d.h., die sozialleistungen für die arbeiter und die mitspracherechte die- 
ser werden wohl noch weiter verringert 

-wegfall der zölle und zollformalitäten,d.h. freie möglichkeiten des kapi- 
tals zur freien entfaltung,in diesem zusammen hang steht auch die ein- 
heitswährung 


Der erste schritt zu dieser vereinheitlichung ist der binnenmarkt. 


Welche auswirkungen wird das auf dire‘ europäische bevölkerung und andere haben? 
a) SCHENGENER ABKOMMEN ; 

In schengen fand 1985 unter strengster geheimhaltung eine konferenz unter 

beteiligung der benelux-staaten, frankreich und deutschland statt.Nachher 

schlossen sich auch spanien und portugal den dort gefaßten beschlüßen an. 

Die beteiligten staaten legten hier ihre vorstellung von einer "Festung 

Europa" fest, 

Einerseits ist das die bekämpfung der politischen gegner ‚andererseits die 

bekämpfung der durch. die kapitalistische ausbeutung dexxsagıx3ıxweik her- 

vorgerufenen "flüchtlingsströme" ‚die wohl aus sicht der herrschenden ruhe 
und ordnung gefährden und zuviel geld kosten. 

-Für flüchtlinge besteht die neuerung darin,daß sie für die einreise nach 
europa ein visum eines europäischen landes brauchen.Diese visumpflicht be- 
steht bereits für ca. 100 länder.Diese visum können sie sich nur in der 
jeweiligen botschaft in ihrem heimatland beschaffen.Diese sind jedöch mei- 
stens bewacht,so daß es in dem fail schon mal schwer ist an ein visum zu 
gelangen.Für ein visum braucht mensch außerdem einen paß.Politisch ver- 

folgten wird dieser allerdings nicht verlängert,so daß diese also kein 
visum bekommefi und folglich nicht nach europa flüchten. 
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Nun gibt es also 2 möglichkeiten:entweder mensch hat ein visum oder nicht.Wenn 
eines vorhanden ist,kann nur in dem einreiseland ein asylantrag gestellt werden. 
Das wiederrum bedeutet ‚daß wohl ein konkurrenzkampf der einzelnen staaten um die 
härtesten bedingungen der visumsvergabe stattfinden wird.Für die botschaften der 
BRD gibt es z.b. runderlasse diebesagen,daß visa nur dann ausgestellt werden dür- 
fen,"wenn die gefahr einer unmittelbaren physischen existenzvernichtung besteht". 
Die bewilligung des asylantrags hängt dann unter anderem davon ab,ob der flücht- 
ling"eine gefahr für die innere sicherheit darstellt",d.h.,ob er oder sie den 
politischen/wirtschaftlichen interessen der herrschenden entspricht. 

Wenn der asylantrag abgelehnt wird,wird der flüchtling über SIS (siehe weiter un- 
ten) zur fahndung ausgeschrieben.Es gibt nur eine möglichkeite einen asylantrag 
zu stellen und keine möglichkeit gegen einen ablehnung zu klagen. 

Ohne visum nach europa reinzukommen wird erst recht unmöglich.An den außengrenzen 
werden scharfe kontrollen stattfinden,bzw. finden schon statt,und illegale werden 
direkt an der grenze wieder abgeschoben. 

-Vor allem bei politischen delikten soll eine sofortige auslieferung an das ent- 
sprechende land möglich werden.Die verfolgung von straftätern wird in alle EG- 
länder hineinreichen.Langfristig sollen gesetzgebung und strafverfolgung verein- 
heitlicht werden. 

-In zusammenhang mit der innen- und flüchtlingspolitik steht dann auch die zusam- 
menarbeit von polizei und nachrichtendiensten.Es soll wohl so eine art europapo- 
lizei aufgebaut werden. 

Das SIS (schengener informationssystem) ist ein gemeinsames sach- und personen- 
fahndungsgesetz dessen daten in eienm zentralen rechner gespeichert werden.Das 
SIS soll dann später zu einem europäischen infosystem erweitert werden. 

TREVI (terrorismus,radikalismus,extremismus,gewalt(violence) international) 

Das ist eine konferenz der westeuropäischen innenminister & staatssekretäre,die 

sich mit sog. innerer sicherheit beschäftigt-Dieses spielt sich auf 2 ebenen ab: 

+minister (innen- und justiz)+leitende beamte der nationalen behörden (inoffiziel 
auch die leiter der nachrichtendienste) 

Es wurden verschiedene arbeitsgruppen gebildet: 

TREVI 1:terrorismusbekämpfung.z.b. sollen innerhalb von 24 stunden infos über de- 

likte zur verfügung stehen und eine grenzüberschreitende fahndung laufen. 

TREVI 2:polizeiausbildung und technologie.harmonisierung der technik ‚einheitliche 

datenverarbeitung,einheitliche ausrüstung und ausbildung der bullen.Es 
gibt auch eine spezialkommission zur aufstandsbekämpfung und für demos. 
Die geplante räumung aller besetzten häuser gehört wohl auch hierher. 

TREVI 3:bekämpfung der organisierten kriminalität.u.a. rauschgiftfahndung. 

TREVI 4:ausgleichungsmaßnahmen die die offenen grenzen wieder dichtmachen sollen 

um sicherheitsdefiziten vorzubeugen. 

GEHEIMORGANISATION GLADIO 

"Außerhalb der gesetze stehende staatliche geheimdienstarmee,, benannt nach der 
italienischen variante G.Solche geheimdienstarmeen existieren in allen NATO- 
ländern,in der BRD unter dem namen"Stay Behind". Sie sind mit hilfe von alt- 
nazis (ex SSler/wehrmacht/u.a. faschisten) aufgebaut worden und arbeiten heu- 
te eng mit neofaschisten zusammen.Erdacht worden ist diese größte terroristische B= 
vereinigung der welt ca. 1944, um einer mutmaßlichen kommunistischen invasion 
vorzubeugen.Die Stay Behind gruppen sind vermutlich für viele terroranschläge 
verantwortlich (Bologna bahnhof-2.8.80/münchener oktoberfest-26.9.80/ 3.10.80 
auf eine jüdische synagoge in paris).Näheres dazu in verschiedenen Spiegel aus- 
gaben und Antifa-info nr. 14 frühjahr 1991." (entnommen Trotzdem '3). 


Der europäische kapitalismus bzw. imperialismus wird also in eine neue phase ein- 
“treten,die ihm noch mehr geld und macht sichert als eh schon der fall ist.Für die 
mehrheit der menschen in europa und auf der ganzen welt wird das eine weitere ver- 
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schlechterung ihrer lebensbedingungen bedeuten.Die länder der sog. 3. welt werden Kr 
noch stärker als billige rohstofflieferanten und die dort lebenden menschen noch Fi, 
als arbeiter mißbraucht werden.Die möglichkeit dem zu entkommen wird unmöglich, 3 
d.h., die ausbeutungsstrukturen werden aufrechterhelten und verschärft I 3 
Kritik,protest,widerstand von innen werden noch gnadenloser plattgemacht.Die löhne $ 


werden noch weiter sinken,die produkte noch schlechter ‚die ausbeutung der arbeits- 
kraft ansteigen und die umwelt noch stärker zerstört.Und die BRD mischt ganz vorne », 


mit. 

das motto der kapitalisten ist:Friß scheiße und verrecke,aber arbeite und bezahle v 

wg dafür Bige zuge wiesmann (quellen:confrontation/trotzdem/fight them back/ 
an- an Ana ]ysen &ausaeen der SDAS) 


REVIEWS 


BLACK PENIS- Tape 


lich schon verwundert, als ich das Päckchen 
öffnete, den Bandnamen hörte und sah, daß die 
Band 11 (!) Mitglieder hat, die neben den„üb- 
lichen" Instrumenten Bass, Gitarre, Schlag - 
zeug und Geang teilweise auch noch Orgel, 
Trompete und Flöte spielen, aber sowas hatte 
ich dann echt nicht erwartet! Das erste Stück 
("Die Midlife-Crisis”) ist für HC/Punk-gewöhn- 
te Ohren noch das Normalste, es erinnert et - 
was an die alten ÄRZTE, daran schließt auch 
”Formika die Waldameise’an. Das Flötespiel « 
gefällt mir wirklich gut, nach den Scherben 
die zweite Flöte die mir gefällt. Spielen 
köfnen die Jungs und das Mädel sowieso, sehr 
proffessionell. Der dritte Song “Dr. Penis 
blows your sorrows:away” hört sich irgendwie 
an als stamme er von irgendeinem Musical, hat 
“n echt cooles Naseputz-Trompeten Solo. "Das 
kannst du mir nicht verbieten” überschreitet 
dann aber alle Grenzen! ist das Satire oder 
ernstgemeint?! Wenn der Song unten bei meiner 
Mutti laufen würde würde ich denken, sie hät- 
te sich "ne Oldie-Schlager-Platte aufgelegt ! 
Der Song kann doch unmöglich von denen kom - 
men, der könnte auf jeder Hochzeit oder Oma - 
-Schunkel-Party laufen!!!! Ich fasse es nicht, 
da bin ich echt baff, wie gern hätte ich ein 
Foto von BLACK PENIS! Und ein paar von denen 
haben glaub ich früher bei der Punkband CRAP 
(siehe unten) gespielt. Auf meinem Tape nur 4 
Sonx, das Original-Demo "Schweiß in Plastik” 
hat 14 Sonx und kostet 7,-, Adresse unten. 
Tsstsstss..... Das ist wirklich experimeilßäEL! 


CRAP- Tape 

CRAP scheint für einige "Penisbrothers” die 
Vorgänger Band gewesen zu sein, die 4 Sonx 
meines Tapes stammen vom "87er 8-Song Demo 
"Fuck for ‘Josy” (kostet 6,-). Muckemäßig gips 
- guten alten Abgehpunk, gut und einfallsreich 
gespielt. Die Musiker waren angeblich damals 
durchschnittlich 15 Jahre alt. Man hat das Ge- 
fühl, einer echten Band zuzuhören, der es 
Spaß macht, zusammen zu spielen. Mehrstimmiger 
Gesang, bei einem Song erinnert der Sänger ”n 
bißchen an alte CURE. Müßten nur noch gute , 
deutsche politische Texte sein, und die Mucke 
vielleicht "n bißchen aggressiver, dann wär”s 
voll was für mich. Kommt aber auch so sehr 
gut. Beide Tapes gibt”s bei Henning Demmer / 
Obere Talstr. 20/6501 Wörrstadt NAGEL 


ICH BIN DER PAPST #2 


..„.BUT ALIVE — Tape 

HC-Punk aus Hamburg! Hm, war doch "”n bißchen 
mehr Hardcore als erwartet. Schade eigentlich, 
denn ihre besten Momente haben die Jungs bei 
den melodisch-punkigen Sonx. Das KRAWEHL KRA- 
WEHL Demo ist dies hier glaub ich nicht. Das 
hat ja durchweg gute Kritiken bekommen. Mir 
persönlich ist der Sound zu clean, die Bass - 
drum erinnert mich komischerweise immer an 
METALLICA und der Bass könnte besser rauskom- 
men. Texte (soweit ich sie verstehe) ganz gut 
(ich könnte „i.BUT ALIVE jetzt loben weil sie 
deutsch singen, aber da deutsche Texte in der 
HC-Szene ja wieder modern sind mache ich das 
jetzt nicht). "Sie war, sie ist, sie bleibt ” 
ist textlich und auch musikalisch total geni- 
al!!! Kommt auchtauf meinen Tapesampler. Im 
März kommt die 1. LP, watch ouf! 
Marcus Wiebusch/Grabenstr. 94/2 HH 36 NAGEL 


VIRUS 63- Infectious Tour "90 

18 Live und 4 Demosonx einer ungarischen 
Band, alle aus den Jahren "90/91. Gecovert 
werden California” und “Nazi Punx” von DEAD 
KENNEDYS und “Gimme Gimme” von BLACK FLAG.Das 
paßt auch gut zu den eigenen VIRUS 63 Sonx : 
erinnern an die schnellen KENNEDYS aus "IkGod 
we trust” Zeiten mit “ner Prise BLACK FLAG 
(Gitarrensound!). Die Band hat Stil, der Sän- 
ger ist auch gut, Texte in Ungarisch (mit eng 
lischen Übersetzungen im Beiheft), eins heißt 
“Arbeit macht frei”, ein anderes "Gegen Nazi“. 
Ich würde VIRUS 63 gerne mal live sehen. Kon- 
takt gibt”s über Angela Buntvogel-Berg (und 
ich dachte immer mein bürgerlicher Name wäre 
eine Strafe... !!!)/Mallinckrodtstr. 211/4608 
Dortmund 1 NAGEL 


SUBWAY ARTS/NO MORE All life is equal Split LP 

Von jeder verkauften Platte gehen 5,- DM an 
die Tierbefreier, die äkeive/autonome Tierbe- 
freier unterstützen, die kriminalisiert wer - 
den. Sicher eine gute und unterstützenswerte 
Sache. Die Platte kommt im großen Postercover 
mit vielen Infos/Fotos und Texten in Deutsch, 
Englisch und Französisch. Musikalisch gibt ®s 
zweimal schnellen HC aus Luxemburg, wobei NO 
MORE noch schneller sind als SUBWAY ARTS.Den- 
noch klingen beide Bands sehr ähnlich,was be- 
stimmt nicht zuletzt daran liegt, daß 3 Leute 
von SUBWAY ARTS auch bei NO MORE mitspielen 
(zumindest bei dieser Aufnahme). Die Mucke 
ist,.. naja...sagen wir”s mal so: eintönig & 
auf die Dauer sehr langweilig, da wirklich 
ALLE 17 Stücke dieser LP schnell fabrund zu 
mal mit einem Moshpart aufgelockert) sind !!! 
Nichts neues also. 

Außerdem stört mich das Image ein wenig,ich 
habe so den Eindruck daß viele das Dingen nur 


BEN IT! 


Diese Anti-Seeallemanische Revolutionsschrift ist genau 
das, was unsere Gemeinde vor dem Zusammenbruch rettet. ach 


In diesem Kirchenblatt stehen nämlich keine Berichte KU 
über SE, Vegetarismus, Sexismus und auch keine Inter - 
views mit Born Against, SFA und Yuppicide, sondern es 
gibt knallharte Stories aus dem Leben des Papstes und 

der Papst schildert uns, wie er bei einem Fußballspiel 
mitspielen durfte. Desweiteren stellt in diesem sympha- 
tischen Kirchenblatt jemand die gewagte Behauptung auf, 
daß nie ein Mensch den Mond betreten hat. Das alles ist 
vom Papst persönlich sehr witzig geschrieben, und in 

einem DinA 4 großen Hochglanz Umschlag gehüllt. 
so !!!! (kleiner Kaufanreiz: es gibt ein Yuppicide Pos- 
ter für umsonst in jedem Heft !!) Für 2 DM & Porto “ei: 
Pat Schlupp Breslauerstr. 11 7750 Konstanz !!!!!mongo! 


TOGETHER #4 


Dies ist also die Nr. 4 des TOGETHER Zines, daß von ei- 
nem Menschen Namens Bomber (er ist na klar nicht allei- 
ne !!) aus Voerde gemacht wird. Betrachten wir uns mal 
das Cover: Interviews mit SFA, Social Disorder und Burn 
steht drauf. Ziemlich einseitige Bandauswahl, gelle ??? 
Na Ja, das SFA Int. ist jedoch echt interessant, und 

die beiden anderen Ints. kann man ja großzügig überblä- 
ttern. Sonst gibt es noch massig Fanzine- Tape- und Pl- 
atten Reviews. Nett ist auch das Kreuzworträtzel, und 

die eine Kolumne von Barmän über Hardcore ist auch sehr 
gelungen. Insgesamt recht nettes A 5er, an dem man noch 
einige Sachen verbessern könnte. Für ca. 1.50 DM ünd: 


Porto bei: Bernd Bahr Fasanenstr. ] 


4223 Voerde 1 MONGO 
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kaufen, damit sie „political correct" sind & 
ihr Gewissen beruhigen können. Das macht die 
Aussage dieser Scheibe allerdings kein Stück 
schlechter, und ich denke auch (oder gerade‘) 
Fleischfresser sollten hier zugreifen. Immer 
noch besser als das dreizehnte YOUTH OF TODAY 
Bootleg... 

Das Dingen gibt”s für 13,- Maak bei mir,An- 
zeige irgendwo im Heft (Hammer & Nagel Mail - 
order). NAGEL 


HULLABALLOO NR. 4 

Wurde mir im Tausch gegen WP # 3 geschickt. 
Auf dem Cover steht „Kauf mich, ich bin ein 
verzaubertes Scumfuck Tradition." Das kann 
gut sein! Kommt auch aus Duisburg, hat 32 A5 
(natürlich!) Seiten und ist auch sonst ziem - 
lich Punk, obwohl das Lay-Out besser (über - 
sichtlicher) ist als Blättchen wie RATTENPRESS 
etc. Herausgeber Tom ist glaub ich schon ziem- 
lich lange dabei. Im ZAP wurde das Fanzine als 
eins beschrieben, das„die Prollpunkfahne hoch- 
hält". Naja da ist was dran, denn diese gan - 
zen Stories, wer wann wie besoffen war und so, 
die interressieren doch die Leser nicht! - Als 
Bands dabei: CREAMERS, STETSON POWER, SOCIAL 
DISTORTION, SHIFTY SHERIFFS, STRAY CATS, LOLI- 
TAS, die absolut verherrlichten LOST LYRICS 
sowie diverse Konzertberichte. Interviews gibt 
es kaum, mehr so Bandvorstellungen, und die 
sind echt nicht toll. Es wird viel Kram gela - 
bert, gar nicht über Texte oder Politik. Klar, 
Spaß muß dabei sein, aber zum Spaßhaben schnapp 
ich mir eher n Madheft! Trotzdem ist mir das 
Heft irgendwie symphatisch, was ich gut finde 
ist, daß hier auch unbekannte - und zwar nicht 
nur lokale - Bands Erwähnung finden, von denen 
man in HC-Mags nichts hört. : . 

Kostet inklusive Porto &, 50 DM, zu bestel - 
len bei Tom Tonk, Stettiner STR. 15, 4100 Duis 
burg 29 . KAGEL 


S.0.5.-Bote Nr. 10 

Langsam habe ich”s aber satt! Alles was 
Wiesmann nicht reviewen will (oder kann?) „, 
schiebt er mir zu! Ich sollte die Reviews 
boykottieren, das Dumme ist nur, daß ich dar 
mit nicht Wiesmann, sondern dem Reviewmater- 
ial schaden würde... Also hier die Infos : 
18 A5 Seiten Oi, Punk und Ska; News, Reviews, 
Werbung und “n FRANZ FLAK Interview; kommt 
alle 6 Wochen für ganz umsonst (nur 60 Pf & 
Porto), sehr Skinbezögen (weiterer Beweis 
daß Glatze und Hakenkreuzrnix miteinander zu 
tun haben). Schön. Glatze tragen und Sauf - 
lieder hören überlasse ich anderen, da lese 
ich lieber zum fünften Mal das Neue ZAP. Das 
war”s. Sowas kannst du doch auch, Wiesmann ! 
Also: das nächste Mal behalt deinen Krempeil 
und review ihn selber... 
SCS-Bote, Scheffold, POstfach 2211, 7990 
Friedrichshafen 1 MR, 


TRE BRATBEATERS Tape 
Punkrock ä_la RAMONES, allerdings völlig 
lahm und ohne Power.Außerdem ist es für eine 
solche Band absolut tödlich, wenn der Sänger 
nicht singen kann und nur die Gitarrenriffs 
nachsummt. Texte total platt und Scheiße(für 
:verliebte Bravo-Leser). Zum einschlafen, nix 
für mich. Ich wüßte auch nicht, wer solche [ 
Musik hören soll. 
Christian Hildebrandt, Fudestr, 14, 3060 
Stadthagen 6 
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DER LETZTE VERSUCH TAPESAMPLER (GÖTTERWIND) ee ee 
Jörg Büttner ist einer der wenigen, die sich BPboraüsi''Jetzumüßte man nur noch die on 
nicht total dem HC gebeugt haben, er macht verstehen (alle auf polnisch), aber ich. glau- 
konsequent. seine Punk-Sache weiter,obwohl auf be ein KOLABORANCI-Track ist” n‘Anti-Ami-Song.: 
seinen Tapes natürlich auch HC-Bands ihren : .Sehr sympathisch! Die Katze im Sack-Seite 
Platz finden. Ich habe Teil 6, TRÄUME DER E - ist dann noch ”n Stück Hardcoriger, obwohl D4 
WIGKEIT und Nr. 7, DON’T TOUCH THE FF-BUTTON. FAHNENFLUCHT einfach nur Punk sind (wäre gar 
Beide kommen mit Beiheft, A5 natürlich und nicht mal sooo schlecht, wenn die Sonx nicht 
auch sonst recht punkig aufgemacht, mit Infos so einseitig wären!). Den. Anfang machen HAM 
und Texten der Band, plus Konzertberichte und MERHEAD, auf deren’ Mucke ich zwar nicht so 
Plattenkritiken. Die Cover sind beide Male Stehe (ich finde auf ihrer ganzen ersten 7" 
nicht so ganz das Wahre. Nun aber zum Wichtig nur ein einziges Riff, das mir gefällt, der 
sten, der Musik: : Gesang ist absolut nicht mein Fali), aber die 
Auf dem Träwme der Ewigkeit finden sich 11 Anti-SE-Ansage von Tobias ist einfach nur o - 
Bands, die man wohl alle dem Punkbereich zu - bergeil!!!! Sind 2 Live-Trax. DIE SCHWARZEN \ 
ordnen kann: mal melodisch (ZAKONAS, DOIN SCHAFE kommen mit einem Studio, einem Live - 
HORSE), dann mal wieder traditionellerDeutsch Song. Der Studiosong ist in englisch,die Band 
Punk (RISIKOFAKTOR, DIE EINSAMEN STINKTIERE), sollte auf jeden Fall weiter deutsch singen ! 
sehr geilen Psychopunk mit vertrackten Texten NANOOKS klingen "n bißchen wie UFD mit Frauen 
steuern die GRAUEN ZELLEN bei. Weiterhin auf Gesang, der eher gesprochene Gesang nervt 
dem 65-Minuten Tape: HEADY HANGMEN, VOLXWIL = dann auch ziemlich. Ein Song übers Heiraten , 
LIES, A.L.D.T. (Texte: genauso beschissen wiE wer hat schon mal "nen Text übers heiraten ge 
der Bandname!), SCRUBBY SCRAGS, TEMPORA PAX & hört?! DAS ELEND bieten einen geilen, schnel- | 
MUMM 3. DOIN” HORSE sind echt. geil! len, punkigen Anti-Weihnachtsheuchelei-Song , 
Dont touch the FF-Button ist "ne Gemein - BUT ALIVE haben die mit Abstand mieseste Auf- # 
schaftssache von Götterwind und Katze im Sack, nahme, ansonsten zwei Sonx guter Punk mit : 
deshalb gibt”s auch 90 Minuten Mucke. Das be” geilen Texten. KRYSA. verarbeiten verschieden- is 
deutet viele Bands (18) und viel Abwechslung! ne Einflüße, basiert aber alles wohl auf Punk 
Den Anfang machen LA CRY, die mit lahm-lang = „ock. Dann gibt”s nochmal melodischen HC von 
weiligen Punkrock nerven. "N bißchen aggres = SMALL BUT ANGRY (geiler Bandname!) und geiler 
siver aber trotzdem langweilig sind MÜLLSTA - F0/Punk in mieser Aufnahme von SCHWARZE FEUER } 
TION ausm Osten. SPRAWL gibt"s noch nicht 1a” yon letzteren beiden ist allerdings kein Bei- 
nge, sie machen ausbaufähigen HC, GENITAL blatt im Heft. Das Teil war auch mal Nr. 1 im 
CONFORMITIES bolzen zwei Sonz UK-Grind-Runk » _HARDSCORE des ZAP -(wenn das keine Werbung ist 
ADD TO NOTHING sind gewöhnungsbedürftiger HC, !), 
MENTALLY DAMAGED klingen immer wieder so'n Beide Tapes: gibt”s für je 6,-::DM bei GÖTTER 
bißchen nach den Kennedys, kommt. geil!.- Drei* nn TAPES, Thüringer Str. 43, 6090 Rüssels - 
Bands Bus Polen sind auch dabei (ALTANS, 0 heim; Bestelit auf jeden Fall seine Liste,der 
ZABORANCT. und INKWIZYCJA), die alle teilweise Junge macht andauernd Tapes und hat such noch 
recht schnellen HC machen. KOLABORANCT gefal- gndere Sachen im Vertrieb. Außerdem macht er 
ien mir besonders gut, haben in Polen auch 2 „uch ”n Fanzinei ht ir., Ir NACEL . 


OST & FOUND RECORDS - LABEL SPECIAL (oder so ähnlich) 
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Ich versuch euch jetzt mal das aktuelle Angebot des Hannoveraner Labels LOST & FOUND 
schmackhaft zu machen.. Bestelladresse siehe Werbung irgendwo hier im Heft. Wie der- Name 
ja schon aussagt, hat sich das Label 2 a gemacht, schwehr zu bekommende, oder nie 
veröffentlichte Aufnahmen von Kult-Bands aus allen Ländern unserer schönen Welt zu ver- 
öffentlichen. Dadurch stehen die ganzen Bootleger natürlich blöd da, wenn ihr scheiß Boot- 
leg mit miesem Sound und Üüberteuertem Preis auf einmal so gut wie überflüssig geworden ist 
da Lost & Found ihn mit besserem Sound und für. weniger Kohle rausgebracht haben. Zwischen- 
durch wird die Macht vom Label auch mal dazu genutzt, unbekannte und hoffnungsvolle New- 
comer zu pushen. Wünschen wir den Leuten also weiterhin viel Glück beim ausbuddeln von 
irgendwelchen Hammer-Aufnahmen. 
HERESY "VISIONS OF FEAR" Discography Part 2 - LP 
Lost & Found haben von den britischen HERESY alles unveröffentlichte oder schwehr zu bekon- 
mende auf 2 versch. Platten rausgebracht. Mir liegt der zweite Part vor, auf dem 24 Songs "A 
j geboten werden, wovon 8 Live im AJZ Bielefeld aufgenommen wurden. Die Mucke ist derber Hau 
Ruck Hardcore, der in krechiger aber kraftvoller Produktion dargeboten wird. Diejenigen >+ 
unter euch die HERESY schon kennen haben die Platte warscheinlich eh schon zu Hause ste- 
hen, all den anderen sei gesagt, daß der Bassist der Begründer von Earache Records ist (was 
natürlich alles sagt, und wieder so manchen neugierig macht) SER 
SIGANTOR "MR. BLUE SKY" 7" = Dr 
| Gigantor ist eine neue Band (oder doch nur ein Projekt ??) aus Hannover, bei der so manch RT : 
IProminenter mitwirkt ( Gagu von den Rubbermaids, ein ex-Simpletone und ex-Channel Three, Spin 
jein ex-Smartie usw.) Geboten wird flotter und melodischer Punk, der keineswegs abgelutscht #7" 
!oder uneigenständig wirkt. Die Produktion ist echt gelungen, und recht powervoll, leider as ; 
{sind aber nur 3 songs vorhanden und ein Textblatt liegt auch nicht bei. Insgesamt sind de bs 
| SIGSANTORS aber eine nette alternative zu den ganzen NOFXs und Bad Religions, und wir kön- 
Inen nur hoffen, daß die Jungs auch mal mehr Live einheitzen. Demnächst gibts auch eine I. 5 
YOUTH OF TODAY "TAKE A STAND" Live LP 
Tja, YOT kennt wohl jeder, da brauch ich dann wenigstens nicht so viel rumzuschreiben. Es 
Iwerden auf jedem Fall 28 Live songs in echt guter Produktion geboten, und den persönlichen : 
|Höhepunkt bildet Anarchy in Vienna, gecovert von den Sex Pistols. Echt geil. Hätte ich von 
IYOT wirklich nicht erwartet. Hhmm...was gibts sonst noch zu sagen ?? Die s.edger unter 
euch haben die Platte ja eh schon alle zu Hause, weshalb sollte ich mir also die Finger 
wund tippen ??? 
THE ABUSED "LOUD AND CLEAR" LP 
|The Abused ist eine NY Band (weshalb die meißten Leute die Platte eh schon besitzen) und 
lexistierte so um 81. Die Mucke ist schnell, agressiv und powervoll - alles was eine gute 
‚Platte ausmacht. Enthalten sind 14 songs, die von Tom Lyle nachträglich bearbeitet wur- 
‚den. Insgesamt sicherlich geschmackssache, aber es gibt ja auch viele Leute, die sowas 
‘langsam nicht mehr höhren können. Man sollte sich eh mehr auf die Gegenwart konzentrieren. ; 
'ERUDE SOCIETY SYSTEM "THE SYSTEM YOU HATE...IS THE SYSTEM YOU SUPPORT" CD j 
Crude SS aus Schweden heweisen, Haß 81 nicht nur in den Usa richtig was lief, und neitzen nu 
unsere verwöhnten Öhrchen mit derbem Punk ein. Aber. so richtig Punk !!- Mit Iro und Nieten 
auf der Lederjacke. Ich kann ehrlich gesagt nicht viel damit anfangen, aber die Aussagen 
der Band sind echt korrekt. Nur schon der Titel des Albums ist geil. Heutzutage sitzen 
die Bandmitglieder irgendwo in Afrika rum, und leisten Entwicklungshilfe. Nach Worten fol- 
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DESPERADOS- Dortmund Sampler Vol. 0 CD 

Die CD’hat Wiesmann geschickt bekommen,doch 
da er sie total Scheiße fand und da er nicht 
so gerne schlechte Kritiken schreibt (außer 
wenn mal wieder "ne neue MÜLLERS Q kommt),hat 
er sie mir zukommen lassen. Ehrlich gesagt , 
habe ich aber gar keine Lust«das Dingen zu rer 
viewen! Was mich abschreckt ist erstmal die 
Tatsache, daß es sich hierbei um "ne CD han - 
delt (und das für Nagel, dem CD-Hasser Nr.1!) 
und das Cover, das wirklich nicht zum Reinhö- 
ren motiviert. Ich muß auch ganz ganz ehrlich 
zugeben, daß ich mir das Teil nicht mal ganz 
angehört habe.... 

Okay, kommen wir zur Sache: Vertreten :sind 
16 Dortmunder Bands mit teils unveröffentlich- 
ten Aufnahmen von 1978 (THE NEAT - oberkulti- 
ger “77 Deutschpunk!!!) bis 1992 (TRAIN TIK - 
KET). Überwiegend Punkrockige Sachen (IDIOTS, 
DIE MÄNNER (Song: Killt Bild! geil wie?), 
VOLXEMPFANGER...), im Beiheft gibt”s dann "fn 
paar Worte zu der Sache, Band-Diskographien & 
“ne Chronik von Dortmunder Bands, Ich find”s 
ja echt gut, daß der Verein für Unabhängige 
Kultur die Dortmunder Szene unterstützen will, 
aber eigentlich: fand ich Städtesampler schon 
immer doof! Stellt euch mal "nen Rheine-Sanp- 
ler vor: mit Southern Range, Soundfish, Müll- 
lers Q, Sexton and the Frusties, Abaddon, Guv” 

Nor... HAHAHA! Wäre ja echt oberkult!!! Und 
danach gäb”s dann die Roland Kaiser/Extreme 
Noise Terror Split-LP, hahaha... 

Ach so, jetzt hätte ich beinahe die Adresse 
vergessen: VUK ev, Neuer Graben 167, 4600 
Dortmund 1. Teii 1 kommt im März”93. Preis we 
weiß ich nicht. NAGEL 


HAMMERHEAD- Apocalypse is near 7” 

Dieses Stückchen Vinyl wurde zwar in WP # 3 
schon von Kollege Wiesmann reviewt, aber das 
war einfach nicht genug, denn auch ich muß 
euch die Scheibe nochmal wärmstens an Herz & 
Hirn legen: Welch eine Steigerung zur (meiner 
Meinung nach) beschissenen ersten Single der 
Bonner!!!! Langsamer (mehr Power!), punkiger 
(1-2-3-4 und ein Schlag in die Fresse) und 
‘deutlicher (Tobias Scheiße hat wohl gemerkt , 
daß es viel besser kommt, sich verständlich 
zu artikulieren), besonders die "Bauch" Seite 
mit den Stampfern “Act” (kurzer, flotter Punk- 
rock Hammer), "I can not find” (mit den typi- 
schen HAMMERHEAD Riffs) und “Free” (bekannt 
vom ZAP-Sampler, nur besitzen Drums und Gi - 
tarren hier NOCH mehr Power) kommt genialus. 

Loben muß man auch mal den Band-Zeichner „, 
der den Hammerhead-Man wirklich in allen Si - 
tuationen geil hinkriegt... Wer das Ding 
immer noch nicht hat, soilte mal schnellstens 
ca. 6,- DM an AMOR RECORDS, Holger Schmidt, 
Droste-Hülshoff-Str.42, W-4709 Bergkamen 
schicken. Laßt euch nicht von Tobias” Live-Ge- 
grunze täuschen! 

(Die beiden Sonx vom FF-Button Tape (Götter - 
wind) kommen übrigens noch aus first 7" Zei - 
ten...) NAGEL 


MR. BUBBLE & THE COCONUTS- Killed at morning, 
dead at night Demo 

Daß dies hier vier Metaltypen sind, die mal 
sowas HCmäßiges machen wollen merkt man 
nicht nur an den langen Haaren dreier Band - 
, mitglieder! Hochglanz-Cover-Aufmachung mit 
nettem gestelltem Foto, ein nicht in der Band 
spielender Manager, wilde Metalsoli und Texte 
die wohl nur existieren, damit der Sänger was 
zu singen hat.Musikalisch gibt”s ein paar gu- 
te Ansätze, die Stimme gefällt mir überhaupt 
nicht, aber ich glaube da könnte man noch was 
draus machen, 

Insgesamt hinterläßt das 4-Song Tape einen 
recht faden Eindruck, ist mir persönlich viel 
zu sauber, höflich und professionell.No piece 
of punk-spirit! Gibt”s bei Oliver Karle, 
Wimpfener Str. 17, 7107 Neckarsulm 5 NAGEL 
DOWN THE STAIRS- Silence Demotape 

Wäre wohl besser,wenn der Titel wahrgemacht 
worden wäre! Wer 10,- DM (!!!) für sein Demo- 
tape nimmt gehört schon in die Wüste geschi - 
che, erst recht, wenn man auf selbigem dann 
10 langweilige Möchtegern-Core Sonx mit be - 
schissenen Texten (wer kein Englisch kann...) 
vorfindet. (Falls der Text von „Weiberschei- 
ße" ernst gemeint ist sollte man ihnen in ih- 
rer Verbannung gleich das Trinkwasser nehmen! 
) Down the stairs, in den Keller! 

Jens Rutschke, Schnatweg 2, 4520 Melle 10 


a 


LOST LYRICS- Some things never change CD 

Vom Hannoveraner Label NASTY VINYL kommt 
diese Cd, deren Titel schon einiges über die 
Musik aussagt. Some things never change- eher 
langweilige, tausendmal gehörte Musik, mit 
melodischem Gesang und Schrammel-Gitarre. Er- 
innert vielleicht etwas an die BOXHAMSTERS , 
aber ganz so weit bringen es die LOST LYRICS 
nun doch nicht. MONGO 


HARD-CORE # 1 Zine 

Das ist der Zusammenschluß des sechsten 
STREIFSCHUß Zines (38 Seiten, Review der Nr.5 
in der letzten Ausgabe) und der vierten Aus - 
gabe vom YOU DECIDE-Zine aus Luxemburg. Das 
STREIFSCHUß Lay-Out ist immer noch recht ner- 
vig, es gibt mal wieder zuviele langweilige 
Konzertberichte. Die anderen Reviews sind 
auch recht trocken geschrieben. Außerdem 
schreibt Heinz im Review des Wasted Papers , 
daß wir ein „gute Musikzine" sind. War zwar 
positiv gemeint, aber ein ausschließliches Mu 
sikzine sind wir doch nicht oder? Nun gut, 
in der letzten Ausgabe waren wirklich "n biß- 
chen viele Intis. 

Das YOU DECIDE gefällt mir relativ gut,ob- 
wohl ich den Daniel ja letztesmal ziemlich 
scharf kritisiert habe.. Besonders gut finde 
ich so persönliche Sachen, Schoten, Stories 
etc. Das CRIVITS Interview ist allerdings viel 
zu unkritisch, gar nicht hinterfragt und so , 
aber ich glaube es ist auch ein Briefinter - 
view (sind eh immer Scheiße, außer wenn man 
so originelle Antworten bekommt wie die von 
Moses letztesmal). 

Für 3. 10 DM (kleine Preiserhöhung wegen 
finanziellen Problem, Porwist schon inbegri- 
ffen) gibt”s das Teil bei Daniel Petri, Perk- 
str. 13,6601 Sitterswald NAGEL 


FUSELLA P.- Tape 
Das Tape bekam ich letzten Sommer zugesch - 
ickt, ich habe leider vergessen wie es heißt, 
da ich es sofort verbannt habe. Stumpfe Ekel- 
mucke (soll wohl Punkrock sein, aber das Wort 
ist mir zu schade für diesen Mist) mit dümm- 
sten Texten über ficken, saufen und Ferien „ 
die noch nicht mal ansatzweise witzig sind,dh 
nicht mal an BRIEFTAUBEN, geschweige denn an 
ÄRZTE-Niveau herankommen. Die Looser kommen 
aus Emsbüren, und wenn sie mal irgendwo spie- 
len GEHT BLOß NICHT HIN! Ich habe nämlich den 
Fehler gemacht und sie Anfang des Jahres in 
Spelle gesehen. Mir wurde so kotzübel,daß ich 
ihnen nur per Mikro erzählen konnte wie ekel- 
erregend sie sind. Buaah, mir läufts jetzt 
noch total kalt den Rücken runter. Würg. 
NAGEL 


O,da schickt der liebe Jerk Götterwihd mir 


zur Werbung-Bezahlung noch 2 Tapes mit, nett 
von ihm! Mensch, die sind ja gar nicht so 
schlecht! Als erstes wären da WHERE IS THE 
BEEF mit ihrem „Death to the beef” Demo.Sehr 
rock”n rolliger Punk, oder eher punkiger 
Rock (noch rockiger als die FUCKIN”ARNOLZ!), 
mit Sänger und Sängerin. Ziemlich eigenstän- 
dig, hat Stil, auch wenn”s nicht unbedingt 
mein Geschmack ist. Liegt aber an der Musik- 
art, nicht an der Band. 8 Sonx, die man als 
Freund dieser Richtung schnellstens bei C. 
Becker, Görlitzer Str. 21, 0-8060 Dresden 
ordern solite! 

Das Tape von DEADZIBEL hat mich wegen einem 
Songtitel („Eichelkäse") erstmal abgeschre - 


ckt. Stumpf-Funpunk?Keineswegs! Eher geiler,. 
zum Teil recht depri-nihilistischer. Punkcore 


der besten Sorte! Texte liegen nicht bei, 
aber was man so versteht klingt recht gut.O, 
die kommen ja aus Österreich! Da gibt”s so- 
was auch? Jungs, jagt den Waldheim in die 
Luft und ich nehme euch in meine Playlist 
auf!!! Das wär doch was! Kostet ÖS 40,- 

(wieviel ist das überhaupt?) und gibt”s bei 
TROST, Schönborng. 16/6, A-1080 Wien. NAGEL 


BREAK OUT TAPESAMPLER 

90 Minuten Hardcore, Punk und BLACK PENIS 
(kann man nicht anders definieren) mit den 
eben genannten, D.I.E,, BURSTING POINT, TINY 


GIANTS, TROUBADIX, SOYLENT GREEN, HARDCORE -| 


POCKEN IM VINTER, CARLOF, REFUSE TO ABUSE, 
TYPHUS; DIPSOMANIACS, STEREOTYPE, BACKSLIDE, 
CORROSIVE, LIMITED AGGRESSION und PIRATES 
DREADS, 1,- DM pro Tape geht an das Spenden- 
konto der JagdsaboteurINNEN.Kommt mit 40sei- 


Es ist irgendwie immer blöde, ein Demo/Fan- 


‘aber bei Musik ist das schon anders. 


Texte total scheiße waren. 


mehr als jetzt. 
4 Nehmt die Reviews nicht zu persönlich, 
“ne Band heute beschissen drauf ist muß das 

ja nicht immer so bleiben.Vielleich€ besinnen 
sich Bands wie FUSELLA P oder DOWN THE STAIRS 
oder wie sie alle heißen ja mal und werden ei- 


PLASTIC POPULATION NR. 7 Fanzine 

Eigentlich hasse ich die ganzen Fanzine-Re- 
views immer, total langweilig, und außerdem 
gibt es nur sehr wenige gute und eigenständi- 
ge Zines. Eins davon ist allerdings das PLAS- 
TIC POPULATION vom Triebi aus Paderborn. Es 
steht zwar „Punkzine" auf dem Cover, aber so- 
wohl Lay-Outmäßig als auch inhaltlich hebt 
sich das Teil angenehm von den „herrkömmlich= 
en" Pankateiden ab. Es gibt “n bißchen Poli - 
tik, gute Kloumnenartige Konzertreviews, ma - 
ssig Reviews, “n AJZ Toilettenreview (Kult!!) 
und Interviews mit WINDSCALE, THE LOST LYRICS 
(werden jetzt wohl aus Prinzip in jedem Punk- 
zine total abgefeiert), STOUGH (überflüssiges 
Int), AGENT 86.und UPRIGHT CITIZENS. Diese Nr 
ist glaub ich schon ”n bißchen älter, die Nr. 
8 müßte auch schon draußen sein. In einer der 
nächsten Ausgaben gibt”s wahrscheinlich ein 
SEXTON AND THE FRUSTIES Interview, so watch 
out! 

Für ca. 2, 60 DM (incl. Porto) bei Triebi 
Mersch, Elserheide 30, 4790 Paderborn. Noch 
ein wenig Werbung: Triebi hat auch schon was 
für ZAP gemacht, außerdem schreibt KLISCHEE - 


Herausgeber /RISIKOFAKTOR a mit! 
TOYS MOVE # 1 Zine NAGEL 


Nach ca..4 Tagen habe ich es endlich (fast) 
ganz durchgelesen. Und- es hat sich gelohnt! ! 
Das Zine aus Friedrichshafen umfaßt 64 Seiten 
(a4 natürlich- Nagel) und kostet 4 Mark. Es 
gibt ein paar Interviews mit DEVO (!), TRUTH 
AGAINST TRADITION (sehr gut!-Nagel), TV SMITH 
und mit den Betreibern eines Plattenladens 
(MELMAC SHOP- Nagel). Dazu gibt”s inforeiche 
NEWS, gute Kolumnen und anderen Schnick-Sch - 
nack.Hat mir sehr gut gefallen, und ihr soll- 
tet schleunigst die #1 oder die aktuelle #2 


Markus Jeroma/Sphienweg 15/7990 Friedrichsha- 
fen j MONGO 
(Folgt Mongos Aufruf bloß nicht, denn der Typ 
hat. mich kritisiert- Nagel ACHTUNG SCHERZ) 


EMBRYO KILLERS CD - 

Böse, derb, schnell, brutal, total krank.27 
Songs in 22 Minuten, teilweise recht witzige 
Samples (Tarzan, Psycho) und Gegrunze im Kanon. 
Ansonsten absolut nicht mein Ding. Fun-Death- 
Metal?‘ This album is sick! Scheiß Cover. Born 
ords, Oranienstr.198, 1 Berlin SO FRANK 


ZU_DEN 


zine/Platte negativ zu bewerten, wenn man die 
Typen nicht kennt. Bei Fanzines sieht man ja 
meistens sofort, wie die Macher so drauf sind, 
Da ver- 
reisse ich jetzt ein Tape ganz fürcherlich(zB 
FUSELLA P), und eventuell sind die Leute ja 
ganz okay. Ich stelle mir vor, daß das erste 
SATF Demo damals absolut beschissene Kritiken 
bekommen hätte, weil sowohl Mucke als auch 
Obwohl wir damals 
keine Arschlöcher waren, jedenfalls nicht 

Weißt du was ich sagen will? 
wenn 


nes Tages richtig gut (auch wenn ich mir das 
in diesen konkreten Fällen nicht vorstellen 

kann!). Reviews sind immer eine sehr persön- 
liche:Einstellung der Reviewer, besonders im 
WASTED PAPER. Und das schreibe ich nicht, um 
dem WP krampfhaft etwas Besonderes verleihen 
zu wollen. Es ist einfach so. NAGEL 


tigem Beiheft. Mehr fällt mir nicht ein, 
außer daß es das Ganze bei meinem HAMMER & 
NAGEL MAILORDER gibt, siehe Anzeige.  NAGEL 
PS: SUFFIX und PROUD YOUTH sind auch noch 
drauf. Kennt aber eh keiner, oder?! 


PLASTIC POPULATION NR. 8 Fanzine : 

Super, klasse, Kult, genial, geil, sehr 
gut.... und was weiß ich noch alles. Das’ yes- 
te Zine, das (fast) von einem allein gemacht 
wird (neben “Ich bin der Papst”)! Ich weiß 
gar nicht, weshalb ich das PlasPop so gerne 
mag, aber es ist irgendwie total symphatisch. 
Das ist was Eigenes, völlig undogmatisch und 
Trend-unabhängig. Auf 48 Din A5 Seiten gibt”s 
Intis/Berichte mit RISIKOFAKTOR, BUNTE TRÜM - 
MER {beide recht uninteressant), NIGHTMARE 
VERTRIEB. und BOXHAMSTERS, dazu Reviews, massig 
Konzertberichte, "nen blöden BROKEN TOYS Tour 
bericht, und Stories übers KuKoz Paderborn 
und Rechtsradikalismus, und das alles nit 
Triebi”s symphatischen Schreibstil. Geil auch 
das Cover und das Comic auf der Rückseite.An- 
stelle von manch langweiliger Bandvorstellung 
nächstes Mal ein paar mehr Hintergrundberich- 
te, und die Mischung stimmt vollkommen! Preis 
und Adresse siehe PlasPop # 7 Review in die - 
sem Heft. NAGEL 


DIE TOBENDE MUMIE Nr. 1 Fanzine 

Auf 28 Din A5 Seiten mit SEHR großzügigem 
Lay-Out bekommt man Intis mit LOST LYRICS 
(gähn...), DIE KATZE IM SACK und RÜGERS ELEC- 
TRONIC DANCE CREW COMPANY (oh welch Papier- - 
Verschwendung für diese Idioten), "ne Anti- 
Ami-Verherrlichungs-Kolumne von Jerk Götter - 
wind, Vertriebstests, ein blödes Comic und 
Matheaufgaben. Also nicht so besonders viel 
für 2,- DM. Und so einer schimpft übers WASTED 
PAPER.... Rasmus Engler, Zur Kapelle 4, 
5222 Morsbach 


KORRUPT- Schade eigentlich Doppel-7" 
Hamburg ist das Mekka des Punk und Bremen 
liegt in der Nähe von Hamburg und KORRUPT 
kommen aus Bremen!Halten also ziemlich am so- 
genannten „Deutsch-Punk" fest (ist ja auch 
nicht verkehrt!), “n paar Ska-Einflüsse sind 
auch noch rauszuhören.Geht teilweise ganz gut 
nach vorne ab, ist mir persönlich aber alles 


ein bißchen zu sauber. Besonders schade finde‘ 


ich, daß der 2stimmige Gesang (Männlein/Weib- 
lein) so wenig genutzt wird, da könnte man 
echt mehr draus machen. Die Gesänge halten 
sich einfach zu nah an den Gitarren, die Me- 
lodien sindf immer vorrausseh(hör-)bar. Text- 
lich wird eine gute Einstellung deutlich,aber 
bis auf “Herr Schmidt” ist alles aus der di- 
rekten Sicht geschrieben. Naja, nicht jede(r) 
ist ein kleiner Jello Biafra... "Spießer- 
schweine” ist in der Tat etwas peinlich, wird 
aber durch die “Antinationale "wieder gut ge - 
macht. i 

Die Doppel-7" (gute Aufmachung übrigens!Hat 
sicher "n Schweinegeld gekostet) gibt”s für 
9,- + P bei KORRUPT, Friesenstr. 94, 2800 
Bremen l. Wer sie vorher malk anchecken will, 
soll sich meinen Tapesampler NEW CONFIDENCE 
holen (sowieso!), auf dem sie 2 Sonx zum bes- 
ten geben! NAGEL 


VITAMINEPILLEN # 6 Tapesampler 

Das ist nun schon der 6te Teil der VITAMI - 
NEPILLEN-Tapesampler aus Holland, die regel- 
mäßig in relativ kurzen Abständen erscheinen. 
Ich weiß nicht, 'ob man mit den Kasis seinen 
Vitaminbedarf deckt, aber einen Haufen guter 
Musik bekommt man auf jeden Fall! Mit dabei 
sind diesmal BASSO BO, SPERMBIRDS,MEMENTO MO- 
RI, VULTURE CULTURE, DRITTE WAHL, FRANZ FLAK, 
DEAD ANYWAY, JUGHEAD”S REVENGE, KORRUPT, K70, 
WINDSCALE und SEXTON AND THE FRUSTIES, über- 
wiegend gute und auch recht unterschiedliche 
Bands also. Schade, daß nur 5 von ihnen ihre 
Texte im Beiheft abgedruckt haben.Das Konzept 
der Sampler („große" Bands helfen kleineren , 
bekannter zu werden) ist auch sehr im Sinne 
der Revolution, also bestellt euch das Teil 
für 6, 50 DM (incl. P) bei Ralf Schmidt, Ko - 
ningstraat 2, NL-6121 HT Born (und die ersten 
5 Kasis für je 6,- gleich dazu!). NAGEL 


ICH BIN DER PAPST #1 


nn > 


Nachdem ich die Nr. 2 dieses Heftes ja schon reviewt 


habe, ist mir jetzt das Debut vom Papst in die Finger DER KRAD 
gekommen. Äußerlich ist es 100% anders als die Profi- APOSTEL 


HULLABALLO Nr. 5 Fanzine 
Und nichts hat sich geändert. Genauso lang- 


.weilig und überflüssig wie die Nr. 4 (Review 


in diesem Heft). Prinzipiell alles ablehnen, 
was die „Korrekten” toll finden ist auch blöd 
!:Adresse siehe Nr. 4 Review. 


SOUNDFISE- 2tes Demotape 

Was soll ich schreiben über die Band mei - 
ner WASTED PAPER Genossen Wiesmän und Mongo? 
Die haben ihren Sound in einem Jahr ziemlich 
verändert! Gitarrenmäßig gibt”s hier das to- 
tale Brett, reichlich Noise, immer auf dem 
schmalen Pfad zwischen Feedback-Power und 
undefinierbarem Lärn. Die Textabdrücke im 
20seitigen Booklet (mit persönlichen Worten 
/Collagen jedes einzelnen Bandmitglieds)sind 


absolut notwendig, da aus den heiseren Gröhl- 
Vox (und ich habe Wiesmann versprochen hier 
nichts von SHEER TERROR MÄSSIGEM GESANG hin - 
zuschreiben!), oft nicht mal rauszuhören ist, 
ob Hembrock deutsch (2 Sonx) oder englisch 
(die restlichen 7 Sonx) singt, äh... schreit. 
B=sonders gefällt mir der sich abwechselnde 
2stimmige Gesang in einigen Sonx, da Sloot 
schon "ne echt coole Stimme hat.Viel MOSH und 
viel AB-DAFÜR, allerdings klingen die schnel- 
len Parts alle so nach „Ich will "nen schnel- 
len Song, denk dir mal flugs ”n Riff aus" : - 
Entstehung. Könnte man verbessern. 

„Hits" kristallisieren sich schon nach dem 
ersten Hören heraus (“Angst”, “Dreams”), und 
außerdem ist das Beiheft sehr liebevoll auf - 
gemacht. Übrigens gehen 2,- DM von den 5,- 
Verkaufspreis an den Bündesverband der Tier- 
befreier, CONFRONTATION-Leser können hier al- 
30 beruhigt zugreifen. Aber auch alle anderen 
Liebhaber von brachialer und wütend-negativer 
Musik-Gewait sollten das Teil schleunigst ent 
weder direkt bei Wiesmann oder beim HAMMER & 
NAGEL MAILORDER ordern. 

PS: Hatte ich schon erwähnt, daß ich die 
Worte HART, MOSH und NEW YORK nicht benutzen 
durfte?! NAGEL 


DRITTE WAHL -Fasching in bonn CD- 
Diese CD erinnert mich stark an die neuen 
SLIME."moderner" deutschpunk mit gutem 
soünd.Unter "modern" verstehe ich,daß,wie 
auch bei SLIME,mehr HC & metalriffs ein- 
gebaut werden.Wie mensch das findet ist 
eine andere sache,mir gefällts ganz gut. 
Es besteht nur die gefahr,daß das ganze 
‚auf die dauer langweilig werden kann wie 
3-akkord-schrammel-sound.Ob langeweile 
eintritt oder nicht,hängt sehr viel vom 
gesang ab,& der ist bei 3.WAHL recht 
gut,.Eher rauh und leicht melodisch. 
Abwechslung wird auch dadurch geschaffen, 
daß immer mal wieder recht gefühlvolle Wo 
sonx gespielt werden,anstatt nur auf der 
dominierenden HCpunk-schiene weiterzu- 
fahren.Allerdings erreichen diese lie- 
der nicht die"ausdrucksstärke von EA8O", 
wie's im info steht.Insgesa,t fehlt mir 
auch ein weinig agressivität.Die CD ge- 
fällt mir wohl gut,aBER sie plätschert 


STATE OF EMERGENCY-jungle's far away demo... 
Kommen auch aus Rostock.Im bandinfo steht 
:Indie-wave,Noise-pop(irgendeine schublade 
findet sich immer)-melodiös bis experimen- 
tell-schräg bis gradlinig.Mehr kann ich 
dazu auch nicht sagen. 

Trash Tape records adresse siehe 3.wahl. 


HEFT #9 
Mal wieder mit ultragenialem cover ,hähä. 
"HEFT saves vinyl.Alle HEFT-redakteure 
wieder single" steht im vorwort.Inter- 
views mit NOTWIST,UNSANE,VINCENT'S PRICE 
& ein bericht über JESUS LIZARD,.Schade: 
der ewige reinhardt may-quiz ist zuende. 
Jetzt gibt's einen neuen,der echt schwer 
ist,obwohl der typ aussieht wie R.May in 
etwas dicker.Ähnlich wie in der #2,wo's 
einen gameshow-test gab,ist in dieser aus- 
gabe ein bericht über die neue welle von 
verkupplungsshows.H0G schreibt über sei- 
ne eindrücke aus ameriKKKa mit der schön- 
sten schrift der weit.Unter den reviews 
ist auch das WP#3,also sofort bestellen 
(das HEFT & das WP#3 natürlich). 
Ach:Hallo H0G:beim fleischfressen geht's 
nun mal nicht darum,ob's schmeckt oder 
nicht.all life is equal,fleisch ist mord. 
Sonst könnte ich auch dich fressen,nur 
weil's schmeckt ‚gell? 


Kostet 2einhalb DM.adresse siehe #8, 
. wiesm,ann. 


GOREDROME-demo 

Kultige aufmachung,kultiges intro 
‚gute 4-spur proberaum-aufnahme. 
Das kombinierte cover-booklet-teil 
ist echt klasse.Schönes lay-out ” 
& gute texte.Die mucke ist düster \ 
und eher langsam.So mag ich's.der % 
gesang ist so gröhlig,so hammer- in 
head mäßig.Gitarrenmäßig erinnert or 
es manchmal etwas an Quicksand, Ss 
vielleicht auch Prong,aber düster 
-er.Schleppende ‚schräge, brutale 
mucke.Nicht aufgesetzt,sondern 
mit ehrlich rüberkommender emo- 
#tionalität.Gonzo schrieb im ZAP 
unter anderem: "Düster-metal-core, 
morbider crossover ‚faustmusik”. 
Aber mit einer einfachen schubla- 
denzuordnung ist es nicht getan& 
gonzo hat das ja auch gar nicht 
gemacht.Die 5 jungs haben schon 
etwas recht eigenes.Das ist rei- N 
fe musik.Die spilen mit sicherheit s 


schon länger zusammen. 
bleibt denn eure näxte ausgabe,schrei- 


martin hertl bienenstock 33 
5400 koblenz wiesmann. 


UNCLE SCROOGE DEMO 


ben mir da uncle scrooge.Hier ist siel!! 
Freut uns,daß es wen gibt,der unser heft 
erwartet.Erwartet haben wir hier auch eu- 
er demo.Nun ist es endlich raus, 

Zuerst war ich von der aufnahme etwas ent- 
täuscht.Gerd's garage scheint für demos 
etc. echtsc heiße zu sein,wie mensch auch 


auch ein wenig dahin,ohne recht gefühle zu „„ FARE-demo hören konnte.Life kommen die 


wecken.Ich frage mich nur,ob die hymne 
auf ihre heimatstadt rostock ernst ge- 
meint ist.Jedenfalls scheint’s dort 
nicht nur faschos und faschistoide 
kleinbürger zu geben.Gute CD,am besten 
kommen die langsameren,gefühlvollen 
sonx. AMÖBENKLANG 

holger rollof 

st.petersburgerstr.4 

0-2520 Rostock 


ANTIFA INFO #21 
Wer/welche sich intensiver mit 
rassismus & faschismus beschäfti- 


wiesmann 


echt guten sonx jedenfalls besser .Druck- 
voller.Aber die aufnahme ist doch wohl 
geil.Fehlt halt nur so'n kleines bißchen 
power.Aber dafür sind die lieder umso be- 
sser.Vor allem der gesang.Tobias singt 
wirklich wie Yvonne von JINGO.Oh, jetzt 
höre ich gerade ihren kult-blues,da singt 
er wie dieser kleine DANZIG. 
'Aud dem tape sind 5 sonx,2 davon live 
(arg leise). Allgemein kannmensch sagen: 
recht eigenständiger,sehr melodischer HC, 
“ muckemäßig so in richtung NOFX,manchmal 
ein wenig angemosht,ansonsten flott. 


gen will muß hier zugreifen. 

60 seiten voller infos,hinter- 

gründe etc.. 4DM +0,80PP bei 
L.meyer gneisenaustr.2a 

W-1000 berlin 61 wiesmann. 


infozeitung der Gemeinschaft 


mäßige #2 - mämlich im DinA 5 Format und mit "Punk as pe en TE 


Fuck" Layout. Also nix Soja und Sperma freundliches 
Hochglanz Cover. So geschreibsel mäßig gibts ein Wang 
und ein Verbal Razor Interview, einen Wochenendbesuchs 
Artikel, wie sich der Papst bei der ANIMAL PEACE Fami- 
lie einquartiert hatte, und einen Krsna Artikel. Alles 
ist in einem fast Roland Icking mäßigen Stil geschrie- 
. ben und ist viel zu schnell durchgelesen. Wo bleibt 
‘der dritte Papst ?? Adresse siehe Review der #2 


P.S. Ich schäme mich evangelisch zu sein. 


Real satire!!!!!!wiesmann. 


weni 


der HC! 


33 


’ tut uns leid,daß überall noch die alten 
postleitzahlen stehen.müßt ihr euch leider ein 
g arbeit vorm bestellen machen. 
Anmerkung: Holt euch das Teil unbedingt, am besten h 
beide, denn der Kerl ist obergenial! 

Ich glaube ich schicke ihm mal meinen Kir - 
chenkonzertbericht aus dem WP #1.... NAGEL 


IM bandinfo werden die texte so gelobt,da 
frage ich mich,warum die nicht abgedruckt 
sind.In der grußliste werden wir auch ganz 
artig gegrüßt,& da fragen die doch ganz 
frech,was mit dem interview ist.So was en- 
tscheiden ja wohl WIR;WANN IHR REIF FÜR 
ein inti mit uns seid,ihr rotzblagen!!! 
peter tabor/heitkampweg 12/4530 ibbenbüren 
i TEE EEE TEE 


Sowas braucht 


NEW CONFIDENCE Nagels tapesampler 

Echt geile samples sind auf dieser 'kasi. 

zu hören.Da hat genosse Nagel echt coo- 
le sachen zusammengestellt.Zwischendurch 
gibt's auch noch musik.Das teil ist 50 
minuten lang und kommt zusammen mit ei- 
nem 16-seitigen beiheft,worin der geno- 
sse in der einleitung erstmal was zu 

den bands erzählt & dann noch was über 
sein politisches selbstverständnis 
kundtut.Agitation &propaganda an allen 
ecken,so ist's recht.Er sieht seinen 
sampler als "ego-sampler" ‚will heißen: 
es sind nur bands vertreten,die ihm ge- 
fallen. 
Als erste sind da die BOXHAMSTERS mit 
einem ihrer besten sonx-es regnet-und 
dem lied von der Ox-compilation.Mehr 

muß ich zu denen wohl nicht schreiben. 
Kennt & liebt jede(r). 
Danach kommen die etwas unbekannteren 
...BUT ALIVE aus HH.Das ist die band,die 
wirkliche einige der besten(deutschen) 
texte haben.Haben wir im vorprogramm von 
Slime gesehen und sie haben uns echt ü- 
berzeugt.In der #5 kommt auch ein inti 
mit denen.Melodischer gesang, ruhiger 
punkrock mit fiddelmomenten"Sie war.sie 
ist ‚sie bleibt” ist 'ne voll geniale 
ballade.Sehr gut.Haben jetzt 'ne Lp auf 
Weird System. a 
CRAP sind die vorgänger von Distress & 
Black Penis und machen gut abgehenden 
hardcorepunk mit funanteilen(texte). 
Haben sich bereits 1988 aufgelöst.Geile 
proberaumaufnahme. 
EA8O spielen dann live "hansen” und 
ihren kultsong "fleischer".Mehr muß ich 
auch dazu nicht schreiben,gut wie immer. 
Auf der B-seite dann Nagels band SEXTON 
AND THE FRUSTIES.Und hey,da spiel ich ja 

auch mit!Bin sogar fotomäßig abgebildet, 
gekrönt von einem anarchie-zeichen,so hab 
ich's gern.Im layout des beihefts taucht 
sogar Ludwigshafen auf,wo corey wohnt, 
die nagel nicht mag,obwohl er sie gar 
n-icht kennt.Die mucke ist natürlich geil 
‚obwohl ich bei der aufnahme nicht mit- 
spiele.Hardcorepunk at it's best.ach men 
sch,was soll ich dazu noch schreiben?Ab- 
wechslungsreich,mit deutschen &englischen 
texten,geilem gesang.Sind eben echt dufte 
Am schlagzeug ein irrer mit locken,am ge- 


sang ein junkie,am bass ein weinsüchtiger ° 


hippie und an der klampfe ein arsch von 
Soundfish (ich). 


BLACK PENIS sind kult,.Bestehen aus 11 
leuten(u.a. martin büsser;gesang& tron- 
pete) und machen geilen trash-schlager- 
punk mit kultigen texten, flöte,orgel,gi- 
tarre,saxophon,drums usw.Auschecken & 
verlieben. ö 

KORRUPT kommen aus bremen und machen 
flotten,melodischen hardcorepunk mit 
männlein und fräulein am mikro.Erinnern 
irgendwie ein wenig an alte Daily Terror, 
zumindest der gesang beim lsten lied.Die 
sonx sind echt gut,aber auf die dauer 
ist ein bißchen zu wenig abwechslung 
drin,laufen halt immer nach dem glei- 
chen schema.Ansonsten gefällt's mir. 
Dann kommen die EINSTÜRZENDEN NEUBAUTEN 
die ein sehr eintöniges stück bringen. 
Es könnte wohl "2 leute klopfen mit 
steinen an einen eisen-zaun" heißen. 
Interessant ist,daß sie zum ersten mal 
mit einem sample arbeiten:Über die musik 
ist ein zitat von ex-innenminister Zi- 
mmermann gelegt.Im beiheft solidarisie- 
ren sie sich mit dem anschlag der RAF. 
So hab ich sie noch gar nicht erlebt,was 
wird das Zillo und die Spex wohl dazu 
sagen? : 

Dann spieln CITIZENS ARREST 2 sonx von 
ihrer 7".Liebt eh jede(r). 

Als letztes dannn noch ein echter (ho- . 
ffentlich veganer) leckerbissen: AIDS 
DAYZ,die vorgänger von Soundfish(noch 
'ne gute band).Diese erste veröffent- 
lichung von mongos und meiner ex-band 
war wohl als überaschung gedacht,& die 
ist auch gelungen!Könnte es sein,daß 
genosse Nagel im bandinfo ein wenig über- 
treibt?Unser alter sänger baut in der 
schweiz nicht die RAF auf,sondern grün- 
dete,nachdem er gezwungen wurde unterzu- 
tauchen, eine terroristische meßdiener 
guerilla auf um den pabst zu stürzen. 


-_—— .—— 


recht enttäuscht von der entwicklung, 
so daß er dieses heft fast nicht raus- 
gebracht hätte.Hallo stachel:Zum - 
glück hast du's dir anders überlegt!! 

Er versteht sein heft und alle anderen 
"kleinen" als alternative zu den "gro- 
Ben",die er folgendermaßen beschreibt: - 
"sauber & ordentlich,so perfekt wie 


Er ist für millionen " kirche 5 
‚ten"-aktivisten das idealbild des ER 

freiten da betenden proletariers. Amen 

Für6& Chemarx bei HAMMER & NAGEL MIL- 
ORDER (siehe anzeige) wiesmannn. 


KABELJAU #? 
Ist scon ein jahr oder so alt,diese neu- 
este ausgabe.Is aber geil.Interviewt wur- ” i ; z 
den EA8O und BASSO B®.Es gibt total viele age ee kr Fee ei 
reviews,kurze baNdvorstellungen,einen be- u a nung beding 

2 aber das zitat hilft,das UNTERTAGE  ; 


richt über einen illegalen flohmarkt in Selbst zu beschreiben.Es ist angen 


we 


'herzstück des heftes ist allerdings 
‚ ein artilek über die zusammenhänge von 


hamburg,sowie Rudi Benziens erfahrungen 
beim sperrmüllsuchen (Der hat da sogar 
schon mal Black Flag-ep's gefunden!!!) 

Auch interessant sind die gesammelten 
"nachrichten aus der auslaufrille" von ) 
diversen platten. Mal 'ne neue een 

wo 


städtesanierung,yuppisierung und wohnungs- 
not,der über den total abgefuckten wohnu- 
ngsmarkt bzw. die schonungslose geldmach- 
erei die dahinter steht,berichtet.Es wir 
über die situationin ham,burg & die noch 
viel krassere in NY geschrieben.In diesen 
zusammenhang wird auch dei NYer band 
MISSING FOUNDATION vorgestellt. 
Geiles,informativ4es heft mit kultigem 
lay-out.Vor allem das foto von punks in 
hamburger grafiti 1982 ist kult,da hat 
doch tatsächlich einer SKREWEDRIVER auf 
seiner lederjacke stehen! ! 
Preis weiß ich nicht,aber schick mal so 
3 DM,das wird wohl reichen. 

thomas skubsch 

kielortring 20b 

2000 norderstedt 


EMATIC the clock keeps ticking 
Demo-7DM incl. bei h.schwalbe homanstr.34 
44 münster 
Ha, endlich mal wieder ein Demo-tape von 
einer lokalen Band. Ematic sind 4 Jungens 
die aus Münster kommen, hiermit ihr erstes 
Demo-tape vorlegen, und ca. 5 mal live ge- 
spielt haben. Die Musik nennen sie selber 
ganz einfach Hardcore, und so ist es auch. 
Ziemlich schnell, metallastig, und mit ein 
wenig Hass im Bauch (wer hat das nicht 2?) 
Die Aufmachung des Beiblatts ist echt nett 
anzusehen, und auch die Aufnahme geht OK. 
Erinnert mich immer etwas an frühe NY Ban- 
ds wie Agnostic Front oder Killing Time. 
Ansonsten sprechen song Titel wie HATEBALL, 
HIPPIE SHIT oder CLEAN THE STREETS für sich 
und sagen ziemlich viel über die Art der 
Texte aus, an denen die 4 noch ein wenig 
-pfeilen könnten. Nebenbei ist noch anzumer- 
ken, daß Gitarrist Henning bei TITUS arbei- 
tet - iiggiitt !!! (hooh...das konnt, ich 
mir jetzt‘ nicht verkneifen, hat ja eigent- 
lich nix mit der Band zu tun) MONGO 
"ONE VOICE # 2 


"Und ZACK - gerade bringen diese Koblenzer 
Kids die erste Ausgabe des One Voice raus, 
da werfen sie auch schon die Nummer zwo au 
den Markt. Ging ja echt fix !! Abgesehen 
davon, daß der Ska-Teil der ja eigentlich 
noch vergrößert werden sollte jetzt fast 
ganz verschwunden ist, ist alles beim al- 
ten (oder eher doch beim neuen ??) geblie- 
ben. Gutes Artwork, nette Bandauswahl und 
lockerer Schreibstil. Diesmal gibts:- Agno- 
stic Front, So much hate, Nations on fire, 
Blachreiz, Franz Flak, Politics and more. 
Einen fetten Pluspunkt gibts natürlich da- 
für das wir in euren Kritiken so gut weg- 
gekommen sind; und danken wollte ich dem 
Thilo auch noch für das Konzert etc. !!!!! 
Bestellt euch das Heft doch mal für 2.50 
und Porto bei: Thilo Schenk/Gondorfstr. 11 
5413 Bendorf 3 - ach ja, und auch noch un- 
seren besten Dank. fürs drucken des Hammer 
und Nagel Mailorder Flyers !!! MONGO 


UNTERTAGE 

Das teil hat mir in hamburg’ auf'm spit 
boy-konzert so ein echter anarchopunker 
gegeben.Schlichtweg genial,ist eins 

der besten fanzines,die ich in letzter 
zeit gelesen hab.Das teil hat seele, 
hat was sehr eigenes,individuelles. 
Schon die aufmachung ist geil:26 kopier 
te din a 4-seiten,die von einem gekno- 
teten band an einer seite zusammenge- 
halten werden.Der herausgeber ist wohl 
schon recht lange dabei,hat so szene- 
mäßig einen ziemlichen überblick(zu- 
mindest zeitmäßig) und sieht die gan- 
ze sache recht kritisch.ER ist auch 


EEE 


-end,kommt von herzen und hat irgendwie 
was spontanes,was heißen soll,daß es 


“ yechsiungslos.Gitarren und gesangsmäßig 


. de Out & habenallein 


chaotisch (layout),wirkt sehr erfrisch 


nicht bis-ins kleinste durchdacht. ist 
und einen anspruch auf perfektion er- 
hebt.Es.hat eindach 'charmedeine unge- 
heure positive ausstrahlung,da hier 
noch alte ideale hochgehalten werden 
& dadurch eine gewidse kompromißlo- 
sigkeit bezeugt wird.So nach dem mo-' 
tto:jetzt erst recht,allen zum trotz. 
Das teil ist so intelligent kritisch 
in alle richtungen,sei es nach außen 
(gesellschaft$,oder nach innen (ha- . 
rdcore-punk},einfach realistisch, frei 
von irgendwelcher pseudo-positiven 
scheiße.Inhakt;ein bericht über das . 
scheißlabel aggressive rockproduktionen 
einer über dei GERMS,inti mit Target 
of demand,politische infos und ein - 
artilel,den ich erst angelesen hab,der _ 
aber auch genial zu sewin scheint. 
anarchie.respekt.mutter erde. 

für 2,50 + porto bei - : 
stachel c/o wellmer langenfelderstr. 

56 2000 hamburg 50 wiesamaanaaaa. 


“f 


PUSHROD demo 

Ich weiß auch nicht.Alle demos,die ich in 
letzter zeit bekommen habe,waren (außer 
Goredrome) von der aufmachung her kacke. 
In dieser hinsicht ist das hier auch der 
fall.Einfach ein geknicktes blattlein mit 
cover reicht mir nicht.Mindestens texte 
sollte mensch beilegen.Aber immerhin werd 
-en Soundfish gegrüßt,hähä.Das musikali- 
sche zu beschreiben machen sie einen lei’ 
eht.bedanken sie sich doch bei killing ti 
m&;helmet ‚inside out,sfa & biohazard füp 
inspiration.Brauch ich also nur noch schr 
eiben ob's stimmt oder nicht.Ich haße es 
ja,schreiben oder lesen zu müßen eine 
band sei NY-mäßig.Aber pushrod drängen mir 
diese bezeichnung allein schon durch ihre 
danzliste auf (siehe oben).Die sonx sind 
alle recht schleppend,ohne allerdings so 
richtig abzumoshen.Liegt wohl. daran,daß 
die klanpfen ein we-nig leise sind.Der 
gesang steht dadurch ein wenig im vorder 
grund& ich finde ihm ein biöchen zu ab- 


geht's halt schon in die NY-richtung,aber 
das ist ja egal,wenn die mıcke gut ist. 
Neben 4 typischen Pushrod-spnxz gibt's 
noch ein punk/blues-song und ein cover von 
attitude adjustment.Live covern sie Insi 
deswegen schon ein 
' stein im brett.Für 5DM auchecken bei_ 
markus gehres a 

I 2 IE nl j e: 5 


| 4407 emsdetten. 
THOSE WBO SURVIVED THE PLAGUE- None of...Demo 
Noch’n Tape aus Österreich. Eigentlich woll 
te ich ja was von DEADZIBEL für meinen Tape - 
sampler haben, aber das dauert wohl noch .TWST 
P waren ja gerade mit KURORT in Deutschland 
auf Tour, habe ich aber nicht gesehen. Ich 
freute mich erstmal auf den Frauengesang, da 
ich da wohl drauf stehe (SOFAHEAD, VULTURE 
CULTURE...), besonders im Duett mit "nem 
Kerl (NAUSEA...).Ziemlich melodische Vox, der 
Sänger bringt auch manchmal die nötige Por - 
tion Wut rüber, aber der weibliche Gesang hat 


arrax chuomas chsanorche arıarc 


mich dann doch etwas entäuscht: ziemlich lei- 


se, ziemlich hoch, manchmal eher gesprochen . 
Trotzdem nutzen TWSTP den 2-stimmigen Gesang 
doch sehr gut aus, wanche Texte sind Gesprä - 
che, doch, sehr interessant. Musikalisch auch 
sehr melodisch und ausgefeilt, ein :wenig ver- 
trackt. Loben muß man auch die sehr güte Pro- 
duktion, echt klasse. Textlich beschäftigt 
man sich in 4 von den 8 Liedern mit Auseinan- 
dersetzunen zwischen Männern und Frauen, ohne 
aber in einen Ghetto-mäßig dogmatischen Anti- 
-Sexismus zu verfallen. 

Bekommen kann man das Teil beim TROST Tape- 
label (Siehe DEADZIBEL-Review), wo es '--auch 
noch Kasis von $crO0ge, Fleischpost, Snakker- 
du Densk, Tobi or not Tobi, Iron, MMATT und 
Bray gibt. & NAGEL 


DAILY TERROR- Apocalypse CD 

Die Deutsch-Punk „Helden" melden sich zu - 
rück: SLIME sind wieder da (und zwar’ stärker 
denn je), TOXOPLASMA versuchen vergeblich,die 
alte Qualität wieder herzustellen, und auch 
DAILY TERROR schmeissen eine neue Platte (ih- 
re fünfte) auf den Markt. 

Im Gegensatz zu vielen ihrer Kollegen ma - 
chen die Braunschweiger nicht den Fehler, mit 
zu vielen Metalriffs oder einer mega-sauberen 
Produktion aufzuwarten. Ein bißchen rockiger 
sind sie geworden, aber Mitgröhl-Refrains und 
pogofreundliche Melodien sind geblieben, und 
Pedders Stimme erkennt man sofort. Die. Texte 
wurden mit diesem Promo-Teil nict mitgeschick 
t, aber was man so raushört ist nicht so pein 
lich wie viele ihrer alten Texte, wenn auch 
nichts sonderlich Neues dabei ist. 

Jetzt könnte. der Review beendet sein, ein 
recht ‘guter Eindruck würde hinterlassen, doch 
das beigelegte Info stört „ein wenig”: SOWAS 
BESCHISSENES HÄTTE ICH NICHT MAL DER KOMME, 
ZIELLSTEN METALBAND ZUGETRAUT!!! Es is 
Rede von „versierten Gitarreros", von » 
hart vorgetragenen Sonx", vom „Bandleader 
ter Teumer”, man hält sich für die „Elite 
deutschen Punkbands”" und prahlt mit „150. 
verkauften Einheiten" sowie „einigen tause 
begeisterten Zuschauern". WIDERLICH! Und sO 
was erscheint dann auf "Revolution Records‘ 
(hahaha). Was hat das noch mit Rebellion | 
tun? Dieses Info offenbart die tolle „Hach 
was waren wir damals wild, . aber jetzt könrfn 
wir spielen und wollen Geld. verdienen" Ein 
stellung. Wer mind. 2000 Eier + Prozente Ger 
“nen Gig verlangt und .bei Handelsversuchen 
dann sagt „Macht den Eintritt doch teurer!" 
hat nichts in der Punkszene zu suchen, dei 
alle ursprünglichen Ideale wurden verraten, 
Das Ganze paßt im Übrigen sehr gut zu ihrem 
Label AM Music,die ja auch drauf abfahren, «) 
Punk interessierten Kiddies die Kohle aus d 
Tasche zu ziehen, um davon ihre Bands in hüb 
schen Hotels unterzubringen. Für die ist PurK 
wohl nur eine weitere Musikart, häufig kombi 
niert mit"sozialkritischen Texten”... 

Vervollständigt wird dieser Eindruck noch 
von dem beigelegten, herrlich prolligem Poser 
Poster (Marke „Setzt mal die Sonnenbrillen 


auf und guckt ganz grimmig"). Schade, daß sa 


gar Leute, die einmal einer “alternativen” 

Szene angehörten, so vom Geld geblendet wer - 
den...Positiv: das Teil ist auch als LP raus- 
gekommen (wundert einen ja schon fast!) gar 


HEFT #7 . 

Im UNtertitel steht wie immer "48 seiten dreck".Die nette 
ZAP-parodie auf dem cover kommt gut,ist immer geil,den 
"großen" ans bein zu pinkeln.Wat steht denn da nu drin?? 
Aaalso,es gibt interviews!!UNd zwar mit COWS;MASS, BULLET 
LAVOLTA & HUAH! Normalerweise sind bandint-erviews schnell 


recht langweilig,nicht so im heft. 


Während des COWS-intis wurde z.b. äus versehen die pausen- 
taste des aufnahmeteils gedrückt.Und was machen die HEFT- 
tüpen?Nein,sie geben nicht auf wie wir das immer nach un- 
seren pannen machen.Nein,sie sie interviewen sich nachher 
gegenseitig über das COWS-inti!Endlich mal was neues, 
BULLET LAVOLTA erzählen mal wieder kultiges über deutsche 
toiletten und geben einige klasse tourschoten zum besten. 
Der höhepunkt des hefts ist aber wohl einmal der geniale 
comic von roland Icking und der bericht über die ham- 
burger straight edge bewegung (29.6.-12.8. 92) mit gei- 
len posi-poser fotos incl. minor threat fahne. und alko- 


holfreiem biertest. 


Das heft besteht von vorne bis hinten nur aus schoten, 


und das ist auch verdammt gut so. 
Gibt's für 2,50 DM + 0,80 porto bei 
fasanenweg 15 


ONE VOICE #1 


L \ 


2085 quickborn/ 


Die Woche vom 24-31. 5. 93 war eine politische Horror-Woche,in der der gesam- 
te Rechts-Rutsch Deutschlands deutlich wurde. Am Mittwoch fand der großdeutsche 
Rassismus durch die faktische Abschaffung des Asylrechts seinen juristischen 
Höhepunkt. Das Reich macht die Türen dicht, wer was will soll per Schiff oder 
t Flugzeug kommen, entscheidend sind nicht mehr die Fluchtgründe (an denen die 
# BRD durch ihre kapitalistische Wirtschaftspolitik nicht unwesentlich beteiligt 
} ist), sondern der Fluchtweg. Wer in Deutschland Chance auf Asyl haben will, muß 

i schon zu einigen illegalen Mitteln greifen,die dann wieder in die Statistik der 
i Ausländerkriminalität einfließen werden. Allerdings zeigen Anschläge wie der 
# in Solingen Ende der Woche (5 Tote Türkinnen), daß man als Flüchtling besser 
' nicht nach Deutschland flieht. Den Verantwortlichen (Politiker, Medien) tat”s & 

natürlich mal wieder unendlich leid. Die Randale in den folgenden Tagen erin - E 


| nerte übrigens ziemlich an die Riots in LA, schade daß es mal wieder so ziel- 
| los war... 


e- Zwischen diesen beiden rassistischen Ereignissen lagen die grünen Lichter für 
& die Pflegeversicherung (Stichwort Karenztage) und den Solidarpakt, die beide 
‚einen weiteren Schritt in der Ausbeutung der ArbeiterInnen und im Sozialabbau 

bedeuten. Gespart werden soll wieder ganz unten, bei denen, die sowieso “nichts 


was die HERRschenden ihnen immer wieder einzureden versuchen. Früher wären die 
; Leute auf die Straßen gegangen,aber heute ist einfach alles zu sehr in- der Hand 
solcher reaktionärer Pissvereine wie SPD oder DGB... 

Zu schlechter letzt dann noch die Verfassungsgerichtliche Entscheidung, der 
neue Abtreibungskompromiß (sowieso schon nicht so ganz das Wahre) sei Verfass- 
ungswidrig (entschieden wurde 6:2 von 7 Männern 'und einer Frau). Damit hat 
die Gleichberechtigungsbewegung einen herben Rückschlag erlitten. Frauen sollen 
| künftig nun also - wenn sie nicht gerade eine Indikation erbetteln können - 

i selbst bezahlen,und diejenigen, die kein Geld für ein Kind haben, müssen wenig- 
stens die Kohle für eine Abtreibung aufbringen. Zudem sind sie einer Zwangsbe - 
; Fatung ausgesetzt, die wohl mehr Gehirnwäsche und Psycho-Druck als Beratung 
« sein wird... Zur gleichen Zeit wurde makabererweise darüber diskutiert, die 
i Gleichberechtigung der Frau im Grundgesetz zu verankern! 
ü : Diskutiert wurde auch über die Legalisierung von schon längst praktizierten 
» Lauschangriffen, angeblich zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität. Wer 
belauscht wird ist aber wohl klar: politische Gegner, hauptsächlich aus der 
t: linken Szene. Da reicht der kleinste (inszenierte) Verdacht,und schon klebt “ne 
} Wanze in der Bude, im Telefon oder sonstwo. Noch nie war die BRD einem Über - 
4 wachungs- und Polizeistaat so nahe wie heute! 
Was soll man da noch großartig sagen? Lösungsansätze gibt es, und die werden, 
# nachdem in dieser Nummer viele Mißstände angeklagt wurden, im nächsten WASTED 
i PAPER teilweise vorgestellt werden. Bis dahin verabschiede ich mich mit einem 
ä hasserfüllten DEUTSCHLAND VERRECKE!, NAGEL. i Su la FR 

£ * u ” 


[EN haben. Und die Menschen raffen einfach nicht, daß sie von oben beklaut werden * 


EETEEERETDZTEN 


N 


Anicht Von a 


STREIFSCHUB #5 "mE DEE Erg mager 
A Kommt im üblichen schnipsel-layout.Ist nur ein inter- 
view drin,was ich auch gut finde,da diese dinger meistens 
nicht allzu interessant sind.Dafür gibt's halt mehr poli- 
tische infos:Einen bericht von einigen lokalen demos,was 
= über Nestle und den sog. babymilchskandal(also boykott- 
aufruf von nestle-produkten),einen flugi über den bür- 
gerkrieg in ex-jugoslawien,sowie den losheimer landboten, 
/ eine an georg büchners hessischen landboten angelehnte 
zeitung(?). 
Außerdem wieder massig reviews und konzertberichte.Das in- 
terview ist übrigens mit ABC DIABOLO.Eine geschichte von 
jerk götterwind ist auch noch drin. 
Überrascht hat mich die 10 ein halb wöchige erscheinungs- 
weise,respekt. 
kaufen bei 


daniel petri 

parkstr.13 

6601 sitterswald 
für 2DM +0,60 porto. 

#6 

Endlich mal was neues!Ein heft,das zur hälfte aus gedichten 
und kurzgeschichten besteht.Natürlich gibt's auch noch 
den normalen kram wie intervi-ews (Intricate,Boxhansters, 
Yuppicide),reviews und konzertberichte,aber das außergewö- 


hnliche sind sind die literarischen ergüße.Die kurzgeschi 
chten haben meistens mit phantasie und horror zu tun,aber 
zu jeder einzeinen und zu jedem gedicht hier was zu schrei 
-ben ist wohl zu viel verlangt.Kauf dir einfach das heft 
Das ist doch mal was anderes,interesantes und daher 100% 
unterstützenswertneue wege sind immer gefragt,damit wir 
nicht auf der stelle stehen bleiben.Corerier ist so ein 
we weg.Für 2DM +0,60 porto bei andreas reiffer 
; hermannsplatz 5 
3111 soltendieck 


En 


Lange mußte ich warten, und fast hatte ich. schon vergessen, 
das mir das One Voice ins Haus flattern müßte, aber gerade 
an :dem Tag an dem ich mir fett "ne Erkältung zugezogen hab 
lag das Heft auf meinem Schreibtisch. Der Tag war gerettet, 
und ich konnte beim leiden (wegen der Erkältung) in der #1 
des Koblenzer Zines rumschnüffeln. Für die erste Ausgabe ist 
das Dingen echt Nobel - gedruckt(DinA 4), Computerschrift, | 
sauberes Cover, sauberes und gutes Layout. Neben Reviews und 
politischen Artikeln gibts Int. mit Heiter bis Wolkig, Slas, 
Offside und Killing Time. Ach ja, es gibt auch einen Ska - 
Teil, der bei jeder Ausgabe dabei sein wird. Ansonsten könn- 
te man mehr Informationen auf eine Seite bringen, also nicht 
so "verschwänderisch" sein wie bei dieser Ausgabe. Kann man 
sich für 3 DM mal ganz gut reintun: Thilo Schenk/Gondorfst.11 
5413 Bendorf 3 e 
‚PS: Hey Thilo - wieso ist eigentlich unser Review nicht drin? 
Vielleicht next issue, gelle?? Hoffentlich sieht man sich 


mal wieder !! Keep it up !!!! 


| PARKBANKTERROR- 11 Gebote Demo 

! Cover, Texte und Mucke sind das,was man an- 
no "81 in Deutschland als PUNK bezeichnet hat 
‚ also ziemlich stumpf, und mit diesem Wort 
muß ich jetzt aufpassen, da es nicht unbe - 
dingt negativ gemeint ist, aber oft so aufge- 
faßt wird. Halt simpelster Krachpunk, erin - 
nert (auch von der Stimme her) "n bißchen an 
TIN CAN ARMY, Mit ihren textlichen Aussagen 
kann ich mich größtenteils ganz gut identi - 
fizieren, leider sind sie alle so tierisch 
platt vorgetragen! Nichts gegen Direktheit, 
aber ein bißchen mehr lyrisch dürfte es schon 
sein! ii Gebote, die keine sind, und viel 
Glück für die Zukunft. Die Einstellung und 
die Aggressivität stimmen, jetzt fehlt nur 
noch die Qualität! Für 6, 50 (incl. P) bei 
Ken Mehlen, Kleiner Ring 7e, 2081 heist .yager 


satza aus ibbenbüren sucht noch einen oder 
so(?) leut(&) für konzerte veranstalten inner 
scheune.meldet euch unter 05451/78670 


Mongo beim training der? 
rheinenser antifa im 
palästinensischen aus- 
bildungslager. 


FUGAZI +schiaue artike 
für 2a +IDM,porto bei 
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Musikins tfrumente 
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U - SUCHE ER 


Mur deR Suche NACH was Anderem Rage, SCHAR' ICH 

ScHen 50 LANG. DA muss Doc IRGemdwWO Noch „jeursen MNERM 

7 Asomar LIEGT DER STRAND. BISHER Aug: yon NICH QERHEN ı 
DAS Gulcn IST wirklich GUT VERSTECKT | DaraR wurde EiN Neues GE- 


SCHAFFEN Füg Das DER Mensch IN dns TRÜH VERRECKT . 


Bıch WILL Nicht. 1eı SeıN Dieser Wert DOH Wir MIEH Auch achte 
[SeLießeN WENN Ber RÄUME Versen IsseN eiBeN Wird AUSSERHALB A 
Nichr Vier PassıeREN. der AS Han WIRD ERST NauN Beäcken WENN 
Nıcars MEHR Da Ir WAS uns RenNT. DeH ceiden ST SPAUUNG IMR 


BR ewzır Schane, Miss Bern Nietr BRENNT oo- | 
FE WER suchst Nee Finder. ae 
Bl 


INDEPENDENT 


ur Live im Fartasiaı 
MUSIC-CAFE | | 


DO.: VIDEOS 


(ALLE GETRÄNKE 1,50) 


FR.: INDIE - PUNK 
- ROCK 


SA.: EBM - TECHNO - 


GOTHIC VYk:A%r  An:AS,- 
BRINK 3 RHEINEUND LINGEN De, 13.06.9%; SIELWALH 
re . 28.05.93, a .00 re | | | 


SCHLIESSMUSKEL, MIMIS, FUSELLA P. > I 


Der Name "CELLOPHANE FLOWERS dürfte den Leuten aus Rheine und 


Umgebung langsam ein Begriff sein, da sie durch gute Musik, ei- 


nem sehr guten Demo- 


tape und massig Konzerten von sich Rede ge- 


ht - Bravo 


Ic 
‚„ mal mit den 


nf süßen Boys (Vors 


r 


Schreibstil !!) war Grund genug fi 


macht haben. Der "Erfolg" der f 


mässiger 


ür uns 


Knaben zu plaudern, und siehe da - wir haben uns mit ihnen fast 


festgelabert, so viel hatten sie uns zu erzählen. Sicherlich ha- 


ben sie uns nichts über Faschismus, Sexismus, Vegetarismus und 


Korrektheit erzählt, denn die Cell. Flowers sind eine POP BAND ! 


Tja, das haut euch um was ?? Das WP macht ein Interview mit ei- 


Allerdings ist es doch mal interessant etwas von 


diesen Menschen zu erfahren. Also - überwindet euch und lest das 


ner Pop Band 


hithead 


is Rheine s 


ı1S 1S 


Ding !! Th 


Ber eng 
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Es ist ja auch immer die Frage: Indie oder nicht-Indie ?? Im Grunde ist 
es nur die Frage ist es eine große Plattenfirma oder nicht ?? Ne kleine 
ist halt ein indie Label. Die produzieren vor, und dann werden die Bands 
vom Major aufgekauft, mehr ist das ja nicht. 

Wie wär das denn, wenn das jetzt mit so nem großen Plattendeal klappen 
würde. Gäb es da Probleme mit Job oder so was ?? 5 

Wir haben alle Jobs auf die wir zurückgreifen können - aber nicht möchten 
Wir würden das auf jedem Fall mal gerne machen: Unseren Job an den Nagel 
hängen, und eine Zeit lang nur Musiker sein. Das würde uns allen sehr 

viel Spaß machen. 

Das sind Leute die ich auch immer gesucht habe. Das sie daran glauben und 
daran arbeiten, daß wir irgendwann mal mit Musik Geld machen können. 

Geld ist dann immer so in euren Kreisen immer so eine verruchte Sache... 
so die machen ihre Musik um Geld...das ist aber nicht wahr. Ich glaube 

es ist einfach das tollste, wenn man mit seinem Hobby also mit der Sache 
die einem am meisten Spaß macht Geld machen kann, um davon zu leben. Das 
ist einfach das größte. 

Obwohl Herbert von Karajahn mal gesagt hat: Wenn du noch überlegst Musiker 
zu werden, dann wirst du es sicher nicht. 

Mein größter Wunsch war auch immer etwas zu machen, wo man im Mittel- 
punkt stehen kann...und Musik ist für mich das einzigste Medium wo ich 
mich in den Mittelpunkt spielen kann, ohne das ich irgendwie peinlich bin 
Ich hab irgendwie das Gefühl, daß ich dazu berufen bin Musik zu machen. 
Wie läuft das denn als Berufsmusiker so mit der Kohle ??? 

Das liegt ganz an dem deal den du bekommst .Wenn du einen guten deal be- 
kommst ... du kriegst also lohn von der plattenfirma...es ist also so,daß 
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eritzky-Auf dem Thie 13-4440 Rheine. 
‚ daß wir natürlich nicht immer der 


jedem Int. 


as was von Bands in unseren Interviews 
gisch sein. 


chael Jackso 


die du machst,einstufst.Die plattenfirma rechnet halz aus,wieviel sie da- 
mit verdienen kann,zieht daraus den schnitt,und je nach dem wieviel ver- 
sie in die band haben fällt dann auch die summe unterschiedlich aus.'n gu- 
ter deal ist so,wennn jeder so ca.1000 mark im monat hat. 

Die sagen sich halt:Wir wollen.daß die jungs gute musik abliefern,also 
müssen wor auch dafür sorgen,daß sie sich voll darauf konzentrieren kö- 
nnen,d.h. wir geben ihnen geld,damit sie nicht noch nebenbei arbeiten ge- 
hen brauchen.Das nennt sich dann vorschuß auf zu erwartende tantiemen, 

Und von den gigs kriegt man dann auch noch geld. 


: Ich hab das einmal kennengelernt, das ist keine äxplizip kapitalistische 
Sache, in Moskau da habe ich zum ersten mal Musiker kennengelernt, die 
nur Musiker waren. Die spielten in so einer Band und hatten einen Sponsor. 
So ist das da wohl. Alle Bands haben da irgendeinen Sponsor, und wenn 
die Leute zur arbeit gehen, dann latschen die in ein Studio und basten 
da rum. 

: Also die Cellophane Flowers haben nix mit Politik zu tum ?7 

: Nee...absolut nicht. Will ich auch nicht. Ich habe meine eigenen Ansich- 
ten, und die werde ich auch immer vertreten. Aber ich bin rein informa- 
tiv nicht so fit, daß ich da irgendwelche kritischen Texte schreiben kön- 
nte. Ich schreibe kritische Texte, aber über Menschen - nicht über ir- 
gentwelche Systeme.. Man kann auch kritisch Sein, ohne das man polit- 
isch ist. Unsere Texte haben was mit Menschen zu tuen, vor allem mit mir, 
sind selbstkritisch. 

: Ich finde es gibt auch nur ganz wenig gute und politische Bands. Oder jet- 
zt im Hardcore Bereich - wenn sich politisch sein darauf beschränkt sich 
einen Gegen Nazis Button auf die Jacke zu machen, dann ist das schön, aber 
nicht schwehr. Deshalb brauch man keine Musik zu machen. 
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‘ liebend gerne ein Int. mit Mi 


©.F, haben mittlerweile einen neuen H 
schlagzeuger und bringen demnächst 
eine CD raus. 
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Yo! In DER #3 HABEN WIR MT DER 
ANGEFANGEN, VM d LZET2TE SEITE zu erden ABER 
WwIT216G2 LWD TRAURIESE ARTIMEL ZindsT, SZT22M 
WIR DIE PRESSESCHAU FORT. a N ; 
Als ich heute aus der Schule kam, wußte ich genau das ein Artikel über die stattgefundene 
Lichter-kette in der Zeitung stehen wird. Die Überschrift des Artikels (siehe rechts) war 
dann natürlich genau so, wie ich mir sie vorgestellt hatte. "Oochh...waren viele Leute da! 
Da kann man mal sehen wie ausländerfreundlich wir sind. Und obendrein haben wir noch was 
getan !! Jetzt ist endlich alles wieder gut. Das Thema wär gegessen." 
So ungefähr werden viele Leute nach der Lichterkette gedacht haben.Die Leute haben sich 
praktisch einen runtergeholt, wie korrekt sie doch wären. Alles reine selbstbefriedigung. 
Garız Rheine war an diesem Samstag voll von Wichse !! 


® Deutsches Fleisch der höchsten Güteklasse von 
besonderer Rasse, aus naturgesunder Zucht! 


HAT WAS VON FASCHISMUS , NICHT WAHR ALSO ICH 
=692 Fizisch VOoW ALLEN RASSEM. UND ICH SA- 


mit dem man 
schon mal ein Bier getrunken, haut 


man keine mehr rein.“ 
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RER \ Aktive Hilfe für in Neuenkirchen le- 
bende Asylanten hat die Pfarrge- 

> meinde im letzten Jahr geleistet: 700 T- 
Shirts konnten billig besorgt werden 

und wurden den Ausländeräl zur Ver 


< Fleisc H SCHMECUT NicH! 
as Foto unten war in der Lokalenkon = . 
servativenzeitung im Bericht über die 
geile Rheinenser Lichterkette. Das lin- 
ke Banner (in doppelter Hinsicht )kommt 
von Brami und mir (hatten wir schon 
auf der Bonner Demo mit),und unser SPD 
Bürgermeister ist voll ausgerastet das 
z dumme Arschgesicht. Durch die Veröff- 
Aus ziNer- BEST re entlichung haben wir dann noch voll 
MANN S P . 3 ' ’ 
EN En akt Werten: ale. ‚Dente EEROLCHL. Danke dumme IN IMErL 
Ich bin 43, geschieden, habe einen RR 
24jährigen Sohn und einen Freund (19), 
mit dem mich schon seit zwei Jahren 


ein Verhältnis verbindet. Was sein Alter 
angeht, hat er mich beiogen, als wir 
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EIN TIERISCH GUTER 
WITZ: 


MOSES kauft sich neue Schuhe. Sie 
yassen so gut, daß er begeistert 
sagt: „Wahnsinn, ich fühle mich 
wie/in meiner eigenen Haut!” - 
„Kein Wunder,” meint der Verkäu- 
fer, „es ist ja auch echtes 
Ochsenleder.” 
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MW £ | ar do: — Hallo Dirk (dat is Mongo : 
R / Vielen Dank für das WP !! Gefällt mir sehr gut das Heft, auch wenn ich deine 
‚ n 


Meinung über Vegetarismus nicht teilen kann. Ich finde schon, daß man zumindest \ 
etwas mehr hilft wenn man Vegetarier ist. Natürlich ist vegan zu sein die beste 
u x Lösung. Aber als Vege. hat man schon den "richtigen" Weg eingeschlagen. Finde 
der ++ 3 IUN Kult — ich. Na ja, da können wir vielleicht irgendwann mal richtig drüber diskutieren. 
z So, machs gut, bis bal 


o und Take Care... Thilo (MY LAI) 
4 r} + 
iiman emslhiam \ OP ÖRITRID 1rrt 


Danke natürlich für die Kritik !! Ich sehe, daß mein Artikel von vielen mißver- 
standen wurde. Alle dachten, der Artikel wär gegen Vege. und für Veganer. Das 
ist aber falsch. Ich wollte im Prinzip nur für etwas mehr Toleranz gegenüber 

$ 2 R kom "bewußte" Fleischfresser aufrufen. Das kommt sicherlich etwas schlecht raus, da 
i : & US 3 ich den Artikel ohne großartige vohergehende Gedankengänge getippt habe, und 
auch etwas provozieren wollte. Hat schließlich auch geklappt. Fast alle Leser- 
Din. umA macht briefe sind über diesen Artikel !! Aber ich will mal kurz klar stellen: Vegeta- 
Du rier zu sein ist der "richtige" Weg. Veganer zu sein ist einfach sehr gut. Und 
b” N "bewußter" Fleischfresser (also nicht Herbert Müller der jeden Tag sein Kotelett 
WÜRRN- ILS ( ; braucht) zu sein ist auch schon der "richtige" Weg. Kann genauso sein wie Vegeta- 
....mE rier, kann aber auch besser oder schlechter sein wie Vegetarier. You know what I 
eREW ‚ mean 2? 


OK - schreib mir mal wieder !! Feesnieueizstunieeeessegsseg. MONGO 


: “ 
Da ich gerade mal einen Stift zur Hand habe möchte ich etwas zum WP 


ä | 3 
2 vmaeguuggssases 
} sagen. "Bleibt ihr selbst" Das Aufschauen zum Zap etc. habt ihr nicht He 30 un 79 Ya DARIN 
| nötig (Danke Alter, die versprochenen 20 Platten und die 250 Eier nn 28 H95 a 5 a ts 
schick ich dir direkt zu !!der Tipper). Was in Hannover 83/84 passiert I5& aze28835 33 TE _ u 
ı ist mag zwar wichtig sein für die damaligen Beteiligten, aber für euch ba »& 53% -ennom |< 2 
| ist wichtig was in Rheine und Umgebung passiert. Als ich 14 war (hey - 54 2 sr ars +355 85 = @) : 
was soll denn das ??? Wir sind schon alle 17 und älter !!der Ripper) BT a"297.5°’0 2 ER * 
war für mich z.B. wichtig das The Jam sich, aufgelöst haben, das 7 Sec- 29 x02%0 > SET EHE m ıL 
onds "the crew" rausgebracht haben, und das mein Kumpel in der Bravo u 39 # ara 5 5 u 
‚einen Bericht über Dead Kennedys fand. Es war wichtig, aber nur für mi- DANS U Pisa erh > 
= £ ” soawnrc30a a 
ch - versteht ihr ?? aBerRasan gun „909 4 s} 
Alles Gute am alle und Danke fürs zuhöhren. Stephan EINS a. 243 En T 
Faber & BTFD o BoadoHBenan9z 2 
= vo» a D5reac 
PS: Ich glaube nicht das wir (BTFD) eine gute oder schlechte Band sind. ” 2323 I: 2 , 5# = = < 
Wir sind aber auf allle Fälle eine kleine Band, aber es macht trotz De 4a D > Fort 2. @ 
alle-dem immer noch ‘genauso Spaß wie vor 5 Jahren, als wir so schl- aan o300 HEeOdm 4 ®) w 
| echt waren, das Hühner weggelaufen sind als sie uns höhreten. Egal. A 7255 %8 are 2 
} Fun is all & Hate is shit !! We are the crew !! A EEE ER erh, m 
| ng 28,982 °5£6, De 
| Hallo Stephan und BTFD | n.5 sB258R%c5ons S Ä 
u Aa fo »ScergaayS < 
Danke für den Brief. Ich hoffe es stört euch nicht, daß wir die Sache we- 5 2 © 085 g 3 SB. 5 ® = D 
gen ZIKADUMDA hier nicht abgedruckt haben. Wir schicken ihnen deinen Brief a Baron din Me 
direkt zu, denn die meißten WP Leser werden nicht an eurem "Streit" inter- Tee NO HS Ss @) > 
essiert sein. Trotzdem hoffen wir, daß ihr euch alle versönt, und wenn ihr = Z.7 < En A >55 = 
zusammen 'ne Kiste trinken wollt laden wir uns auch gerne ein, und trinken = ö vo Hunns ao 2 "D 
zusammen mit euch alden einen. Für den Soja Drink sorgt Genosse Wiesmann, er NE ® 4haa> = rg 7 > ®) (N 
ihr bringt die Kiste; und die Zikadumda Crew sorgt für Mucke und Fraß. wir a Se ig © b-2u = 
freuen uns schon tiefisch !! mongo TUR Mich Lırzwanı OBERDEDHA! nen mig>71a3 8 = „550 7 
HALLO MONGO! Wichtig: ich bin erst 16, werde erst im Sommer ‘93 17 und ineabern 50,5 WW 
bin auch verdammt stolz drauf, keiner von den alten Knackern zu sein. Lie- wo 35" > Br. 3° PH 
ber sterben als altwerden und knechten gehen. Kinder sind die wahren Hel- 3.57 > a a8 T 
den! (Achtung: diesmal 100% keine Ironie!!!!) NAGEL 5 surReanas28 2° ey 
an = ar Ban 2.2298 
ge Een Fa: > 
oe DE 
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Servus Christian & WP_!!! 

Hier mal einiges zum Wasted Paper: Ich habe nicht alles 
gelesen, das Layout, der schlechte Druck und die winzige 
Schrift hatten mich noch ein paar Seiten abgeschreckt, an- 
sonsten hat mich auch nur einiges interessiert. Das Born 
Against Interview finde ich sehr gut, auch die Kolumne (?) 
"Fühl dich gut" hat mir gefallen, die Einleitung von Nagel 
fand ich auch relativ gut, aber "Mongos Seite" ist in mei- 
nen Augen sehr schlecht durchdacht (der sollte sich mal Ü- 
ber autonomen Tierschutz informieren bevor er Sowas ver - 
fasst !!) und der Bericht über das Benefizkonzert in Ober- 
hausen (das mit Downcast, Age etc.) ist Dreck tt! Ich ka- 
nn dieses straight edge-Band = Scheiße nicht mehr hören, 
übrigens sind Age nicht eine SE Band, Golgotha haben sich 
(glaube ich) auch noch nie in diese Ecke gestellt, und we- 
nn schon - ist doch scheiß egal !! Wenn ihr deswegen eine 
Band "diskriminiert" weil ihr vermutet, daß sie SE sein k- 
önnte (und als ob das auf eine Band übertragbar wäre, das 
kann eigentlich nur auf Menschen übertragen werden 11) da- 
nn gute Nacht !! Der Bericht ist auch sehr (Achtung - Iro- 
nie !!!) präzise: die "Punks" wurden nicht rausgeekelt we- 
il sie anders aussahen, sondern weil sie nach mehrmaligem 
Bitten nicht aufhörten brutal Pogo zu tanzen. Ob es "gräs- 
slich ist, daß niemand besoffen war, niemand rauchte (die 
Plakate "Rauchen wird bestraft" waren eine Persiflage auf 
"Chorus of Disapproval" und andere militante SE Leute. 
Waren witzig gemeint gemeint - oder glaubt ihr die Konze- 
rtbesucherInnen hatten alle Maschinengewehre dabei um al- 
le RaucherInnen im Konzertsaal zu exekutieren ??) und nie 
mand (oder fast...) brutal tanzte, darüber könnten wir uns 


di uSIequralea nz Iap 


us4J13W - gNAg 


Bunanapag 1343UP108BLequn uon pxou 


‘aqrb uswayı SISÖTIUITM 


sep auUT3 sep gO STE - 


sa Tram ‘1a JuTau wapasgny 


+ *qst ÖryeF JyaTu nzep Is wnıem 


‘uUSTToMm nz usqabue 


nI YJıeIs YOTS Yyoew pun sy LSTIeIaB 


‘ST AaSSaydsTeT| OSTE 


1317 ısp yortyonadsıaptm "2 
(„FeIySsUagaT 32045 U 


quueyxsg Bungzem Zap sne susasagq yane el 


‘st ısueßen pun Istıereßen UTSY 
UTOS USTOLEJ UBBOTIAA BTM 


(1's) snwstıegeßsn 1aqn Te% 


-y0s 


ra 


streiten. Es ist natürlich schade, wenn die Aussagen von 
Age euch (oder sollte ich sagen "Dir" weil der Bericht ja 
vorı Frank geschrieben wurde) als insolerant erscheinen, p- 
ersönlich fand ich sie bei dem Konzert sogar sehr neutral. 
XKMM (was nicht heißt, daß sie sonst intolerant sind. 0.K. 
willeicht bezeichnen manche das Statement "Fuck Smoking" 
als intolerant, ich aber nicht !!). Die Age Leute kenne i- 
ch auch sehr gut - der drummer ist mein Bruder, die ande - 
ren sind sehr gute Freunde - und ich würde sie nicht als 
intolerant bezei.chnen. 

OK - Ich hoffe der Brief ist nicht "unfreundlich" rüberge- 
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HI _HOLGER_! ! 


Danke für den Brief, nett das du geschrieben hast. Leider ist 
deine Kritik doch recht "unfreundlich" rübergekommen, und ich , 
hätte Bock dir unschöne Worte entgegenzuschmettern, aber ich 
bin lieber vernünftig, und "unterdrücke" meine Gefühle. Villr 
eicht kommt das aber auch daher, daß uns zum ersten mal je- 
mand richtig kritisiert hat und gesagt hat was er wirklich mei- 
nt. Lies dir zu der Vegetarismus Sache mal die anderen Leser- 
briefe durch. Das "Mißverständnis" wird hoffentlich aufgelöst. 
Tatsache bleibt, daß sich Vegetarier wegen dem Fleischverzicht 
für was tolles halten, und man diese mal "aufklären" mußte. 

Wixt euch nicht alle so voll für eure "Heldentat" Was das ganze 
mit autonomen Tierschutz zu tun hat versteh ich nicht, und ich 
bitte dich mir deshalb zu schreiben (Redaktionsadresse) oder In- 
fomaterial zu schicken. Wär echt geil !! Zu deiner Kritikan Fra- 
nks Konzertberichtlies am besten selber was er sagt, nur will 

. ich hoffen, das dir das "DRECK" nur aus der feder gerutscht ist. 
ı Dreck ist was Bild und Co schreiben !!!! Ciao mongo CHX RZ 


Hi Holger !! 
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Im Gegensatz zu Mongo finde ich deinen Brief nicht 
unfreundlich, denn jeder Brief zeigt ja, daß jemand 
unseren DRECK liest, und sich Gedanken darüber macht. 
Ob jetzt eine Band SE ist oder nicht ist mir scheiße- 
gal. Vielleicht bin ich mit der Bezeichnungetwas unvor- 
sichtig umgegangen (jedenfalls nicht "diskriminierend") 
obwohl in meinen Augen die ganze Veranstaltung der üb- 
lichen Definition von SE alle Ehre gemacht hat. Zu der 
Persiflage auf militante SE Leute, kann ich nur sagen, 
daß sowas vielleicht auf einem Punk Konzert ganz witzig 
werden könnte. Aber auf einem Konzert auf dem es nicht 
einmal Bier zu kaufen gab, und man sich blöde Sprüche 
anhören muß, wenn man doch eine Flasche reingeschmug- 
gelt hat, sind die "Rauchen Verboten" Plakate doch sehr ERNST 
aufgefasst worden. Aber vielleicht waren ja auch die Xe 
auf den Händen, die T-Shirts, die Musik, die Texte, viel- m holger!! 
leicht das ganze Konzert eine Persiflage auf die milita- - 
nten SE Leute. Who knows ?? Frank 

Hey Typ: Vielleicht ist dein ganzes Leben eine Persiflage auf 
militante SE Leute! Eure saubere Elite-Klasse ist für mich 
auch nur Dreck... Wir haben übrigens selbst einen Edger an 
ord, du kannst dir deine Moralvorwürfe also sparen! Nagel 
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‘Wenn du nachweisen kannst,daß Ulrike Meinhof 
straight edge war,dann hast du genosse Nagel auf 
Een wiesamnn. 
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Ay ‘ ja auch gar nicht, 


& wär: der ja seinen Beruf "los... 


Wa nomes Leben zu führen, solange man noch zuhause wohnt, zur 


EDEN 7 REEL ET TE 0 TR 


& SEID GEGRÜSST, LIEBE GENOSSINNEN UND GENOSSEN! 


Ss Es geht voran, WP #4 ist da.Wie schon Honi sagte: Vorwärts immer, 
‘ rückwärts nimmer!Hat er ja noch kurz vor seinem Flug nach Chile ge- 
X: sagt. Wäre ja auch blöde wenn er rückwärts geflogen wäre, das geht 
da sieht der Pilot ja gar Nichts! Steilt euch 
\ mal vor der baut dann "nen Unfall oder überfährt "n Stopschild, da 
Ach bin ich blöd! Im Himmel gibt”s 
u ja gar keine Stopschilder, und auffer Autobahn auch nicht. 
0, jetzt bin ich mal wieder voll vom’ Thema abgekommen. Also, WP 4 
" ist da. Diesmal ohne diese ganzen Ami-Bands, war ja schlimm letztes- 
i mal. Aber das BODY COUNT Interview ist schon Pflicht. Wird uns si- 
cher "ne Menge Käufer bescheren! Das ist übrigens nicht gegen Body 
@ Count gerichtet, sondern "ne Persiflage auf dieses ganze Street - 
-„Ich bin so hart"-Gelaber und auf die Kids, die dem mal wieder be- 
dingungslos folgen.Ist schon witzig, wenn Typen, die genausogut von 
der JUNGEN UNION kommen könnten “Fuck the police” gröhlen. Tja, 
only a phase, wie die inzwischen leider aufgelösten SPERMBIRDS san- 
gen. Gut daß ich mir die auf ihrer letzten Tour noch mal zweimal 
angeguckt/-gehört habe. Wenn ich das in 5 Jahren den Nachwuchs HC- 
-Kids erzähle beneiden die mich bestimmt alle, hehe. 
Zurück zum Heft: wir habe auch zwei sehr geniale deutsche Bands 
interviewt, nämlich HAMMERHEAD und INTRICATE, aber beide Male hat 
mein Walkman versagt, grrr! Bei INTRICATE habe ich das erst am 
nächsten Tag gemerkt und ich hätte mir in den Arsch beißen können , 
weil das Interview wirklich sehr genial und auch sehr lang war (90 
# Min.) . Aber ich bin ja nicht so gelenkig um meinen Arsch zu errei- 
chen. “N Konzertbericht vom Abend wird ja wohl irgendwo im Heft 
sein, wenn Wiesmann den endlich mal zuende schreibt. Ansonsten ist 
glaube ich alles beim Alten geblieben. Wiesmann weiß immer noch 
nicht, daß man hinter Punkten, Kommas etc. ”n Freizeichen läßt, ob- 
wohl er aufs Gymnasium geht wo man sowas doch wohl wissen müßte.Ich 
glaube der hat sogar Deutsch-Leistung. Der absolute Oberkult ist 
aber noch Mongo mit seiner Rechtschreibung! Alles mit Dehnungs-h, 
müßt ihr mal drauf achten. Höhren, schwuhl, schwehr.... IMMER! 
Außer wenn ich seine Artikel abtippe, zB die Reviews. Oder Publikum 
mit 2 P’s, ich lach mich schlapp. Ja, so ist das. Macht das Heft 
ganz individuell. Jeder hat ja so seine kleine Schwächen, das macht 
uns ja alle so liebenswert. 0, darf ich sowas überhaupt sagen, ob- 

| wohl bei mir im Hintergrund gerade SFA läuft?! Muß ich mal in mei- 
nem Buch „Hardcore- die Grundregeln” nachgucken.... 

Zu dem Thema habe ich ja auch "nen Artikel geschrieben, wird si- 
Mcher wieder einige Leserbriefe/Reaktionen hervorrufen. Apropos Le- 
serbriefe,da haben wir ja diesmal auch relativ viele bekommen, echt 
klasse. In einem geht”s ja auch um meine Parolencharts (ich fand 
die kultig!), ich habe ihn noch nicht gelesen, weil er an Wiesmann 
gerichtet war. Die meisten Leute schreiben sowieso Wiesmann, weil 
seine Adresse ja immer auf den Flyern steht. Schade eigentlich, ob- 
wohl ich natürlich froh bin, daß er sich so hauptsächlich um orga- 
nisatorischen Kram kümmert (Werbung, Vertrieb und so). Wo 
war ich stehengeblieben? Ach ja, bei den Parolencharts! Also der 
Brief wird wohl auf der Leserbriefseite abgedruckt sein, mit Ant - 
wort, aber ich wollte an dieser Stelle noch was schreiben! Gefehlt 
hat noch der Spruch „Zahme Vögel singen von Freiheit, wilde Vögel 
fliegen”, der ist echt genial, wobei die meisten von uns ja (noch) 
= zu den zahmen Vögeln gehören. Ist ja auch ziemlich schwer, ”n auto- 
Schule 

geht und so ist das ja nur in geringem Maße möglich. Wie wär”s mit 
Kommune 3?! Ach ja, und „Proletarier aller Länder vereinigt euch!" 
kommt natürlich aus dem Kommunistischen Manifest von Marx und En - 
igels, aber ich hatte so Lenin 1917 vor Augen, wie er da stand und 
= das ausrief (ich war übrigens der Typ rechts vor ihm,mit dem grauen 
$ Mantel und der ALDI-Tüte in der Hand). 


als sich 
IM OFFENEN GEGENSATZ Zu ‚SEINER ZESE 
zu befinden & = 


NEIN!II!!J a 
K. Tucholsky 


Und dann wollte ich auch noch was zu Franks (Geilis) „How to be 
cool" Bericht schreiben. 
hat (Ich kenne den Kerl gar nicht so richtig, obwohl er in meinen 
(yeah!) Fanzine schreibt. Sind ja Zustände wie beim ZAP!), aber ich 
denke daß der Bericht nicht grundlegend gegen Jüngeregerichtet ist, 
zumindest von meiner Seite aus. Ich bin ja selber auch sehr jung , 
und man entwickelt sich ja. Als ich vor ein paar Jahren in die Punk 
Szene reingeriet, habe ich mir auch zuerst "Nazis raus” auf die Ja- 
cke geschrieben und mich dann erst richtig über Nazis etc. infor - 
miert. Ich hatte vorher auch gar nichts mit Politik zu tun. Also 
es war nicht so, daß ich mir den Spruch auf das Jäcklein gepinselt 
habe ohne da richtig hinterzustehen, ich wußte schon was ich woll- 
te. Oder bei„Friede den Hütten, Krieg den Palästen” (mir fällt ge- 
rade auf, daß der auch in meinen Parolencharts fehlt!), da kannte 
ich auch erst den Spruch und dann Büchners hessischen Landboten . 
Das ist doch immer so, ich glaube sowas hatte jeder schon mal. Wie 
bin ich jetzt eigentlich auf dieses Thema gekommen? (Ich komme mir 
vor wie Emil Elektrohler oder Roland Icking, die schreiben auch im- 
mer alles so spontan runter. Macht aber Spaß!) Ach ja,.How to be 
cool"! Der Artikel ist aber schon genial und trifft die Sache genau 
obwohl ein Typ, der erst Hardcore war und dann zu den Faschos wech- 
selt schon ein ziemlicher Idiot seif®®den ich mir in dieser „Szene” 
@ie immer in Anführungszeichen, hehe) gar nicht denken kann. Ich 
denke man muß wohl schon "n bißchen was im Kopf haben, um sich mit 
HC und linken Idealen auseinander zusetzen (und ob man was im Kopf 
hat, hat für mich ganz definitiv nichts damit zu tun, welche Schu- 
le man besucht/besucht hat!!!) 

Ziemlich enttäuscht hat mich Mongo in seinem „Ich bin schwuhl!" - 
-Artikel. Da fragt er doch glatt, was Anarchisten überhaupt wollen, 
obwohl er einen Anhänger dieser Richtung als Kumpei hat! (Richtig, 
ich rede von mir) Und ich glaube, es sind auch mehrere, Wiesmann 
symphatisiert doch auch irgendwie mit dieser Richtung. Schiießlich 
spielt er ja auch in einer „Änarcho-Punk Band"! Daß Anarchie mach- 
bar (Herr Nachbar) ist hat man ja in Spanien gesehen(bis diese blö- 
den Pseudo-Kommunisten kamen). Das basiert natürlich alles auf der 
Taztsache (?), daß der Mensch von Natur aus gut ist und- nur durch 
diese Gesellschaft, ihrer Erziehung und Sozialisation zu einem gie- 
rigen, egoistischen Monster wird.Glaube ich übrigens auch. Lest mal 


alle den „Socialisation” Text von YUPPICIDE (auf dem Sick but Slick 


7"-Sampler), der ist echt total genial! 
So, jetzt komme ich mal langsam oder vielleicht auch schnell zum 
Ende. Diesmal gibt”s nicht so viele Kolumnen oder Statements von 
mir, weil mir das ganze Gebrabbel im Moment total auf den Sack geht 
und das meiste wohl schon tausendmal gesagt wurde. Da zitiere ich 
lieber oder drucke Texte ab, weil viele Leute es schon vor mir ge- 
schafft haben, die Dinge auf den Punkt zu bringen. 


ten sich die Leute mal überlegen, inwieweit die Probleme dieser 


Welt mit Erziehung und Kapitalismus zusammen hängen.Mit dem pädago- # 
gischen Thema werde ich dann wahrscheinlich nächstesmal einsetzen ‚$ 


und bis dahin wünsche ich viel Unterhaltung mit dieser Nummer. Ent- 
weder man iiebt sie oder man haßt sie, jedenfalls möchte ich nicht 
daß sie spurlos an irgendjemanden vorbei geht. 


Haut rein (bei bestimmten Sachen wörtlich gemeint!) and keep on 


fighting, ken 
Hier mal wieder ein weiterer Beweis für die 


materialistische Einstellung der Menschen : 


Gericht: Hasen 
nicht ausweichen 


Paderborn (dpa). Wer einem 
Hasen ausweicht, handelt grob 
fahrlässig. Das entschied gestern 
eine Zivilkammer des Landge- 
richts -Paderborn und wies die 8 
Klage einer Autofahrerin ab. Weil # 
| sie einen aus dem Graben sprin- 
| genden Hasen nicht überfahren 

wollte, hatte die Frau das Steuer 
„verrissen“ und ihren 10000 
Mark teuren Wagen zu Schrott 
gefahren. Das Gericht wertete 
den Unfall jedoch nicht als Wild- 
schaden und siellte die Teilkas- 
koversicherung von der Haftung | 
frei. Die Autofahrern müsse ih- 
ren Schaden aus eigener Tasche 
bezahlen, hieß es in dem Urteil. 
(Aktenzeichen: 4 0314/92) 

& Geld, Konsum und Luxus sind in unserer pro - 
gressiven" Zivilisation mehr wert als das Le- 
ben von Lebewesen, die sich nicht wehren kön- 
nen. Diejenigen, die Erbarmen zeigen werden 
gnadenlos bestraft. Rücksichtslos und egois - 
tisch schießt der Mensch die Bahn frei, nur 


um es Noch Besser und errs Bequemer zuchaben. 
BE FBSK OFF!!! 


mongo hat diese anarchismus-sache 


sich wohl erübrigt. 


Ich weiß ja nicht wie er das so gemeint & 


Allgemein soll-W 


‚Und schreibt uns ‚® 
schließlich sind wir alle Streitfähig und suchen die Kommunikation.® 


nittlerweile wieder gestrichen.hat sichäiR 


“se: 


